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   ie �oto�ra� eszene ist mit �em nun en�lich ein�ie �oto�ra� eszene ist mit �em nun en�lich ein� �oto�ra�eszene ist mit �em nun en�lich ein�

treffen�en �rühjahr an allen En�en un� Ecken in 

Bewe�un�. Manche �er an�ekün�i�ten Kameras �ibt 

es jetzt wirklich in �en Hän�en eini�er �oto�rafen. 

Dazu �ehören �ie Canon 6D o�er �ie Nikon D600 – bei�

�es Einstie�skameras in �as Vollformat, aber keines�

we�s Einstei�erkameras (was Preis, Mö�lichkeiten un� 

Komplexität betrifft). Markus Wä�er berichtet uns �es�

halb von seinen Überle�un�en zur un� seinen ersten 

Erfahrun�en mit �er Nikon D600. 

Noch mehr tut sich aktuell im Se�ment �er spie�

�ellosen Systemkameras. Ihr Vorteil �er höheren Kom�

paktheit un� �es �erin�eren Gewichts �e�enüber �en 

klassischen Spie �elreflexmo�ellen scheint viele �oto�

�rafen anzusprechen – zumin�est als Zweitkamera. Wir 

hatten bereits über �ie �uji�lm X100 un� X�Pro�1 be�

richtet. Im �punkt.verla� ist inzwischen auch eine Serie 

von Kamerabüchern zu �en Sony�λ�Ka meras NEX 5D, 

5N, 6 un� NEX�7 erschienen. Sie arbeiten mit festste�

hen�em, teiltransparentem Spie�el. Nun sin� wir auf 

�er Suche nach Erfahrun�sberichten mit Spie�ellosen 

aus �en Häusern Olympus un� Panasonic.

Unser Aufruf nach Artikeln von �otoespresso�Le�

sern in �er zurücklie�en�en Aus�abe hatte Erfol�. So 

hat Petra Vo�t unsere Bitte erhört un� brin�t ab Seite 

32 einen schönen Überblick über �ie bisher verfü�ba�

ren SD�Wi�i�Karten, mit �enen sich viele Kameras ohne 

ei�enes Wi�i�Mo�ul um �ie Mö�lichkeit erweitern las�

sen, �ie auf�enommenen Bil�er �leich per �unk an ein 

D SmartPhone, ein Tablet o�er einen Rechner zu übertra�

�en. Man muss aber zunächst eini�e Einstie�shür�en 

überwin�en.

Wer blitzt, sollte (un� möchte in �er Re�el auch) �en  

Blitz entfesselt (von �er Kamera runter) betreiben. Dies 

er�ibt in �en  meisten �ällen bessere Bil�er. Wie aber 

entfesselt man einen Blitz? Zu �iesem Thema �ibt Jür�

�en Gulbins ab Seite 19 einen Überblick. Er schließt 

�leich noch seine Erfahrun�en mit �em neuesten Ca�

non��unkblitz an, �em Spee�lite 600EX�RT un� �em 

zu�ehöri�en Transmitter�Mo�ul ST�E3�RT. In einem 

weiteren Artikel zum entfesselten Blitzen zei�t er �ann 

ab Seite 29, �ass es auch sehr viel preiswerte Lösun�en 

�ibt, �ie ebenfalls eine E�TTL�Steuerun� zulassen.

Auch einen Artikel aus �em LensRentals��un�us ha�

ben wir übersetzt (siehe Seite 4). In ihm spricht Uwe 

Steinmüller über �as Thema ›Globaler un� lokaler 

Kontrast‹. Einen weiteren Artikel über Schärfemasken 

�ürfen wir �leich hier für �ie nächste �oto espresso�

Aus�abe (3/2013) versprechen. Sie ist für Anfan� Juli 

�eplant. Er wen�et sich an �iejeni�en, �ie etwas mehr 

an Bil�qualität aus ihren Bil�ern herausholen möchten.

Stärker in �ie �estalterische Ecke �ehört �er Arti�

kel von Ilsabeth Schäfer. Sie beschreibt, wie sie zu ih�Ilsabeth Schäfer. Sie beschreibt, wie sie zu ih�. Sie beschreibt, wie sie zu ih�

ren Wisch�Bil�ern kommt. Wie unschwer zu erraten ist, 

stammt auch �as Titelbil� �ieser �otoespresso�Aus�a�

be von ihr.

Wie stark sollte man Bil�er retuschieren – un� wie 

weit �arf man sie �abei verän�ern (o�er manipulie�

ren)? Jür�en Gulbins ist �avon überzeu�t, �ass es einer�

seits auf �en Verwen�un�szweck ankommt un� �ass 

�aneben je�er �oto�raf seine ›ei�ene Wahrheit‹ �n�en 

muss. Sein Artikel will ab Seite 12 Anre�un�en für �ie 

›Suche‹ nach �ieser Wahrheit �eben.

Nicht immer braucht man unterwe�s einen  �roßen 

�otorucksack. Oft ist eine kleine �ototasche ausreichen� 

un� praktischer – un� zusätzlich bei richti�er Wahl 

auch unauffälli�er. San�ra Petrowitz berichtet ab  

Seite 39, in welcher Tasche ihre Kamera wohnt.

Eini�e Tricks un� Tipps zu Li�htroom un� Photo�

shop haben wir ab Seite 47 für Sie zusammen�estellt.

Jür�en hat über Ostern entspannt im Internet nach 

interessanten Seiten von o�er für �oto�rafen �estöbert 

– seine �un�stücke erwarten Sie auf Seite 52.

Un� schließlich �n�en Sie wie�er eini�e Buch be�

spre chun�en in einer bunten Mischun� sowie auf Seite 

51 zweimal ›Nachschla�‹ zu zurücklie�en�en Artikeln, 

�en wir Ihnen nicht vorenthalten möchten.

Auch wenn �iese Aus�abe etwas ›funklasti�‹ sein 

ma�, hoffen wir, auch �iesmal wie�er �as Interesse vie�

ler Leser �etroffen zu haben – wir wünschen eine an�

�enehme Lektüre! Un� freuen uns über Anmerkun�en, 

Er�änzun�en un� Kommentare von Lesern, �ie uns un�

ter nachfol�en�er E�Mail�A�resse immer willkommen 

sin�: re�aktion@fotoespresso.�e

Gerhar� Rossbach • Jür�en Gulbins 

San�ra Petrowitz • Uwe Steinmüller ■

mailto://comments@fotoespresso.de
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4 Globaler und lokaler Kontrast, Schärfe und 
Detail
Uwe Steinmüller disk�tiert ü�er den �lo��len �nd 

den lok�len Kontr�st in Bildern �nd mit welchen 

Werkze��en diese �e�r�eitet werden können. 

10 Prävisualisierung
Foto�r�fiert m�n �n�lo� mit einer Großform�tk�me-

r�, so ist es von Vorteil, wenn m�n vor dem ��fwän-

di�en ��f��� der K�mer� ein mö�lichst �en��es 

Bild von dem h�t, w�s entstehen soll. �lex�nder 

Ehh�lt zei�t, wie dies mit Hilfe eines iPhones �eht. 

12 Die eigene ›Wahrheit‹ finden
Wie st�rk d�rf m�n Bilder verändern? Jür�en G�l-

�ins ist ü�erze��t, d�ss jeder Foto�r�f seine ei�ene 

›W�hrheit‹ finden m�ss – �nd d�z� einm�l d�rü�er 

n�chdenken sollte. 

16 Wisch und weg!
D�ss ��ch Wisch-Bilder �ttr�ktiv sein können, zei�t 

Ils��eth Schäfer. Sie erklärt ihre Motiv�tion d�für – 

�nd ihre Techniken. 

19 Wenn‘s funkt – entfesselt blitzen
Beim Blitzen möchte m�n ei�entlich den Blitz von 

der K�mer� nehmen. Wie d�nn ��er den Blitz zün-

den �nd ste�ern? Jür�en zei�t eini�e Lös�n�en. 

24 Canons Funkblitz-Lösung
Jür�en G�l�ins stellt C�nons ne�en Speedlite 

600EX-RT �nd d�s F�nkmod�l ST-E�-RT vor.

29 Preiswerte E-TTL-Übertragung
D�ss es ��ch preiswerte F�nk�litz-Lös�n�en �i�t, 

zei�t dieser �rtikel.

32 Drahtlose Bildübertragung mit Eye-Fi & Co
In m�nchen Sit��tionen ist es ��s�esprochen pr�k-

tisch, wenn m�n Bilder per F�nk direkt �n den Rech-

ner oder ein T��let ü�ertr��en k�nn. Petr� Vo�t 

�erichtet von ihren Erf�hr�n�en. 

39 Auf der Suche nach der eier le gen den 
Wollmilch-Fototasche
Eine Fotot�sche soll �lles können, pr�ktisch �nd �n-

��ffälli� sein. S�ndr� Petrowitz h�t sich ��f T�schen-

s�che �e�e�en – �nd ist fündi� �eworden.

41 Nikon D600 – Megapixel  mit Suchtfaktor
Die D600 ist Nikons �kt�elles Einstie�smodell ins 

Vollform�t. M�rk�s Wä�er erlä�tert seine Ü�er-

le��n�en z� �nd Erf�hr�n�en mit der h�ndlichen 

�nd ��s fin�nzieller Sicht interess�nten K�mer�.

47 Kleine Tricks in Lightroom und Photoshop
Wie m�n sich in Li�htroom ��f die Schnelle die T�s-

t�t�rkürzel �nzei�en l�ssen k�nn �nd wie in Photo-

shop die F�nktion ›Bild�erechn�n�en f�nktioniert 

51 Nachschlag – Ergänzungen zu Artikeln

52 Interessante Webseiten
53 Lesestoff
56 Links und Impressum
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Globaler und lokaler Kontrast, Schärfe und Detail
Uwe Steinmüller

(übersetzt aus �em Amerikanischen von  

Astri� v. Borcke�Gulbins)

Wichtige Aspekte des menschlichen Sehens
   eil wir unsere Arbeit an�eren Leuten zei�en, ist 

es wichti�, eini�e Grun�la�en zu kennen, wie 

Menschen Einzelheiten wahrnehmen.

Das menschliche Sehen funktioniert �anz an�ers als 

unsere Kameras.
 ■ Wir alle wissen, �ass sich unsere Au�en �em Umfel� 

anpassen. Wenn es �unkel ist, öffnen sich unsere 

Pupillen, wenn es hell ist, schließen sie sich. Dieser 

Prozess �auert ein Weilchen un� �eschieht nicht 

schla�arti�.
 ■ Einzelheiten, �ie wir sehen, wer�en vom Kontrast 

(�en Helli�keitsunterschie�en) bestimmt.

Kontrast
Alle Einzelheiten (Details), �ie wir erkennen, hän�en 

nicht von absoluten Tonwerten, son�ern vom Kontrast 

ab. Das Au�e rea�iert extrem emp�n�lich bereits auf 

sehr �erin�e Än�erun�en �er Helli�keit. Deshalb ist 

�er Kontrast als Konzept wichti�.

Globaler Kontrast
Beim �lobalen Kontrast �eht es um �ie Helli� keits un ter�

schie�e zwischen �em �unkelsten un� �em hellsten 

Element im �esamten Bil�. Werkzeu�e wie Gradations-
kurven un� Tonwertkorrektur än�ern �en all�emeinen 

Kontrast nur, in�em sie alle Pixel �erselben Helli�keit 

�leich behan�eln. Der �lobale Kontrast hat �rei Haupt�

W
bereiche:
 ■ Mitteltöne
 ■ Lichter 
 ■ Schatten

Die Summe �er Kon�

traststärke �ieser 

�rei Bereiche �e��

niert �en �lobalen 

Kontrast. Das be�eu�

tet: Wenn man mehr 

�lobalen Kontrast 

auf �ie Mitteltöne 

le�t (was man oft 

braucht), kann man 

bei je�em beliebi�

�en Kontrastniveau 

weni�er Kontrast in 

Lichtern un� Schat�

ten verwen�en.

Die Mitteltöne zei�en meist �as Hauptmotiv. Ist �er 

Kontrast in �en mittleren Tonbereichen �erin�, fehlt es 

�em Bil� an ›Knacki�keit‹. Wenn man �en Kontrast in 

�en Mitteltönen erhöht, führt �as oft zu ver�ichteten 

Lichtern un� Schatten. Man kann �en Gesamtein�ruck 

verbessern, in�em man �en lokalen Kontrast erhöht 

(siehe unten). Gute Objektive können �en Kontrast 

ebenfalls verbessern. Bei sehr kontrastreichen Motiven 

kann �as manchmal so�ar unwillkommen sein. 

���. 1: D�s Bild w�rde di��on�l �eteilt �nd der Kontr�st links �nten verstärkt.

Den ›richti�en‹ Gra� an Kontrast zu �n�en, ist nicht 

so einfach. Sehen wir uns eini�e Beispiele an. 

In Abbil�un� 1 wur�e �as Bil� �ia�onal �eteilt un� 

�ie Hälften mit unterschie�lichem Kontrast versehen. 

Der obere rechte Teil sieht ver�leichsweise �iesi� aus. 

Aber auch �ieser �irekte Ver�leich ist problematisch, 

weil �ie kontrastreichere Version immer stärker �ie Auf�

merksamkeit auf sich zieht (wie beim Ver�leich zwi�

schen �länzen�em un� mattem Papier). Nur weil �ie 
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kontrastreiche Version �ie Aufmerksamkeit leichter auf 

sich zieht, heißt �as aber noch nicht, �ass sie wirklich 

besser aussieht. 

Achten Sie �arauf, es mit �em Kontrast nicht zu 

übertreiben. Wenn Sie auf mattem Papier �rucken wol�

len, ma� es tatsächlich eine �ute I�ee sein, �en Kont�

rast ein weni� zu erhöhen, weil �er Druck auf mattem 

Papier �en Kontrast ein Stück weit abmil�ert.

Betrachten wir Abbil�un� 2. Das Bil� be�innt hart 

zu wirken (oben rechts). In �er Praxis muss man eine 

Balance zwischen Kontrast un� Weichheit (im Ge�en�

satz zu Härte) �n�en. Geht es um ein maximales Her�

ausarbeiten von Details, so können Sie �en Kontrast ein 

weni� verstärken; manche Motive brauchen hin�e�en 

einen �erin�eren Kontrast. Selbst Szenen mit sehr �e�

rin�em Kontrast (z. B. Szenen im Nebel, wie in Abbil�

�un� 3 zu sehen) brauchen ein Min�estmaß an Kont�

rast, um richti� zu wirken. Schraubt man aller�in�s �en 

Kontrast zu weit hinauf, verliert man �ie Wirkun� �es 

Nebels un� macht �araus einfach eine normale kon�

trast arme Szenerie.

Lokaler Kontrast
Die Karte in Abbil�un� 4 hilft, �as Konzept �es loka�

len Kontrasts zu verstehen. Die Kreise in je�er Reihe 

haben exakt �ieselbe Helli�keit. Trotz�em wirkt �er 

obere rechte Kreis heller als �er linke. Warum? Unsere 

Au�en sehen �en Unterschie� im �irekten Umfel�. Der 

Kreis sieht vor �em �unkel�rauen Hinter�run� rechts 

���. 2:  
Hier w�rde der Kontr�st 
weiter erhöht. Der rechte 
o�ere Bildteil wirkt �ereits 
z� kontr�streich.

���. 3:  
Dieses Bild von Ze�r�s im 
Ne�el d�rf keinen z� hohen 
Kontr�st erh�lten, d� es 
sonst seine Wirk�n� verliert.

Globaler und lokaler Kontrast, Schärfe und Detail
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wesentlich heller aus als vor �em helleren Hinter�run� 

links. Genau �er �e�enteili�e Effekt lässt sich bei �en 

bei�en unteren Kreisen erkennen. �ür unsere Au�en ist 

�ie absolute Helli�keit weni�er wichti� als �ie relative 

im Verhältnis zu ihrer näheren Um�ebun�.

���. 4:  
Die Felder links �nd rechts sind 
jeweils �leich hell, wirken ��f 
den �eiden Hinter�ründen 
jedoch �nterschiedlich.

Dieser Effekt – Retinex-Theorie �enannt – wur�e 1971 

von E�win H. Lan�, �em Grün�er von Polaroi�, be�

schrieben [3].

Eini�e Grun�einstellun�en von Li�htroom un� 

 Tiefen/Lichter in Photoshop arbeiten lokal un� behan�

�eln nicht alle Pixel mit i�entischen Helli�keitswerten 

�leich, son�ern berücksichti�en �ie Tonwerte benach�

barter Pixel. Der Ra�ius bei Tiefen/Lichter bestimmt �a�

bei �ie Größe �es betrachteten Umkreises.

Das klassische Abwe�eln un� Nachbelichten (Dodge  
& Burn) verän�ert ebenfalls �en lokalen Helli�keitskont�

rast im Bil�. Abwe�eln un� Nachbelichten ist noch immer  

���. 5: Hier w�rde der lok�le Kontr�st d�rch ›Kl�rheit = +100‹ verstärkt.

eine �er besten Mö�lichkeiten zur 

Bil�verfeinerun�, �enn unsere Au�

�en bewerten, wie �as Bil� wirkt. In 

�ewisser Weise re�uzieren mo�er�

ne Bearbeitun�swerkzeu�e wie Tie-
fen un� Lichter in Li�htroom �ie Not�

wen�i�keit eines manuellen Abwe�

�elns o�er Nach belichtens, ohne 

�ies zu ersetzen. Der wichti�ste 

Re�ler für �en lokalen Kontrast in 

Li�htroom ist Klarheit.

Global wirkende Werkzeuge
Es �ibt eini�e Instrumente bei �er 

Bil�bearbeitun�, �ie �lobal wir�

ken. Global heißt, �ass sie alle Pixel 

bestimmter Ton� o�er �arbwerte 

im Bil� �leich behan�eln un� sich nur nach �em 

Wert �es jeweili�en Pixels richten. Solche klassischen 

�lobalen Instrumente sin� Gra�ationskurven un� 

Tonwertkorrektur (in Li�htroom �ie Gradationskurve 

mit �er Punktkurve).

Lokal wirkende Werkzeuge
Werkzeu�e, �ie lokal wirken, sin� häu�� interessanter. 

In Li�htroom sin� �ie wichti�sten Re�ler �azu Tiefen, 
Lichter un� Klarheit.Die Korrektur von lokalen Kont�

rasten �ibt es aber auch nur mit �em Risiko mö�licher 

Be�leiterscheinun�en. Zu stark an�ewan�t, können 

leicht kräfti�e Halos (Artefakte) entstehen. Abbil�un� 5 

zei�t ein Beispiel, bei �em in Li�htroom �ie Klarheit auf 

+100 �esetzt wur�e (ein Wert von 10–20 wäre wohl ein 

vernünfti�eres Maß �ewesen).

Schärfe / Detail
Schärfe entsteht �urch lokalen Kontrast un� Kanten. 

Was beeinflusst �ie optimale Schärfe? Es sin�:
 ■ Objektivkontrast: Gute Objektive machen einen 

�roßen Unterschie�.
 ■ Auflösun� �es Objektivs
 ■ Chromatische Aberrationen (�eren Korrektur kostet 

Auflösun�)

Globaler und lokaler Kontrast, Schärfe und Detail
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 ■ Verzeichnun�en (auch �eren Korrektur kostet Auf�

lösun�)
 ■ Bayer�Sensor (wie man aus �en Er�ebnissen �er 

Si�ma��oveon�Kameras erkennen kann (siehe [2])
 ■ Antialiasin���ilter (er zeichnet �as Bil� weich, um 

Aliasin� un� Moiré zu beseiti�en)
 ■ Kamerabewe�un� (Stative un� �ute Aufnahme�

technik können Verbesserun�en erzielen)
 ■ Sensorauflösun� (aber hier wer�en oft �em System 

�urch weni�er �ute Objektive Grenzen �esetzt)
 ■ Sensorrauschen (lässt Details verschwin�en; halten 

Sie also �ie ISO�Werte mö�lichst nie�ri�)

Nichts von �em, was man auf �iese Arten verloren hat, 

kann zurück�eholt wer�en. Trotz�em lässt sich �urch 

�utes Schärfen ein �eutlich besserer Ein�ruck erzielen, 

in�em �ie Konturenschärfe (�er Kantenkontrast) ver�

bessert wir�. Nachschärfen ist je�och ein Balance�Akt. 

Man muss hierbei
 ■ �ie Konturenschärfe erhöhen
 ■ Artefakte vermei�en
 ■ Halos verhin�ern
 ■ Treppchenbil�un� um�ehen (an schrä�en Kanten)
 ■ Rauschverstärkun� berücksichti�en
 ■ �latte Oberflächen un� weiche Verläufe erhalten.

Der Ausschnitt aus Abbil�un� 5, in Abbil�un� 6 ver�

�rö ßert �ar�estellt, zei�t Halos (�arb� un� Kontrast�Ar�

te fakte), �ie für meinen Geschmack zu stark sin�. Wir 

���. 6:  
��sschnitt ��s ���ild�n� 5 
(ver�rößert). M�n erkennt hier 
de�tliche Schärf�n�s�rtef�kte.

Globaler und lokaler Kontrast, Schärfe und Detail

�lauben, �ass unser ei�enes Photoshop�Skript Optimal 

Sharp V3 zum Schärfen von Bil�ern �abei hilft, feine 

Details herauszuarbeiten un� eini�e �ieser Artefakte 

in Grenzen zu halten. Hier ist ein Beispiel, bei �em �as 

Schärfen mit Optimal Sharp V3 einen erheblichen Un�

terschie� macht:

Feine Details und Rauschen
Was man mit seinem System an feinen Details erzielt, 

hän�t natürlich auch von �er Sensor aufl ö sun� ab. Ein 

weiterer �aktor ist �as Rauschen. Ab einer bestimmten 

Stufe kann man Rauschen un� echte Details nicht mehr 

voneinan�er unterschei�en. Das ma� bei Grun�e�Mo�

ti ven (z. B. Rost) nicht so wichti� sein, aber in �latteren 

Bereichen sieht es nicht �ut aus. In Abbil�un� 6 zei�t 

�er Himmel �urch �ie Schärfun� verstärktes Rauschen.

Randbemerkung: In �en Kamera��oren kann man oft 

lesen, �ie Kamera X zei�e bei 800 – 1600 ISO keinerlei 

Rauschen. Ich weiß nicht, wonach �iese Leute schauen. 

http://www.outbackphoto.net/news/2013/3/2/optimalsharp-v3-sample.html
http://www.outbackphoto.net/news/2013/3/2/optimalsharp-v3-sample.html
http://www.outbackphoto.net/news/2013/3/2/optimalsharp-v3-sample.html
http://www.outbackphoto.net/news/2013/3/2/optimalsharp-v3-sample.html
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Selbst bei Spitzenkameras kann man so�ar schon bei 

ISO 100 Rauschen erkennen, wenn man nur �ie Tiefen 

�enü�en� hochzieht. Es wäre besser zu sa�en: »Ka me�

ra X pro�uziert selbst bei ISO 800–1600 noch brauch�

bare Bil�er.« Manchmal sin� ISO 1600 �ie einzi�e Mö��

lichkeit, ein Bil� überhaupt zu machen. Dann muss man 

eben mit �em Rauschen leben, �as vorhan�en ist.

Zusammenfassung
Im En�effekt bestimmt �as �esamte System – von �er 

Kamera über �as Objektiv bis zur anschließen�en Be�

arbeitun� �as Er�ebnis. Eine �ute Kamera un� ein ent�

sprechen�es Objektiv sin� �ie beste Grun�la�e, aber 

�ie Bearbeitun� ist ebenfalls wichti�. Die Abstimmun� 

�es Kontrasts (�lobal un� lokal) un� �as Schärfen spie�

len eine zentrale Rolle un� müssen aus�ewo�en sein. 

Ver�essen Sie aber auch nicht, �ass es am En�e um 

�en Bil�inhalt �eht un� nicht nur um Pixelzählerei. Un� 

�enken Sie �aran, Spaß am �oto�ra�eren zu haben. l

Dieser Artikel wur�e ursprün�lich bei Lens Rental 

in En�lisch publiziert: www.lensrentals.com/

blo�/2013/03/�lobal�an��local�contrast�sharpness�

an���etail

Uwe Steinmüllers Webseite �n�en Sie hier: 

www.outbackphoto.com. Das Photoshop�Skript Opti-
mal Sharp V3 �n�en Sie hier mit einer (sehr) kurzen 

en�lischen Beschreibun�: www.outbackphoto.net/

���. 7: Links ��sschnitt eines ��s��n�s�ilds, rechts der �leiche ��sschnitt, �eschärft mit Optimal Sharp V3.

Globaler und lokaler Kontrast, Schärfe und Detail

news/2013/3/2/optimalsharp�v3�sample.html. Von �em 

Skript kann man sich eine kostenlose Testversion he�

runterla�en, �ie aber auf Bil�er mit einer maximalen 

lan�en Seite von 2.000 Pixel beschränkt ist. ■

http://www.lensrentals.com/blog/2013/03/global-and-local-contrast-sharpness-and-detail
http://www.lensrentals.com/blog/2013/03/global-and-local-contrast-sharpness-and-detail
http://www.lensrentals.com/blog/2013/03/global-and-local-contrast-sharpness-and-detail
http://www.outbackphoto.com
http://www.outbackphoto.net/news/2013/3/2/optimalsharp-v3-sample.html
http://www.outbackphoto.net/news/2013/3/2/optimalsharp-v3-sample.html
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Mac und wir.
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Mac für Unternehmer und Freiberufler
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Prävisualisierung
Alexan�er Ehhalt

   i�entlich war ich an �iesem Nachmitta� ohne 

je�liche Erwartun�, noch etwas Neues zu ent�e�

cken, in �en Canyon hinein�ewan�ert. Ich hatte hier im 

Vorjahr mit meiner Ebony 5 × 7 inch eine phantastische 

�arbaufnahme �emacht. Also wan�erte ich herum un� 

ver suchte mich auf �ie abstrakten �ormen un� Struktu�

ren an �en �elswän�en einzulassen. Plötzlich blieb ich 

an einem Detail hän�en, �as mich nicht mehr losließ. 

Ich foto�ra�erte �as Motiv mit meinem iPhone un� 

wan�elte es so�leich in Schwarzweiß um, eine hervor�

ra�en�e Art �er Prävisualisierun� für analo�e �oto�ra�

fen. Mit Photoshop Express stellte ich noch �ie Kontras�

te un� Helli�keit auf meinem iPhone nach un� war 

sofort be�eistert un� mir sicher, �ass ich �ieses Motiv 

mit �er Großformatkamera umsetzen wollte. 

Großformat��oto�ra�e erlaubt im Ge�ensatz zur �i�

�i talen �oto�ra�e nur �ezieltes �oto�ra�eren, �ilm ma�

terial ist limitiert un� �azu noch kostspieli�. Ich  hatte 

schon im letzten Jahr versucht, mit einer kleinen Han��

kamera eine Technik �er Visualisierun� zu entwickeln, 

kam je�och nicht richti� weiter, �a �as Display zu �un�

kel war un� ich �as Bil� nicht sofort  bearbeiten konnte. 

Mit �em iPhone hatte ich nun ein klares  Display un� 

wie hier, bei komplexen Details, kann ich Kamera winkel 

un� Ausschnitt mit �em Live�Bil� minu tiös festle�en 

un� �ie Gra�k �es Bil�es ausreizen.  Weiterhin können 

Schwarzweiß��oto�rafen in weni�en Schritten mit 

Soft ware wie Photoshop Express o�er Snapsee� eine 

E

D�s ›Ur�ild, ��f�enommen mit dem iPhone

Re�uktion auf Schwarz weiß�Töne �urchführen un� �ie 

Wirkun� sofort beurteilen. Durch �ie spielerische Ein�

stellun� �er Kontraste un� Helli�keit am Display kann 

ich nun eine echte Strate�ie entwickeln, wie �as ferti�e 

Bil� aussehen soll, un� zwar von �er Belichtun� �es 

�ilms über �ie Art �er Entwicklun� bis zu Manipulation 

bei �er Erstellun� �es ferti�en Prints in �er Dunkelkam�

mer. Das ist eine �roße Hilfe auf �em We� zur Abstrak�

tion. 

Die iPhone Schw�rzweiß-Version der ��fn�hme

Beim �nalen Einstellen auf �er Mattscheibe hilft �as 

vorab �emachte Bil� außer�em �abei, �en Ausschnitt 

�es bereits optimierten iPhone�Bil�es als Vorla�e zu 

verwen�en. In �iesem �all wusste ich schnell, in welche 

Richtun� �as En�er�ebnis ausfallen sollte: �ra�sche 

Zeichnun�, hohe Kontraste un� überwie�en� kräfti�e 

�unkle Tonwerte. 

Um �ie Tonwerte mit �ilm un� Entwicklun� meiner  

Vorstellun� anzupassen, belichtete ich nach �em Zo�
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nensystem (siehe Bruce Barnbaum ›Die Kunst �er �oto�

�ra�e‹) �ie Schatten auf Zone 4 un� �ab �em Ne�ativ 

eine Kontraststei�erun� von N+2 in �er Entwicklun�. 

Das Ne�ativ ist absolut �icht o�er bulletproof, wie man 

im Amerikanischen sa�t. Dafür ist �ie Zeichnun� in �en 

�unklen Tonwerten hervorra�en�. Die Ver�rößerun� 

benöti�t ein Papier mit mittlerer Gra�ation un� ein we�

ni� Belichtun�szeit.

Das En�er�ebnis entsprach exakt meiner Vorstel�

lun�! ◀

 Alexan�er Ehhalt arbeitet als selbststän�i�er �oto�raf 

un� ist Mitbe�rün�er �es �otostu�ios Lossen �oto�ra�

�e Hei�elber� sowie �er Hei�elber� Ima�es �oto�ale�

rie est. 2005.  

Arbeiten von ihm �n�en Sie unter:  

www.alexan�er�ehhalt.com 

Seine �acebook�Seite: 

https://www.facebook.com/pa�es/Alexan�er�Ehhalt�

PHOTOGRAPHY/383026861774159 ■

›D�rkness‹, De�th V�lley, K�lifornien, E�ony SV57, 5 x 7 Inch,  
Tri X, 150-mm-�po-Siron�r, f 32, 4 Sek. N+2

http://www.alexander-ehhalt.com
https://www.facebook.com/pages/Alexander-Ehhalt-PHOTOGRAPHY/383026861774159
https://www.facebook.com/pages/Alexander-Ehhalt-PHOTOGRAPHY/383026861774159
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Die eigene ›Wahrheit‹ finden
Jür�en Gulbins

   otos sin� nie �ie Realität. Hierfür �ibt es viele 

Grün�e. So ist bereits �ie ein�esetzte Kamera, 

�as verwen�ete Objektiv, �ie Position zum foto�ra�er�

ten Objekt bzw. zur Szene eine vom �oto�rafen �etrof�

fene Auswahl ›�er Wirklichkeit‹. Es �eht aber weiter: 

Auch �ie Jahres� un� Ta�eszeit, �as Wetter un� �amit 

�as Licht, bei �em man foto�ra�ert, sin� mehr o�er 

weni�er starke Ein�riffe �es �oto�rafen in �as, was er 

aufnimmt. Sowohl beim �oto�rafen als auch beim 

Betrachter spielen zusätzlich persönliche Er fah run�en 

eine Rolle. Was fän�t ein Betrachter mit einer �rucht in 

Nah auf nahme an, �ie er noch nie �esehen hat? Er be�Er be�

wertet �as Bil� sicher mit an�eren Au�en als ein Bil� 

mit einer ihm bekannten �rucht un� rea�iert wahr�

scheinlich stärker auf Licht, �arbe un� Textur als bei ei�

nem ihm bekannten Objekt.

Weitere Grün�e, Unterschie�e zwischen �er Realität 

un� �em zu machen, was eine �oto�ra�e wie�er�ibt, 

sin� �ie unterschie�liche Reaktion von Au�e – in Kom�

bination mit unserem Hirn – un� Kamera sowie �er 

�akt, �ass Bil�er zwei�imensional sin�, �ie ›Welt‹ um 

uns herum aber �rei �imensional wahr�enommen wir�.

Wenn aber bereits �ie oben auf�eführten �akten 

ein mehr o�er weni�er starker Ein�riff �es �oto�rafen 

in �ie ›auf�ezeichnete Realität‹ sin�, warum soll man 

�ann als �oto�raf nicht noch weiter in �as Bil� ein�rei�

fen �ürfen? Mancher wir� sa�en, �as sei Manipu lation; 

ein an�erer, �as sei le�itim, ja so�ar notwen�i�, um �as 

Bil� (nicht mehr �ie reine Aufnahme) an �as anzu�lei�

�

���. 1 Diesen ���enscheinlich ein�efrorenen ���en�lick eines F�milientreffens h�t es �en�� so nie �e�e�en. Die ��fn�hme ist 
nämlich ��s drei Einzel��fn�hmen z�s�mmen�esetzt. D�s Bild ist �lso ��s drei ›���en�licken‹ kom�iniert.

chen, was �er �oto�raf bei �er Aufnahme wahr�enom�

men un� empfun�en hat un� um eine Aussa�e �eutli�

cher zu machen. Um �ieses Thema �eht es hier. 

Zunächst �ilt es in je�em Einzelfall einmal zu �e��

nieren, was �er Sinn un� Zweck einer Aufnahme sein 

soll un� wie un� wo �ie Aufnahme publiziert wir� so�

wie in welchen Kontext sie �abei �estellt wir�. Un� na�

türlich �ibt es hier viele unterschie�liche Bereiche. 

Ist �ie Aufnahme ›�okumentarisch‹, so ist sicher ein 

�erin�eres Maß an ›Bearbeitun�‹ an�ebracht. Ein er�

heb liches Maß an Bil�beeinflussun� �n�et auch hier 

�urch �ie Entschei�un� bei �er Aufnahme statt (Blick�

winkel, Ausschnitt…). Ge wisse Än�erun�en sin� aber 

auch �anach in �er Bil�bearbeitun� noch zulässi� – et�

wa Korrek turen in �er Gesamtbelichtun�, eventuell 

eine Konvertierun� nach Schwarzweiß, �as We�retu�

schieren von wirklich nebensächlichen Elementen ohne 

 relavanten Zusammenhan� zur Szene. Oft sin� solche 

Elemente �urch �as �ormat �er Kamera un� �ie Posi�

tion �es �oto�rafen unerwünschterweise mit ins Bil� 

�ekommen. Le�i�lich �ie Bil�aussa�e �arf man �a�

bei nicht �eutlich än�ern. Un� auch bei ›�okumentari�

schen‹ Bil�ern �ibt es ein breites Spektrum an erfor�er�

liche Szenentreue. Auch selektives Aufhellen un� Ab�

�unkeln ist sicher nicht als Manipulation zu betrachten, 

son�ern �ient in �er Re�el �azu, �en Blick �es Betrach�

ters zu lenken un� zu fesseln.

Im Bil� einer Demonstration nur �ie prü�eln�en Po�

lizisten ohne �ie steinewerfen�en Demonstranten zu 

zei�en, hieße in �er Dokumentation Partei zu er�reifen 
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(was in �ewissen Zusammenhän�en �urchaus  

le�itim sein kann).

Ein Bil� ist immer �as Einfrieren eines Au�

�enblicks – �as Einzelbil� zumin�est. Un� be�

reits �ie Wahl �ieses Au�enblicks ist in vielen 

�ällen bil�bestimmen�, hat also eine manipu�

lative Komponente. 

Das �amilienfoto auf Seite 12 beispielswei�

se zei�t schon einen ›verän�erten Au�enblick‹, 

�enn es entstan� �urch Stitchin� aus �rei Ein�

zelaufnahmen, um eine  höhere Auflösun� zu 

erzielen. Den �ezei�ten Au�enblick �ab es 

also so nie. Währen� �ie linke Aufnahme ent�

stan�, sah �ie Szene in �er  Mitte un� rechts 

noch etwas an�ers aus (einer schaute beispielsweise 

we�). Dennoch wir� man �as resultieren�e Gesamt bil� 

noch als ›�okumentarisch‹ bezeichnen. 

Der Über�an� zwischen Bil�optimie run� un� Bil��

manipulation ist fließen� – un� breit. So kann man in 

einem Schwarzweißbil� �urch Än�erun�en �er Zuor��

nun� von �arbe un� Tonwert einen hellhäuti�en Men�

schen �unkelhäuti� erscheinen lassen, eine Person mit 

�elber Hautfarbe als Weißen o�er Schwarzen, un� so 

Aussa�en un� ›Wirklichkeiten‹ verän�ern.

Ich kenne �oto�rafen, �ie, bevor sie eine Straßen� 

o�er Architekturszene aufnehmen, stören�e Elemen�

te wie Obstschalen, Zi�arettenstummel, Mülleimer un� 

ähnliche Elemente entfernen o�er aus �er Szene neh�

men. Ich selbst, als relativ fauler Mensch, mache �ies 

���. 2 So h��e ich die Szene in Erinner�n� – es w�r noch rel�tiv kühl 
�eim Sonnen��f��n�, �nd d�s Bl�� des Himmels dominierte d�s Bild.

���. 3 Mit diesem Weiß���leich erscheint die Szene  
(im De�th V�lley, US�) de�tlich wärmer �nd fre�ndlicher.

oft nachträ�lich in �er Bil�bearbeitun�. Gibt es �a ei�

nen Unterschie� in �er Verän�erun� (o�er Manipulati�

on) �es Bil�es?

Auch bei Lan�schaftsaufnahmen retuschiere ich Vö�

�el, �ie nur noch als ›kleine Schmutzflecken‹ im Himmel 

erscheinen, einfach we�. Dies verän�ert we�er relevant 

�ie Aussa�e �es Bil�es noch habe ich wahrscheinlich 

�ie Vö�el bei �er Aufnahme selbst wahr �e nommen – 

meine Lan�schaftsaufnahmen sollen meine Wahrneh�

mun� wie�er�eben un� weni�er Dokumentation sein. 

Auch arbeite ich bei Lan�schaftsaufnahmen in aller Re�

�el mit einem automatischen Weißab�leich �er Kame�

ra. Da ich ausschließlich Raw�Aufnahmen erstelle, passe 

ich später �en Weißab�leich so an, �ass �ie bei �er Auf�

nahme für mich herrschen�e Stimmun� stimmi� ist – 
���. 4: Etw� so k�m d�s Bild ohne Beschnitt �nd Korrekt�ren mit 

dem ��to-Weiß���leich �ls R�w-Bild ��s der K�mer�.

Die eigene ›Wahrheit‹ finden
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also sehr viel stärker �anach, wie es (für meinen Ge�

schmack) ›�ut aussieht‹, als für eine absolut natur�e�

treue �arbwie�er�abe. Un� �er Weißab�leich kann �ie 

�arbstimmun� erheblich beeinflussen (siehe Abb. 2 

un� 3). Vom Ursprun�sbil�, wie es aus �er Kamera kam, 

habe ich hier meinen ›lieben Kolle�en‹, �er mir �ie 

schönen Dünen zertrampelte, ›entfernt‹. Bei einer an�

�eren Zoomstellun� hätte mir je�och Vor�er�run� �e�

fehlt – o�er ich hätte früher aufstehen o�er schneller 

a�ieren müssen. Kurze Zeit später (�enauer: 2 Minuten) 

war �ie Lan�schaft schon in ein viel wärmeres Licht �e�

taucht – �ie Sonne war weiter auf�e�an�en (Abb. 5).

Jeder muss seine eigene ›Wahrheit‹ finden
Ich möchte mich hier nicht erheben un� an�eren sa�

�en, was richti� un� was falsch, was zulässi� un� was 

manipulativ ist. Ich �laube, �ass je�er �oto�raf seine 

›ei�ene Wahrheit‹ �n�en muss – �as, was er für sich 

an Ein�riffen währen� un� nach �er Belichtun� eines 

Bil�es als zulässi� emp�n�et. So wissen wir, �ass �as, 

was wir in �er Werbun� sehen, relativ weni� mit �er 

Realität zu tun hat. Zu stark ist hier bereits �ie Szene 

�estellt, mit �er Haltun� un� �em Aus�ruck �es Mo�

�els, mit Licht un� Dekoration beeinflusst, eine (zumin�

�est im Stu�io o�er in �er Out�oor�Szene) nicht exis�

tieren�e Stimmun� o�er Situation vor�e�aukelt – weil 

es �er Auftra��eber o�er �ie �antasie �es �oto�rafen 

so möchte. Haut wir� nachträ�lich �e�lättet un� �e�

schönt, bei Portraits wer�en �alten re�uziert, �lecken 

���. 5: M�nchm�l reichen ein p��r Sek�nden (hier 90), �nd d�s Licht verändert sich de�tlich (Bild ohne ›Kolle�enschnitt‹).

entfernt, Haare entfernt o�er hinzu�efü�t, �a wir� 

schlanker �emacht, Bräune verstärkt o�er re�uziert…

Ich selbst retuschiere wie erwähnt Vö�el, �ie als 

kleine ›Schmutzflecken‹ im Himmel einer Lan�schafts�

aufnahme erscheinen, be�enkenlos we�. Bei Portraits 

re�uziere ich Leberflecken un� Hautfalten, bü�ele sie 

aber nicht �latt. Pickel verschwin�en bei mir schon 

eher, �a ich sie als ›temporäre Störun�‹ betrachte, �ie 

nicht �en Charakter eines Menschen ausmachen. So 

weit �eht bei Portraits ›meine Wahrheit‹ un� ›meine 

Manipulation‹. Aber ich mache auch keine Auftra�spor�

traits un� verkaufe keine Bil�er. Ja, ich �ehe zuweilen 

so�ar so weit, leicht �eschlossene Au�en etwas weiter 

›zu öffnen‹ (in Gruppenportraits). In �er Re�el hat le�i��

lich �er Blitz o�er �ie Sonne zu �en �eschlossenen Au�

�en �eführt; �iese sin� aber nicht Teil �es Charakters 

o�er �es Aussehens �er foto�ra�erten Person. Ganz 

�eschlossene Au�en lassen sich so aller�in�s kaum ›re�

parieren‹.

Versteht man seine �otos als Kunst o�er �eklariert 

sie als Phantasy, so sin� natürlich alle Än�erun�en zu�Phantasy, so sin� natürlich alle Än�erun�en zu�, so sin� natürlich alle Än�erun�en zu�

lässi�: Kolla�en un� Monta�en, starke Verzerrun�en, 
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absolut künstlich erzeu�te Objekte, extreme �arbver�

än�erun�en – praktisch alles. Un� zwischen einem 

›normalen �oto‹ un� Kunst o�er Phantasy lie�t ein ex�

trem breites un� vielfälti�es Spielfel�. Von �em �oto in 

Abbil�un� 6 wir� kein Betrachter annehmen, �ass �ie 

›arme �rau‹ wirklich in einem �unklen Verlies unter 

Spinnweben auf�enommen wur�e. Es ist Phantasy. �ür 

�as Bil� wur�e �ie Ori�inalaufnahme zunächst an �en 

Rän�ern stark ab�e�unkelt, �ann �em Bil� eine Makro�

aufnahme eines Spinnennetzes �eschickt überla�ert, 

un� anschließen� wur�en mit Photoshop weitere Ef�

fekte ein�ebracht. Bei Phantasy ist eben alles erlaubt.

In manchen �otowettbewerben wer�en �er Bil��

bearbeitun� aber en�ere Grenzen �esetzt. So wur�e 

in �en ver�an�enen Jahren beispielsweise ein ›Natur�

foto�raf‹ nachträ�lich �isquali�ziert, �a sein über ei�

nen Holzzaun sprin�en�er Wolf nicht wie an�e�eben 

ein ›wil�er‹ Wolf war, son�ern in einem Wolfs�ehe�e 

auf�enommen wur�e. Die Aufnahme selbst muss man 

als hervorra�en� einstufen – aber es ist eben keine 

�en Re�eln �es Wettbewerbs entsprechen�e Wil�auf�

nahme.

Ich möchte Sie anre�en, über �en Zweck Ihrer ei�e�

nen �oto�ra�e nachzu�enken (un� �ieses Thema ist si�

cher einen ei�enen kleinen Artikel wert), bei �er Bear�

beitun� von Bil�ern zu reflektieren, was �ie �unktion 

�er �era�e bearbeiteten Bil�er ist un� wie un� wozu 

sie pu bl iziert wer�en sollen, wie weit �ie jeweili�e Auf�

nahme nach �er Bearbeitun� Dokumentation, Erinne�

���. 6: Dieses Bild entst�mmt der F�nt�sie des Foto�r�fen (Werner M�yer). Es w�rde ��s zwei Einzel��fn�hmen kom�iniert,  
�eschickt ü�er�lendet �nd mit weiteren Effekten in Photoshop versehen.

run�, Kunst (bzw. �ine�Art) o�er �antasie sein soll. Un� 

wo �ie Grenzen Ihrer persönlichen Bil�verän�erun� lie�

�en sollen – für �en jeweili�en Zweck. Was zunächst 

als nahelie�en� un� trivial erscheint, �ewinnt �ann bei 

näherer Betrachtun� eine �ewisse Komplexität. Gön�

nen Sie sich für �ie Überle�un�en ab un� zu eini�e 

Momente zum Nach�enken. ■
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Rasante Fotografie vom Beifahrersitz
   e�es Mal, wenn ich jeman�em erzähle, �ass ich aus 

�em fahren�en Auto heraus foto�ra�ere, weil 

ich Probleme mit �em Laufen habe, ernte ich un�läubi�

�es Staunen. Aber so ist es wirklich. Ich sitze auf �em 

Beifahrer sitz, un� währen� mein Mann fährt, foto�ra�

�ere ich, was zufälli� an mir vorbeiflie�t – �ie Lan��

schaft, Menschen un� beson�ers �erne �ahrrä�er in 

�er Dunkelheit.

Alles, was ich jemals über �utes �oto�ra�eren �elernt 

hatte, musste ich über Bor� werfen, �enn bei 40, 60 

o�er 160 km/h sin� �ie Motivwahl, �er i�eale Stan�ort 

un� �ie beste Perspektive, �ie richti�e Belichtun� un� 

�ie passen�e Schärfentiefe �ar nicht mö�lich. Viel ent�

schei�en�er sin� mein Reaktionsvermö�en, �er Zufall 

un� viele �aktoren, �ie ich nicht beeinflussen kann.

Die Lichtverhältnisse än�ern sich währen� �er �ahrt 

sekün�lich. Ebenso wie unser Tempo än�ert sich auch 

�ie Geschwin�i�keit, mit �er sich › meine Motive‹ bewe�

�en; ja so�ar �er Zustan� �er Straße spielt eine �roße 

Rolle. Warte ich zu lan�e auf �ie richti�e Perspektive, 

ver�eckt mir im entschei�en�en Au�enblick ein Last�

wa�en �ie Sicht, �er Ra�fahrer bie�t unvermittelt ab, 

o�er �er �uß�än�er verschwin�et in einem Geschäft.

Wenn man sich auf �iese Art �er �oto�ra�e einlässt, 

muss man sich �arauf �efasst machen, zu Hause beim 

Auswerten �er �otos sein blaues Wun�er zu erleben. 

So, wie es �eplant war, wir� es nämlich fast nie, aber 

�as kann �urchaus reizvoll sein, wenn man lernt, �ie 

J

���. 1 
Birken im Vor�eifl�� 
55–200 mm @ 55 mm 
1�6 s, f�6,3, ISO 160

Schätze, �ie �ie Kamera für einen bereithält, zu erken�

nen. Oft ist es aller�in�s so, �ass ich zuerst �azu �ar 

nicht in �er La�e bin, weil ich mit ›Scheuklappen‹ an 

�ie Bil�er heran�ehe un� erst nach Ta�en o�er Wo�

chen beim zweiten, unvorein�enommenen Hinsehen 

erkenne, welches Potenzial in einem unbearbeiteten 

�oto lie�t. Erst wenn �er richti�e Bil�schnitt �ewählt, 

�ie �arben verstärkt, �ie Helli�keit korri�iert, �ie Kont�

raste erhöht, ein zu auf�rin�licher Hinter�run� unauf�

fälli� �emacht wor�en ist, sehe ich, ob ein Bil� etwas 

�ewor�en ist o�er nicht.

Inzwischen lösche ich �ie Raw�Dateien nur, wenn 

sie ein�euti� nichts tau�en, un� speichere lieber �ie 

vielen Dateien auf einer externen �estplatte ab.

Wisch und weg!
Ilsabeth Schäfer

Die Einzelheiten
Wenn ich beim �ahren foto�ra�eren möchte, ist mei�

ne  Canon 60D auf ›Reihenaufnahme‹ un� eine lan�e 

Belichtun�szeit vorein�estellt (ta�süber zwischen 1/10 

un� 1/4 Sekun�e, in �er Dunkelheit noch län�er). Oft 

benutze ich außer�em �ie Belichtun�skorrektur un� 

 einen Grau�lter. Ob �ie Einstellun�en tatsächlich pas�

sen, kann ich aber erst währen� �er �ahrt feststellen 

un� muss nachkorri�ieren, oft auch �ie ISO�Werte. 

Als Objektiv benutze ich �as Canon E��S 55–200 mm 

f/4–5,6 IS. Das �okussieren überlasse ich �er Kamera.

Die bei�en Lan�schaftsaufnahmen (Abb. 1 un� 

Abb. 2) beispielsweise entstan�en im März 2013 inner�

halb von weni�er als einer Sekun�e bei ca. 70–90 
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km/h. Bei bei�en Bil�ern musste ich übri�ens �en Him�

mel ›be reini�en‹, weil Sträucher im Vor�er�run� �ort 

hässliche Streifen hinterlassen hatten, wie man in Ab�

bil�un� 2 noch immer sieht.

Die erste �er bei�en Aufnahmen habe ich zu�e�

schnitten un� leicht bearbeitet. Wie man �eutlich er�

kennt, habe ich zwar versucht, �ie Bäume in �en �okus 

zu rücken, konnte aber nicht verhin�ern, �ass �ie hin�

teren Birken �urch �en Geschwin�i�keitsmitzieher 

ziemlich schrä� wur�en. 

���. 2 
Birkenwe� 
55–200 mm @ 55 mm 
1�6 s, f�6,3, ISO 160

���. 3: Fensterp�tzer (200 mm, 1�10 s, f�11, ISO 100, -0,33 EV) ���. 4: Fensterp�tzer (200 mm, 1�10 s, f�11, ISO 100, -0,33 EV) ���. 5: Fensterp�tzer (85 mm, 1�10 s, f�11, ISO 100, -0,33 EV)

Die �rei unbearbeiteten Bil�er vom �ensterputzer 

(Abb. 3 bis Abb. 5) entstan�en im März 1013 bei etwa 

50 km/h auch innerhalb von einem Bruchteil einer Se�

kun�e. Hier hatte mich �ie �unkle �i�ur vor �er �roßen 

Schaufensterscheibe mit �en Spie�elun�en �ereizt. 

Das erste Bil� �er Serie (Abb. 3) habe ich zu�eschnitten 

un� bearbeitet; Abbil�un� 6 auf Seite 18 zei�t �as Er�

�ebnis.

Nur einen Bruchteil einer Sekun�e später hatte sich 

�ie Perspektive total verän�ert, wie man Abbil�un� 2 

sehen kann.
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Was ich mit �iesen Reihenaufnahmen zei�en möchte, 

ist, �ass man sich auf �iese Art �er �oto�ra�e wie auf 

ein Experiment einlassen muss, un� zwar ohne An�st 

vor Misserfol�en. Manchmal sin� es nämlich �era�e �ie 

›�ehler‹, wie eine nasse, �recki�e o�er reflektieren�e 

Autoscheibe, �ie �as Motiv verzaubern. Es erfor�ert 

vielleicht ein bisschen Übun�, einen kleinen Teil �es 

���. 6: Fensterp�tzer in einem �nderen Z�schnitt

Wisch und weg!

wo�urch es eben �ie interessanten nichtlinearen Un�

schärfen �ibt. Daher bat ich sie, ihre Technik hier zu er�

läutern. Einen ihrer Ratschlä�e möchte ich �anz �ick un�

terstreichen: Sehen Sie sich Ihre Bil�er auf �em Monitor 

�enau an, zoomen Sie hinein un� experimentieren Sie 

mit ihnen. Sie wer�en wahre Schätze ent�ecken.

Mehr Bil�er von Ilsabeth Schäfer �n�en Sie hier:

www.fotocommunity.�e/foto�rafin/ilsabeth/1688334 

■

Bil�es scharf zu bekommen, aber �ie �reu�e an einem 

schön verwischten Bil� überwie�t, weil es unscheinba�

re Motive zu etwas Beson�erem macht o�er �ie Atmo�

sphäre einer Szene oft viel besser wie�er�ibt als ein 

scharfes Bil�.

Bemerkung von Rainer Gulbins
Ich selbst habe mich lan�e un� intensiv mit �er ›Wisch�

technik‹ beschäfti�t, aber vor allem mit statischen Mo�

tiven, statischem �oto�rafen un� verrissener Kame ra. 

Bei �er Technik von �rau Schäfer bewe�en sich teilwei�

se alle �rei Komponenten – Objekt, �oto�raf, Kamera –, 

���. 7: F�hrr�d �nd F�ß�än�er: 125 mm, 0,3 sec, f 5,6, ISO 3200

http://www.fotocommunity.de/fotografin/ilsabeth/1688334
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Wenn‘s funkt – entfesselt blitzen
Jür�en Gulbins

   litzen ist für viele Amateure ein Buch mit sieben 

Sie�eln. Dabei ist es mit �en heuti�en Kameras 

un� Blitzen recht einfach, auch solche Bil�er zu erzielen, 

�enen man �en Blitz nicht schon von weitem ansieht. 

Währen� �er inte�rierte Blitz �er Kamera bei Ta �es licht 

sich recht �ut als Aufhellblitz einsetzen lässt, ist er, als 

einzi�e o�er �ominante Lichtquelle verwen�et, für vie�

le Szenen einfach un�eei�net. Er ist zu klein un� er�

zeu�t so relativ �irektes Licht mit harten, zumeist stö�

ren�en Schatten. Er sitzt �irekt auf �er optischen Achse 

un� �ibt so eine zumeist flache Ausleuchtun�.

Blitz weg von der Kamera 
Der Blitz �ehört �eshalb in aller Re�el runter von �er 

Kamera. Man spricht �ann auch vom ›entfesselten 

Blit zen‹. Um �as Licht weicher un� �rößer zu machen, 

sollte man in �en meisten �ällen �en Blitz mit einem 

Licht for mer versehen, etwa mit einer Softbox. 

Das ist �as klassische Einsatzfel� von Stu�ioblitzen. 

Diese sin� aber relativ teuer (na, ei�entlich auch nicht 

teurer als ein �uter Aufsteck�Systemblitz) un� vor allem 

schwer un� oft unhan�lich. �ür viele Zwecke erreicht 

man recht �ute Er�ebnisse mit �en Systemblitzen – 

un� sie sin� sehr portabel. Unter einem Sys tem blitz ver�

steht man einen Aufsteckblitz, �er ›in tel li �ent‹ mit �er 

Kamera zusammenspielt. Lei�er erfol�t �ieses Zusam�

menspiel bei fast je�em Hersteller etwas an�ers. Man 

muss hier also schon schauen, �ass man einen zu Ka�

mera kompatiblen Systemblitz einsetzt. 

B

���. 1: Blitzk��el, welches die Komm�nik�tion zwischen K�mer� �nd Blitz ü�erträ�t

�ür �as intelli�ente Zusammenspiel von Kamera un� 

Blitz ist �ieses schlichte zweia�ri�e PC�Kabel aber zu 

weni�. Hier benöti�t man mehr Leitun�en. Deshalb 

�ibt es für �ie meisten Kamerasysteme spezielle Kabel, 

�ie �as volle Komman�orepertoire übertra�en können. 

Diese Kabel sin� schon etwas teurer un� kosten zwi�

schen 20 un� 65 Euro. Es �ibt sie in Län�en zwischen 

60 cm un� 10 m. 

Nimmt man �en Blitz von �er 

Kamera, so benöti�t man eine 

Kommunikationstechnik zwischen 

Kamera un� Blitz. Derer �ibt es 

viele – verwirren� viele. Das be�

�innt mit einem simplen Synchro�

nisationskabel zwischen Kamera 

un� Blitz. Das hier übertra�ene Si�

�nal sa�t �em Blitz le�i�lich: ›Löse 

jetzt aus!‹ Diese Kabel sin� recht preiswert, un� es �ibt 

sie in unterschie�licher Län�e (bis zu etwa 10 m). Die 

Kamera benöti�t aber eine Synchronbuchse (PC�

Buchse; PC steht für ›Prontor Compur Cable‹), un� �ie 

fehlt bei praktisch allen Kompakten un� selbst bei eini�

�en neueren Vollformatkameras – etwa �er neuen Ni�

kon D600.1 Über kleine Verteiler kann man per PC�An�

schluss auch mehrere Blitze auslösen (Abb. 3 rechts).

���. 3: We�en fehlender St�nd�rdisier�n� �i�t es eine 
Vielz�hl von �nschl�sssteckern für externe Blitze (rechts: 

PC-Blitzverteiler).

� M�n k�nn sich ��er �ehelfen, indem m�n einen preiswerten 
Blitz�d�pter mit PC-B�chse ��f den Blitzsch�h der K�mer� steckt.

���. 2: Links ein �kt�eller C�non-Blitzsch�h mit seinen fünf 
Kont�kten, rechts ein Nikon-Blitzsch�h mit vier Kont�kten, 

��er �n �nderer Stelle �nd mit etw�s �nderen F�nktionen. N�r 
der �rößere Mittelkont�kt (z�m reinen ��slösen) ist identisch.
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Ich habe ein solches Kabel beispielsweise in �er Ver�

�an�enheit verwen�et, um bei Tabletop�Aufnahmen 

meinen Canon 580 II (Blitz), versehen mit einer Softbox, 

von meiner Canon�Kamera aus anzusteuern.

So richti� entfesselt ist �er Blitz hier aber nicht. Da 

ist immer noch �as Kabel, �as entwe�er häu�� �era�

�e �ie entschei�en�en Zentimeter zu kurz ist o�er als 

Stolperfalle a�iert. Schöner wäre eine �rahtlose Ver�

bin�un�. Auch �ie �ibt es schon lan�e bei �en meis�

ten Kameraanbietern. Die Kommunikation erfol�t �ann 

(bisher) per Lichtsi�nal – zumeist im Infrarotbereich. 

Dies erfor�ert aber ›Sichtverbin�un�‹ zwischen Blitz 

un� Sen�er. Im Nahbereich funktioniert es oft auch 

ohne eine  �irekte Sichtverbin�un�, �a �as Komman�o�

si�nal �er Kamera von �en nahen Oberflächen reflek�

tiert wir� un� �en entfesselten Blitz erreicht. Bei etwas 

�rößeren Entfernun�en (ab ca. 1,5 Meter) ist aber �irek�

te, freie Sicht zwischen �em Comman�er un� �em ent�

fesselten Blitz erfor�erlich. Der entfesselte Blitz wir� 

hier als Slave bezeichnet, �a er sklavisch �ie Befehle 

seines Herren ( Master, Comman�er) ausführt. Un� im 

�reien stört bei Infrarot si�nalen schnell �as Sonnen�

licht. Aber immerhin kann man, �ie richti�en Be�in�

�un�en voraus�esetzt, so auch �leich mehrere Blitze 

von �er Kamera aus ansteuern, so�ar in verschie�ene 

Gruppen unterteilen un� �iesen Gruppen unterschie��

liche Einstellun�en zuweisen (mehr �azu später).

Der Master (Sen�er) kann, abhän�i� von Herstel�

ler un� Kameramo�ell, entwe�er �er inte�rierte Blitz 

sein, ein an�erer kompatibler Systemblitz (�er als Mas�

ter a�ieren kann) auf �er Kamera o�er eine spezielle 

Komman�oeinheit. Der �as Komman�o empfan�en�

�e Blitz muss Slave�fähi� sein un� in �en Slave�Mo�us 

versetzt wer�en. Bei �er optischen Übertra�un� �ibt 

es zwei Arten:

A) Es wir� nur ein schlichtes ›Auslösen/Blitzen‹�Si�nal 

übertra�en. Dies ist eine sehr preiswerte Lösun�, 

�enn entwe�er hat �er empfan�en�e Blitz (o�er �ie 

Blitze) bereits einen inte�rierten optischen Sensor, 

was inzwischen beispielsweise bei allen Stu�ioblit�

zen �er �all ist, o�er man rüstet alternativ �en Blitz 

mit einem separaten, preiswerten (ca. 20 Euro) ›op�

tischen Slave‹ nach. Dieser �ibt �ann �as Si�nal 

›Blitzen‹ über ein PC�Kabel o�er über �en Mittelkon�

takt �es Blitzschuhs an �en Blitz weiter (Abb. 4). Die�

se optischen Slaves sin� teilweise so�ar in �er La�e, 

�en Vorblitz (Messblitz) einer x�TTL�Kommunikation 

auszublen�en un� erst beim ei�entlichen Blitz aus�

zulösen.   

 Auf �er Empfän�erseite können hier praktisch 

beliebi�e Blitze kombiniert wer�en. Es muss je�och 

Sicht� bzw. Licht�Kontakt zwischen Sensor un� Emp�

fän�er bestehen. Als Master (Sen�er) lässt sich ein in 

�er Kamera inte�rierter Blitz o�er ein kleiner, billi�

�er Aufsteckblitz verwen�en. Eine über ›Blitze jetzt‹ 

hin aus�ehen�e Kommunikation ist je�och nicht 

mö�lich. 

���. 4: 
Optischer Sl�ve (von 
H�m�) mit Blitzsch�h mit 
Mittelkont�kt z�m ��slösen 
des ��f�esteckten Blitzes

B) Es wir� ein systemspezi�sches Blitzprotokoll per 

Lichtimpuls übertra�en. Dies erlaubt eine x�TTL�

Steuerun� �er Blitze. (Bei Canon wir� sie aktuell als 

›E�TTL II‹ bezeichnet, bei Nikon heißt sie i�TTL, ADI 

bei Sony o�er P�TTL bei Pentax). Der Sen�er (auf �er 

Kamera) muss Master�fähi� sein. Inzwischen sin� 

�ies bei neueren Kameras auch �ie inte�rierten Aus�

klappblitze. Zumeist kann man so�ar �ie Blitzfunki�

on �es Masters �eaktivieren, so �ass nur �ie Kom�

man�os (per Lichtimpuls) übertra�en wer�en, nicht 

aber wirklich vom Master �eblitzt wir�. Der Empfän�

�er muss Slave�fähi� sein, in �en Slave�Mo�us ver�

setzt wer�en un� �as Protokoll für �en jeweili�en 

Herstellertyp beherrschen. 

 Diese Kommunikation erlaubt schon sehr viel 

mehr Steuerun�. Benutzt man eine x�TTL�Einstellun� 

für �en empfan�en�en Blitz, so sen�et, von �er Ka�

mera �esteuert, �er Master ein entsprechen�es Si��

nal an �en empfan�en�en Blitz, �er einen kleinen, 

schwachen Vorblitz (Messblitz) aussen�et. Die Ka�

mera misst �as einfallen�e Licht �urch �ie Linse – 

�aher �er Be�riff TTL (Through the Lens) – un� be�

stimmt �araus �ie Lichtmen�e, �ie �er Blitz für �ie 

ei�entliche Belichtun� erzeu�en muss. Die Berech�
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nun� erfol�t unter Berücksichti�un� �er Kameraein�

stellun�en (Blen�e, ISO, Brennweite, Sensor…). Die 

Kamera kommuniziert �em Blitz so�ar, auf welche 

Zoomstufe (ab�estimmt auf Sensor�röße un� aktu�

elle Brennweite) �er Blitzkopf ein�estellt wer�en 

soll, soweit am Blitz keine manuelle Zoomstufe ein�

�estellt ist.    

 Da ein aus�ewachsener Systemblitz als Master auf 

�er Kamera unnöti� klobi� un� ei�entlich zu teuer 

ist, bieten �ie Kamerahersteller kleinere, kompaktere 

(aber immer noch recht teure) Komman�oeinheiten 

an. Bei Canon ist �ies beispielsweise �er ›Spee�lite 

Transmitter ST�E2‹ (Abb. 5), bei Nikon �er ›Wireless 

Spee� Comman�er SU�800‹.  

 Der Nachteil �ieser Lösun� besteht �arin, �ass 

Sen�er un� Empfän�er in Sichtlinie stehen müssen 

(man muss �en Empfän�er�Sensor �afür in Richtun� 

�es Sen�ers ausrichten), �ie Reichweite recht limi�

tiert ist (ca. 15 Meter) un� es leicht �urch an�ere 

Lichtquellen zu Störun�en kommen kann – etwa 

�urch Sonnenlicht im �reien.

Bei �ieser x�TTL�Steuerun� kann man in �er Re�el �ie 

Blitze in mehrere Blitz�ruppen unterteilen un� �ie ein�

zelnen Gruppen in unterschie�lichen Mo�i betreiben 

– etwa Gruppe A im x�TTL�Mo�us un� Gruppe B (�ie 

eventuell nur �ie Hinter�run�beleuchtun� erzeu�t) 

in einem fest ein�estellten manuellen Mo�us. Je�er 

Gruppe kann man auch unterschie�liche Lichtstärken 

���. 5: 
Beim C�non E-TTL-System lässt sich der Speedlite Tr�nsmitter ST-E2 �ls 
M�ster einsetzen. Er ›�litzt‹ sel�st nicht, sondern schickt die Komm�ndos 
n�r per Infr�rotlicht z� den Sl�ve-Blitzen.

zuor�nen (o�er �ie Lichtrelation von Gruppe A zu 

Gruppe B usw. vor�eben). Dieses Gruppenkonzept ist 

mächti�, man muss sich zu Be�inn je�och ein weni� 

�amit vertraut machen. Drei Gruppen (A, B, C) sin� 

inzwischen �er Stan�ar�, eini�e Kamera�Blitzkombina�

tionen erlauben auch mehr (siehe nächster Artikel).

›Richtig‹ funken
Obwohl �ie Übertra�un� �er Komman�os zwischen 

Kamera un� Blitz per Lichtblitz korrekt auch als ›wire�

less‹ (sprich: �rahtlos) bezeichnet wir�, muss man 

heutzuta�e sowohl Kabel als auch Lichtsi�nale als an�

tiquiert betrachten (in �em hier betrachteten Zusam�

menhan�). Eine Kommunikation per �unkübertra�un� 

ist �ie beste Lösun� un� inzwischen (technisch) relativ 

preiswert realisierbar. Währen� �ie Kamerahersteller 

�ies wirklich lan�e verschlafen haben, fan�en kleinere 

�irmen hier ihre Marktnische. Am bekanntesten ist �er 

PocketWizar� (von �er �leichnami�en �irma [5]). Er ist 

im Pro��Umfel� sehr verbreitet. Pocket Wizar� liefert 

schon län�er eine Lösun�, welche (mit unterschie�li�

chen Mo�ellen) sowohl �as Canon� als auch �as Nikon�

Blitzprotokoll beherrscht. Das Ganze funktioniert auch 

ohne �irekten Sichtkontakt un� über �rößere Entfer�

nun�en (bis etwa 100 m). Die PocketWizar��Lösun� 

hat aber ihre Schwächen – unter an�erem einen relativ 

hohen Preis (in �en x�TTL�fähi�en Versionen), teilwei�

se �ewisse Interoperabilitätsprobleme bei manchen 

Systemblitzen un� neuen Kameras un� �ewisse Stö�

run�en zwischen �em Empfän�ermo�ul un� �em Blitz 

(z. B. beim Canon Spee�lite 580EX II). PocketWizar� 

bietet �aneben auch einfachere Lösun�en an, �ie keine 

�ernsteuerun� �er Slave�Blitze erlauben, son�ern nur 

ein Auslösesi�nal übertra�en. Aber auch �iese Lösun� 

kostet bei Pocket Wizar� noch stattliche 100 Euro pro 

Einheit. Man muss bei �er einfachen Lösun� für einen 

Sen�er sowie einen Empfän�er also etwa 200 Euro ein�

rechnen. 

Möchte man eine Blitzsteuerun� per x�TTL�Proto�

koll, �ibt es inzwischen eine Reihe weiterer Anbieter 

– etwa Phottix mit seinem O�in�System, Yon�nuo mit 

seinem YN�622�System un� �ie chinesische �irma Pixel 

mit ihrer Pixel�Kni�ht� un� Pixel�Kin��Lösun�. Mit �e�

wissen Einschränkun�en (�ie beispielsweise nur eine 

Blitz�ruppe bietet), lässt sich hier auch �as Tuff�TTL�Sys�

tem von Hähnel auff ühren. Dabei erscheinen �iese x�TTL� 

Steuerun�en in aller Re�el zunächst für Canon� un� �a�

nach für Nikon�Systeme un� schließlich (sehr verein�

zelt) auch für Sony�Kameras un� �Blitze. Alle an�eren 

Kamerahersteller sin� meines Wissens außen vor.

�ür �ie einfache Lösun� (nur Blitz�Si�nal übertra�

�en) �ibt es inzwischen aus China sehr viel preiswerte�

re Lösun�en. Ab etwa 40 Euro bekommt man hier  
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chinesische Pärchen, bestehen� aus Sen�er (für �ie Ka�

mera) un� Empfän�er (für �en Blitz), �ie �unkstrecken 

zwischen 30 un� 100 Metern überbrücken können. Ein 

weiterer Empfän�er ist �abei für ca. 20–30 Euro zu ha�

ben: eine Lösun�, �ie oft billi�er ist als län�ere PC�Syn�

chronisationskabel – un� sehr viel praktischer. Die 

preiswerten Lösun�en – als Beispiel sei hier �er Yon��

nuo R��603 �enannt – erlauben je�och keine x�TTL�

Steuerun� zwischen Kamera un� Blitzen.

Lösungen durch Kamerahersteller?
Ei�entlich wäre eine Lösun� �urch �ie Kameraherstel�

ler an �er Zeit, zumal Wi�i bei Kameras bereits für an�

�ere Zwecke Einzu� hält – etwa �ie Übertra�un� von 

Bil�ern von �er Kamera zu einem Tablet o�er Rechner. 

�ür �ie Blitzsteuerun� haben sich �ie Kamerahersteller 

bisher aber nicht �era�e mit Ruhm bekleckert – bis vor 

kurzem. Canon ist zu �iesem Thema nun auf�ewacht, 

wenn auch nur halb, un� bietet mit �em neuen Spee��

lite 600EX�RT einen Blitz mit inte�rierter �unkkommu�

nikation an. Einen kleinen Bericht zum 600EX�RT un� 

zum �azu passen�en Transmitter (Spee�lite ST�E3�RT) 

�n�en Sie im nachfol�en�en Artikel ab Seite 24.

Warum reite ich so sehr auf �en erweiterten Steue�

run�smö�lichkeiten herum, wenn in vielen �ällen für 

�ie reine Synchronisation auch ein einfaches ›Blitzen‹�

Si�nal reichen wür�e? Weil es aus meiner Erfahrun� 

beim (�leichzeiti�en) Einsatz mehrerer Blitze aus �e�

Verschiedene Mö�lichkeiten der Blitzsynchronis�tion �nd Blitzste�er�n�

Technik Kommunikation Möglichkeiten Anmerkung

Blitz inte�riert 
oder ��f der 
K�mer�

K�mer�kont�kte 
(systemspezifisch)

�lle, welche die Kom�in�tion 
��s K�mer� �nd Blitz �ietet

Oft für die ��sle�cht�n� �n�ünsti�, z. B. Rote-
���en-Effekt, ��sch�tt�n� �ei k�rzer Dist�nz 
�nd l�n�en O�jektiven. Blitz m�ss für volle 
Mö�lichkeiten systemkomp�ti�el sein.

Per PC-K��el 
�n�e��nden

K�rzschl�ss der 
�eiden Pole, �m Blitz 
��sz�lösen 

Reines Sync-Si�n�l (›Jetzt-
�litzen‹-Si�n�l)

Oft inst��ile Ver�ind�n�, in der Län�e �e-
�renzt, K��el �ls Stolperf�lle; ��er �lle Blitze 
(��ch fremde) können verwendet werden.

Per ›Systemk��el‹ 
ver��nden

(K�mer�kont�kte, 
f�st wie ��f der 
K�mer�, Systempro-
tokoll)

Wie �ei Blitz ��f der K�mer� K��el ist systemspezifisch, in der Län�e 
�e�renzt, wird z�r Stolperf�lle; Be�renz�n� 
hinsichtlich der �nz�hl der �n�eschlossenen 
Blitze

Per Lichtimp�ls
(n�r ›jetzt �litzen‹)

Lichtimp�ls Ähnlich dem PC-K��el; n�r 
Sync-Si�n�l

Preiswerte Lös�n�, Empfän�er entweder im 
Blitz inte�riert oder ü�er preiswerte optische 
Sl�ve-Mod�le re�lisier��r; es können f�st �e-
lie�i�e Blitze kom�iniert werden.

Lichtsi�n�le (mit 
Systemprotokoll)

Lichtimp�lse im 
Infr�rot�ereich

Ähnlich wie per Systemk��el, 
sofern der empf�n�ende Blitz 
d�für ��s�erüstet ist

Es können f�st �elie�i� viele Blitze ein�esetzt 
werden, ��er �eschränkt in der Reichweite; 
Stör�n�en d�rch fremde Lichter; es m�ss 
Sichtkont�kt �estehen. Sehr preiswert, viele 
Lös�n�en, ��er �nterein�nder inkomp�ti�el.

F�nk, n�r Imp�ls F�nk, n�r ›Blitzen‹ 
Imp�ls

Wie �ei PC-K��el, ��er ohne 
K��el, z�meist �rößere Reich-
weite

Es können f�st �elie�i�e Empfän�er�litze 
(��ch St�dio�litze) ein�esetzt werden; sehr 
preiswerte Lös�n�en verfü���r.

F�nk mit x-TTL-
Protokoll

Wie Systemk��el, 
��er per F�nkü�er-
tr���n�

Wie ��f der K�mer�, ��er 
höhere Reichweite; mehrere 
Blitze können mit �nter-
schiedlichen Modi ein�esetzt 
werden.

Protokoll systemspezifisch, (noch) rel�tiv te�-
er; technisch ele��nteste Lös�n�; �isher k��m 
Lös�n�en von K�mer�herstellern; Lös�n�en 
f�st ��sschließlich von Dritt�n�ietern

spro  chen lästi� ist, jeweils zu �en einzelnen Blitzen ren�

nen zu müssen, um Einstellun�skorrekturen vorzuneh�

men. Es stört einfach �as kreative Arbeiten. Ich möchte 

selbst �ann, wenn ich einen Blitz in �en manuellen Mo�

�us versetze, Belichtun�skorrekturen für �en Blitz von 

�er Kamera aus (über ein schnell zu�reifbares Kamera�

menü o�er über ein Menü am Transmitter/Comman�er) 

vornehmen können – un� �ies ist mir �urchaus höhere 

Kosten wert. ■ 
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DIAMIR Erlebnisreisen GmbH
Berthold-Haupt-Straße 2
D – 01257 Dresden

Tel. (0351) 31 20 77
Fax (0351) 31 20 76
info@diamir.de

Natur- und Kulturreisen, Trekking, Safaris, Fotoreisen und Expeditionen in mehr als 100 Länder weltweit

www.fotoreisen.diamir.de

  

Foto-Kreuzfahrt im Eisbärenland 
Im Spätherbst bieten sich auf Spitzbergen 
fantastische Möglichkeiten, die arktische 
Tierwelt zu beobachten. Die ersten Eisberge 
in den zufrierenden Fjorden sind lohnende 
Motive, und nachts huscht vielleicht schon 
das Nordlicht über den Himmel… 

s  Reise entlang der Südküste Spitzbergens
s  Eisbären, Rentiere und Walrosse
s  Faszinierende arktische Landschaften, 

Eisberge und Nordlichter
s  Wanderungen und Fotoworkshop
s  Preis: ab/an Frankfurt ab 4790 €

21.09. – 30.09.2013
28.09. – 07.10.2013

Peter Scherbuk ist Naturfotograf und Herausge-
ber des Magazins „Naturblick“.    www.scherbuk.de

Fotoreise nach Jordanien 
Zwei volle Tage sind vorgesehen, um die Felsen-
stadt Petra zu erkunden, das architektonische 
Meisterwerk der Nabatäer. Danach geht es ins 
Wadi Rum mit orangeroten Sanddünen, filigra-
nen Felsbögen und himmelhohen Sandsteinmau-
ern – eine unerschöpfliche Quelle an Motiven…

s  Jerash und Madaba, Mt. Nebo und Totes Meer
s  King‘s Way mit Kreuzfahrer-Festung Karak
s  2 volle Tage Zeit in Petra
s  Wadi Rum intensiv: Wanderungen, Jeep-

touren, Kamelritt…
s Preis: ab/an Frankfurt ab 2390 €

10.10. – 20.10.2013

Sandra Petrowitz hat als Journalistin gleich drei 
ihrer Leidenschaften zum Beruf gemacht: Schreiben, 
Fotografieren und Reisen.    www.sandra-petrowitz.de

Fotoreise nach Peking und Shanghai 
Peking und Shanghai, weltberühmte Metropo-
len in einem unglaublich faszinierenden Land: 
Im Spannungsfeld zwischen gestern, heute und 
übermorgen, zwischen historischen Sehenswür-
digkeiten und den Monumenten der Moderne ge-
hen Sie auf Fotopirsch…

s  Historisches Peking mit Verbotener Stadt, 
Himmelstempel und Hutongs

s   Pekings moderne Architektur
s   Tages- und Nachtaufnahmen in Shanghai
s   Wanderung auf der Großen Mauer
s  Preis: ab/an Frankfurt ab 3590 €

07.10. – 20.10.2013

Volker Frenzel leitet die „fotogruppe bickenbach“, 
einen der größten deutschen Fotoclubs. Seine Spezi-
alität: Motive auf den zweiten Blick.   www.vf-fotos.de 

Fotoreise durch „Klein-Tibet“ 
Das einstige buddhistische Königreich La-
dakh begeistert mit spektakulären Bergpa-
noramen, gigantischen Salzseen und seiner 
tibetisch geprägten Kultur. Zwei volle Tage 
sind Sie zu Gast beim farbenprächtigen und 
spektakulären Klosterfestival Hemis Tsechu…

s Gebirgstäler und 6000 m hohe Gipfel
s  Traditionelle buddhistische Klöster
s  Klosterfestival Hemis Tsechu
s  Großartige Seenlandschaften um 

Tsomoriri und Tsokar
s  Preis: ab/an Frankfurt ab 3140 €

14.06. – 30.06.2013

Frank Bienewald arbeitet als Fotograf für 
mehrere internationale Agenturen und als 
Indien-Reiseleiter.          www.frank-bienewald.de

Persönliche Beratung: Steffen Wetzel 
 & (0351) 31207-35

Persönliche Beratung: Steffen Wetzel 
 & (0351) 31207-35

Persönliche Beratung: Alexander Renn 
 & (0351) 31207-17

Persönliche Beratung: Sylvia Wesser
 & (0351) 31207-513

11 Tage Jordanien 17 Tage indien | Ladakh14 Tage china
mit Volker Frenzelmit Sandra Petrowitz mit Frank Bienewaldmit Peter Scherbuk

9 Tage SPiTzBergen

Informationen, 
Katalogbestellung 
und Buchung:

AFRIKA | ASIEN | AMERIKA | EuRoPA | oZEANIEN | ARKTIS & ANTARKTIS
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Canons Funkblitz-Lösung
Jür�en Gulbins

   ls erster Kamerahersteller hat Canon En�e 2012 

einen seiner Blitze mit funkbasierter Kommuni�

kation aus�erüstet. Dieser erste ›�unkblitz‹ ist �er 

›Spee�lite 600EX�RT‹. Er kann sowohl auf �er Kamera 

im Blitzschuh als Aufsteckblitz ein�esetzt wer�en, na�

türlich auch an einem E�TTL�fähi�en Kabel, als auch 

entfesselt un� �abei (noch) über Lichtsi�nale an�e�

steuert. Die wirkliche Neuheit besteht aber �arin, �ass 

man ihn auch entfesselt per �unk (Wi�i) betreiben 

kann.

Da aber bisher noch keine �er Canon�Kameras ei�

nen ein�ebauten Sen�ermo�ul besitzt, �ibt es zwei 

Mö�lichkeiten: Man setzt entwe�er einen zweiten 

Spee� lite 600EX�RT als Sen�er (Transmitter) auf �er Ka�

mera (o�er am E�TTL�Kabel) ein, was zumeist unsinni� 

ist, �a man �en Blitz ja eben �era�e nicht auf �er Ka�

mera haben möchte un� �er �eaktivierte 600EX�RT�

Blitkopf als reiner Sen�er viel zu teuer ist. O�er man 

setzt �as Mo�ul Spee�lite ST�E3�RT auf �ie Kamera.

Aber auch �iese Lösun� ist bei einem Straßenpreis von 

ca. 300 Euro nicht �era�e preiswert.

Der Speedlite 600EX-RT
Kehren wir zunächst zum relativ neuen Blitz (600EX�RT) 

zurück, un� bleiben wir zunächst bei �en Ei�enschaf�

ten �es Blitzes. Seine Blitz� bzw. Leuchtstärke lie�t wohl 

bei �er Leitzahl 60 (bei 200 mm, ISO 100). Der Zoom�

bereich �es Kopfes wur�e �e�enüber �em Vor�än�er 

(Spee�lite 580EX), �er nun nicht mehr her�estellt wir�, 

A

���. 1: 
Der �lte Köni� (580EX II) ne�en dem ne�en C�non-
Topmodell Speedlite 600EX-RT

von 24–105 mm auf 24–200 mm erweitert, was sehr 

zu be�rüßen ist. Das 70–200�mm�Objektiv von Canon 

lässt sich sehr �ut für Veranstaltun�en einsetzen, un� 

�er 600EX �eckt �iesen Bereich nun voll ab (�er Nikon 

SB910 tut �ies schon län�er). Bei manueller Zoom�

Einstellun� �eckt �en Blitz �en Bereich 20–200 mm 

ab, mit Weitwinkelstreuscheibe auch bis herunter auf 

14 mm (bei Vollformat).

Als Stromquelle kommen vier AA�Batterien (o�er 

Akkus) zum Einsatz. Es ist je�och auch wie�er ein An�

schluss für einen externen Power�Pack vorhan�

�en.

Der �uß macht einen relativ robusten Ein�

�ruck un� hat wie beim 580EX einen Hebel mit 

Sicherun� zum Verrie�eln.

Die �ritte Stelle �es Einschalthebels zwischen 

Off (Aus) un� On (An) ist nützlich. Die Lock�Stel�

lun� blockiert �en Blitz �e�en versehentliche 

Einstellun�sän�erun�en.

Eine wesentliche Verbesserun� ist �ie Be�ie�

nun� auf �er Rückseite �es Blitzes. Man braucht 

nun weni�er Kombi�Knöpfe un� muss  weni�er 

Knöpfe für x Sekun�en �rücken, um eine be�

stimmte Einstellun� vor nehmen zu können. Eine 

zusätzliche Zeile unten auf �em Display macht 

�ie Einstellun�en sehr viel verstän�licher –  Canon 

sei Dank. Die Zeile erklärt recht verstän�lich �ie 

(aktuelle) �unktion �er Knöpfe �irekt unter �em 

Display. Sie sin� nämlich teilweise mehrfach be�

le�t. Dass man �ie �arbe �es Displays von Grün auf 

Oran�e umschalten kann, halte ich eher für Schnick�

schnack, es ma� an�ere �oto�rafen je�och erfreuen – 

un� auch �er Kontrast lässt sich re�eln.

Das Display ist etwas �rößer als beim Vor�än�er 

aus�efallen un� so besser lesbar un� informativer.

Wie beim Vor�än�er lässt sich �er Kopf um 180° 

nach links un� rechts schwenken, um 90° nach oben 

un� um 7° nach unten – nützlich beispielsweise bei 

Makroaufnahmen mit kurzem Abstan�.
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Klappt man �ie Weitwinkelstreuscheibe aus, so wir� 

ein Lichtwinkel für ein 14�mm�Objektiv (Vollformat) ab�

�e�eckt. Auch ein Catch�Li�ht�Streifen ist vorhan�en 

(Abb. 3). Er kommt heraus, wenn man �ie Streulicht�

scheibe herauszieht. Dies ermö�licht, �en Blitz nach 

oben zu richten (etwa �e�en �ie Decke), un� �er Strei�

fen reflektiert �ann immer noch einen Teil �es Lichts 

nach vorne, so �ass bei Portraits �ie kleinen Lichter in 

�en Au�en erscheinen.

Die Basisfunktionen wie �ie Betriebs mo�i E�TTL, 

Manuell, Multi (für Stroboskop�Blitzen) wur�en um �en 

Mo�us Ext.A erweitert.  Bei Ext.A nimmt �er Blitz �ie 

���. 2:  
Es ist mö�lich, fünf Gr�ppen z� �ilden �nd diese individ�ell 
einz�stellen. D�s rote Link-LED o�en si�n�lisiert, d�ss �kt�ell 
keine Ver�ind�n� z� einem Sl�ve-Blitz �esteht (sonst wäre  
sie �rün).

���. 3: Mit der Weitwinkelstre�schei�e kommt ��ch  
ein C�tchli�ht her��s, d�s m�n z�rückschie�en k�nn.

Canons Funkblitz-Lösung

Lichtsteuerun� selbst vor un� terminiert �en Blitz, so�

bal� �er Sensor �es Blitzes ›�enu� reflektiertes Licht‹ 

�emessen hat. Dieser Mo�us ist in �er Re�el �ann sinn�

voll, wenn man �en Blitz vollkommen entfesselt über 

einen reinen Lichtimplus auslöst (�er Blitz also nicht im 

E�TTL�Mo�us betrieben wir�). Dabei �ibt es mehrere 

Ext.A�Varianten (auf �ie hier nicht weiter ein�e�an�en 

wer�en soll).

Der Blitz hat weiterhin wie sein Vor�än�er einen 

PC�Anschluss (zur primitiven Synchronisation per PC�

Ka bel). Der 600EX kann weiterhin sowohl als Master 

als auch als Slave betrieben wer�en, un� zwar in bei�

�en �unktionen sowohl über �ie Lichtsteuerun� (Infra�

rot) als auch über �unk (Wi�i im 2,4�GHz�Ban�). Mit 

�er Infrarot�Kommunikation ist er rückwärtskompati�

bel zu �en ›älteren‹ Canon�Blitzen (u. a. 580EX, 580EX 

II, 430EX, 430EX II – eben allen, �ie eine Canon�Slave�

�unktion bieten). Er kann als Master bis zu 15 entfessel�

te Blitze steuern. Die �esteuerten Blitze lassen sich in 

Gruppen einteilen un� �iese Gruppen in unterschie��

lichen Mo�i un� mit unterschie�lichen Einstellun�en 

betreiben. Waren bisher nur �rei Gruppen mö�lich 

(A, B un� C), so sin� es nun fünf (vorerst aber nur mit 

600EX�Mo�ellen).

Wie zuvor �estattet �er Blitz auch Kurzzeitsynchro�

nisation (hier mit HSS ab�ekürzt – High Speed Synchro-
nisation – bzw. mit  symbolisiert). Eine Synchronisa�

tion auf �en ersten o�er �en zweiten Vorhan� ist mö��

lich (im HSS�Mo�us nur auf �en ersten Vorhan�).

Wer es übri�ens vorzieht, �anz auf �ie Einstellun�en 

auf �er Blitzrückseite zu verzichten, �n�et – un� �as ist 

nun wirklich ein Vorteil von Canon �e�enüber Nikon 

– bei �en neueren Kameras �ie Mö�lichkeit, praktisch 

alle Blitzeinstellun�en in einem Kameramenü vorzu�

nehmen. Dies ist vor allem �ann von Vorteil, wenn �er 

Blitz an einem län�eren E�TTL�Kabel hän�t o�er �anz 

entfesselt betrieben wir�.

Viele �er Automatismen lassen sich über �ie C�.n�

Einstellun�en (Custom Functions) än�ern. So etwa, ob 

�er Blitz bei Bereitschaft kurz piepen soll, �ie �arbe �es 

Displays (Grün o�er Oran�e), �er Display�Kontrast, ob 
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�er Zoomkopf bei aus�eklappter Streuscheibe automa�

tisch auf Weitwinkel fahren soll, wie lan�e �ie Display�

Beleuchtun� bei Drücken �es �Knopf leuchten soll, 

ob �ie Entfernun� (bzw. Reichweitenanzei�e) in Meter 

o�er �uß erfol�en soll, nach welcher Zeit �er Inaktivität 

�er Blitz sich automatisch abschaltet un� eini�es mehr. 

Die Symbolik bei �iesen Einstellun�en ist sehr viel aus�

sa�ekräfti�er als �ie o/1�Kryptik bei �en vorher�ehen�

�en Blitzmo�ellen.

Wie schon beim 580EX II passt sich (sofern man es 

nicht implizit �eaktiviert) �er Zoomkopf an �ie Sen�

sor�röße (un� �as Objektiv) an – zumin�est bei neue�

ren Kameras. Auch eine manuelle Zoomeinstellun� ist 

mö�lich.

Auch ein Einstelllicht bietet �er 600EX – un� zwar 

im ›Rotlichtbereich‹, �as �urch �ie rote �ilter scheibe 

vorne (Abb. 4) bei Be�arf aus�esen�et wir�. Dieses Licht 

hilft beim �okussieren bei schwachem Licht. Hier vorne 

sitzt auch �er Lichtsensor für �ie Ext.A�Steuerun�.

Was Nikon bei seinen ›besseren‹ Blitzmo�ellen schon 

län�er anbietet, hat nun auch Canon ein�eführt:  einen 

Halter für �arb�lter (Abb. 4). Canon liefert zwei Oran�e�

�ilter in unterschie�licher Dichte mit (in einer ei�enen 

kleinen Tasche). Der Blitz erkennt �urch Sensoren an 

�er Unterseite �es Blitzkopfes �ie Art �es ein�ele�ten 

�ilters (nur bei �en mit�elieferten un� entsprechen� 

co�ierten �iltern). Er kommuniziert �ie so erzielte Licht�

farbe an �ie Kamera. Dies setzt aber eine �er neueren 

Kameras voraus – eine von jenen, �ie 2012 (o�er spä�

���. 4: 600EX mit ��f�esetztem Filterh�lter �nd Or�n�efilter

Canons Funkblitz-Lösung

ter) erschienen sin�. Hier wür�e man sich für �en Preis 

mehr �il ter fo lien wünschen o�er zumin�est �ie Mö��

lichkeit, im �achhan�el weitere �olien kaufen zu kön�

nen, �ie eine passen�e Co�ierun� haben. 

Man kann natürlich selbst �olien zuschnei�en un� 

einle�en, verzichtet �ann aber auf �ie Kommunika tion 

�es richti�en Weißab�leichs – was bei �olien, �ie �en 

Blitz sichtbar einfärben sollen, je�och nicht stört.

Die �unktionen zur �unk�/Wi�i�Übertra�un� be�

schreibe ich nachfol�en� beim Spee�lite ST�E3�RT.

Wie beim ST�E3�RT lassen sich Einstellun�en als Set 

speichern un� später schnell wie�er über ein Menü ab�

rufen. Dies �estattet �ie Vorauspro�rammierun� �es 

Blitzes für unterschie�liche Aufnahmesituationen. Man 

kennt �as bereits von eini�en Kameras her.

Der Transmitter (Sender) Speedlite ST-E3-RT
Möchte man nicht �en teuren un� schweren 600EX�RT  

als Sen�er (Master) auf �er Kamera einsetzen, kann man 

�en �eutlich kleineren, nur halb so teuren ST�3�RT be�

nutzen (Abb. 5 bis Abb. 7). Er wir� auf �en Blitzschuh 

�er Kamera auf�esetzt un� unterstützt ausschließlich 

Wi�i�Kommunikation, aber keine Infrarot�Übertra�un� 

mehr. Die Verrie�elun� erfol�t per Hebel un� ist wie 

beim 600EX aus�ele�t (Abb. 5).

Der Einschalter hat wie beim 600EX �rei Stellun�en 

(O��, LOCK un� ON). Als Batterien kommen zwei AA�Bat�

terien (o�er Akkus) zum Einsatz – eine Verbesserun� 

���. 5: ST-E3-RT ��f dem Blitzsch�h
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�e�enüber �er kostspieli�en 2CR5�Lithium�Batterie 

�es Vor�än�ers Spee�lite ST�E2.

Das Display un� �ie Einstellun�sknöpfe ähneln sehr  

�enen �es 600EX. Ins�esamt ist �er Menüaufbau recht 

klar un� verstän�lich (mit ein klein weni� Ein ar bei�

tun�). Wie im Kamera�Blitzmenü kann man für �en 

Blitz E�TTL, Multi, Ext.A (siehe �ie Beschreibun� �es 

600RT) o�er Manuell einstellen – entwe�er jeweils für 

alle (Anzei�e ALL) o�er aber in�ivi�uell für jeweils �ie 

einzelnen Gruppen. Zusätzlich lässt sich (in bei�en Va�

rianten) eine �EC (Flash Exposure Correction – eine Kor�

rektur �er Blitzstärke) vornehmen – jeweils in Drittel�

schritten. Im M�Mo�us reicht �ie Einstellun� von 1 bis 

1/128; bei ETTL reicht �er Bereich von –3 EV bis +3 EV. 

Neben �er �EC�Einstellun� sin� auch �EB�Ein stel lun�

�en (Flash Exposure Bracketing – Blitz�Belichtun�sreihe) 

mö�lich. Auch hier beträ�t �er Spielraum ±3 EV.

Das System unterstützt (wie beim 600EX) fünf ver�

schie�ene Blitz�ruppen (A–E), �eren Mo�i un� Stärke 

sich (wie erwähnt) einzeln einstellen lassen. Die Zuor��

nun� �es Blitzes zu  einer Gruppe erfol�t am Blitz selbst. 

Ob eine �unkverbin�un� zwischen Sen�er un� Blitz 

be steht, si�nalisiert eine LINK-LED am ST�E3�RT (Abb. 6, 

links oben). Eine solche LED �n�et man auch am Blitz.

Wie beim 600EX�RT hat man �ie Wahl zwischen 16 

�unkkanälen (un� einer automatischen Wahl). Um Kon�

flikte mit an�eren Geräten zu vermei�en un� �ie Über�

tra�un� sicherer (chiffriert) zu �estalten, kann man eine 

vierstelli�e Geräte�ID einstellen. Kanal un� ID müssen 

���. 6: O�erseite mit Displ�y des EX-E3-RT-Senders. Hier ist 
der Tr�nsmitter (Sender) so ein�estellt, d�ss die �ezei�ten 

Einstell�n�en für �lle Blitze �zw. �lle Gr�ppen �elten.

Canons Funkblitz-Lösung

natürlich an �en entfesselten Blitzen i�entisch ein�e�

stellt sein.

Eine Display�Beleuchtun� lässt sich für zwölf Sekun�

�en o�er auf Dauer aktivieren (siehe Abb. 7) o�er aus�

schalten. Auch ein Knopf zum testweisen Auslösen �es 

Blitzes ist vorhan�en. Zusätzlich lässt sich �er Kontrast 

�es Displays in fünf Stufen einstellen (über �ie �unkti�

on C�n 03). Der Transmitter erlaubt, selbst �ie Display�

�arbe �es Slave�Blitzes zu wählen.

Dass �ie C�n (Custom �unctions) mit eini�en spezi�Custom �unctions) mit eini�en spezi�) mit eini�en spezi�

ellen Einstellun�en im Display erklärt wer�en, ist Stan� 

���. 7: Hier die individ�ellen Einstell�n�en für die einzelnen 
Blitz�r�ppen (per Scrollen erreicht m�n die weiteren zwei 

Gr�ppen D �nd E). Z�sätzlich w�rde die Bele�cht�n� �ktiviert.

�er Technik – aber man freut sich, �ass �ie kryptischen 

0/1�Einstellun�en bei älteren Blitzen nun verschwun�

�en sin�.

Einstellun�en lassen sich speichern (auch mehre�

re) un� später aus einem Menü schnell wie�er abru�

fen. Dies ist eine schöne Lösun� für häu�� verwen�ete 

Blitz�Szenarien.

Neuere Canon�Kameras (ab 2011) �estatten übri�ens,  

fast alle Einstellun�en auch in einem Kameramenü 

�urchzu führen, was zuweilen ele�anter ist, zumal man 

in Kameras ab 2012 so�ar Hilfetexte abrufen kann.
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Fazit
Ins�esamt hinterlassen 600EX�RT un� ST�E3�RT einen 

sehr posi ti ven Ein�ruck. (Es �ibt �en Blitz übri�ens – 

etwas preis werter – auch ohne �as ›RT‹ un� �amit ohne 

�ie �unk tion �er �unkübertra�un�.) Die �unküber�

tra�un� funktioniert in �en an�e�ebenen Grenzen 

zuverlässi�, un� viele �er Erweiterun�en sin� sehr zu 

be�rüßen. Canon hat sich offensichtlich eini�e Ge�an�

ken �emacht – auch zur Er�onomie.

Natürlich bleiben auch beim 600EX�RT Wünsche of�

fen. So ist �ie Reichweite mit 30 Metern bei ›freier Sicht‹ 

recht ein�eschränkt. Hier wür�e man sich in manchen 

�ällen mehr wünschen. Zumeist �ürfte es aber reichen. 

Die Erklärun� lie�t wahrscheinlich in �en unterschie��

lichen Richtlinien vieler Län�er un� �em teilweise auf�

wän�i�en Zulassun�sverfahren. Dies �ürfte auch �er 

Grun� für �ie Blitzvarainte ohne Wi�i�Übertra�un� 

sein. 

Der Listenpreis erscheint mir mit ca. 650 Euro �eut�

lich zu hoch �e�riffen (�er Straßenpreis lie�t bei etwa 

560 Euro). Ein Einstie�spreis von etwa 860 Euro für 

eine Canon��unk�Lösun� ist schon hefti�. Hier wir� 

sich mancher �oto�raf überle�en, ob er nicht auf preis�

wertere Alternativen ausweicht (als Beispiel siehe �en 

nächsten Artikel).

Lei�er bietet Canon selbst aktuell keine Lösun� für 

eine �unksteuerun� älterer Blitze an; vielleicht verlässt 

man sich �afür auf �ie I�een von Drittanbietern. Man 

�arf aber erwarten, �ass zukünfti�e Canon�Blitze (auch 

solche mit �erin�erer Leistun�) Wi��i�fähi� sin� – un� 

eventuell passt Canon unter �em Druck entstehen�er 

Konkurrenz auch �ie Preise an. Zusätzlich wünscht man 

sich natürlich, �ass �ie Wi�i�Ansteuerun� in zukünti�en 

Canon�Kameras bereits inte�riert ist – �iese Zukunft 

sollte nicht mehr allzu weit we� sein.

Diese �unkübertra�un� zur Steuerun� ist nun en��

lich zeit�emäß. �unktechnik ist preiswert �ewor�en 

(auch wenn �ie Hersteller �ies nicht immer weiter�e�

ben). Man �arf �espannt sein, wann Nikon un� an�e�

re Kamerahersteller wie Sony, Olympus usw. mit ih�

ren Blitzlösun�en �iesem Tren� fol�en. Dass es preis�

wert un� robust �eht, haben Koreaner un� Chinesen 

�ezei�t – un� PocketWizar� �emonstriert schon län�er 

(wenn auch mit seinen TT5�, TT1� un� AC3�Mo�ulen in 

einer relativ teuren Klasse – jeweils etwa 250 Euro), �ass 

es Lösun�en �ibt. �ür �ie Canon�Nutzer, �ie �utes Gel� 

in etwas ältere Spee�lite�Blitze �esteckt haben, hat Ca�

non bisher keine Lösun�. Sie können aber beispielswei�

se auf �en Yon�nuo YN�622C zurück�reifen, �en ich 

nachfol�en� beschreibe.

Was aber machen Nikon�Anwen�er? Sie können 

einer seits eine PocketWizar��Lösun� wählen. Es �ibt 

inzwischen aber weitere Alternativen (o�er �iese sin� 

zu min �est für 2013 an�ekün�i�t). Un� schließlich �arf 

man er warten, �ass auch Nikon un� an�ere Kamera�

hersteller mit Wi�i�fähi�en Blitzen (im 2,4�GHz�Ban�) 

nachziehen. ■

���. 8: Schön ist �ei den ne�eren C�non-K�mer�s,  
d�ss m�n den ü�erwie�enden Teil der Blitzeinstell�n�en  

��ch im K�mer�menü vornehmen k�nn (hier �ei der  
EOS 5D M�rk III). ��er ��ch hier m�ss m�n teilweise d�rch 

mehrere  Menühier�rchien stei�en.

���. 9: Um die Blitzeinstell�n�en schneller ��r�f��r  
z� h��en, h��e ich mir den Menüp�nkt  

›Ste�er�n� externes Speedlite‹ �nter My Menu  
���ele�t. Dies ist �ei eini�en EOS-K�mer�s ein  

Bereich, in dem m�n hä�fi� �en�tzte F�nktionen�Menüs  
schnell erreichen k�nn.
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Preiswerte E-TTL-Übertragung
Jür�en Gulbins

   ach �en bei�en vorher�ehen�en Artikeln kann 

ich mir eine lan�e Einleitun� schenken. Ich habe 

inzwischen mehrere Canon�Blitze (Spee�lite 600EX�RT, 

Spee�lite 580EX II, Spee�lite 430EX II) un� betreibe �ie�

se entwe�er an einem ETTL�Kabel (z. B. mit einer Soft�mit einer Soft� einer Soft�

box auf einem Lichtstativ) o�er wirklich entfesselt, �e�

steuert über Lichtsi�nal mittels eines Sen�ers 

(Spee�lite� ST�2�Mo �ul) auf �er Kamera. Die Kommuni�

kation zu �en Blitzen ist �amit aber ein�eschränkt, was 

Distanz un� Zuverlässi�keit betrifft, �a immer freie 

Sicht zwischen Infrarotsen�er un� Blitz bestehen muss. 

Ich bin �eshalb schon eine Weile auf �er Suche nach ei�

ner �unk lösun� – un� zwar einer Lösun�, �ie mir er�

laubt, �ie Blitze remote (per �unk) einzustellen, seien 

sie im ETTL� o�er im Manuell�Mo�us. Die PocketWi�

zar��Lösun� ist mir zu teuer (ca. 210 Euro pro Mo�ul). 

Die Lösun� mit Phottix�O�in�ETTL�Tri��er �eckt meine 

Be�ürfnisse schon recht �ut ab, kostet im Set (1 Sen�er 

+ 1 Empfän�er) je�och auch etwa 300 Euro. Je�er wei�

tere Empfän�er schlä�t mit etwa 130 Euro zu Buche.

Kürzlich besuchte ich wie�er einmal �ie Krolop�Gerst�

Seite un� fan� �ort einen fast euphorischen Bericht 

über �en Yon�nuo YN�622C. Das Risiko von eventuell 

110 falsch investierten Euros konnte ich ein�ehen un� 

bestellte ein Pärchen (über Amazon).1 Das Gerät wir� 

als ›E�TTL Wireless �lash Tri��er‹ bezeichnet.

Der YN�622C macht rein optisch einen �uten, relativ  

� Inzwischen h�t ��ch Enjoyyourcamera den YN-6��C mit ins 
Vertrie�spro�r�mm ��f�enommen.

N

���. 1:  
Blick ��f den YN-622C E-TTL von o�en (f�st in 1 : 1-D�rstell�n�)

robusten Ein�ruck. Das ›C‹ im Namen steht wohl für 

›Canon‹. Her�estellt un� vertrieben wir� �as Gerät von 

�er chinesischen �irma Yon�nuo, �ie sich auf Kame�Yon�nuo, �ie sich auf Kame�, �ie sich auf Kame�

razubehör spezialisiert hat. Die Ware wir� inzwischen 

von verschie�enen �eutschen �irmen an�eboten. Lei�

�er kommt bisher nur eine en�lischsprachi�e, aber 

�urchaus brauchbare Anleitun� mit. Etwas ausführli�

chere en�lischsprachi�e Beschreibun�en �n�et man 

im Internet – un� zwar von Anwen�ern. Dies ma� man 

als Manko betrachten.

Betrieben wir� er mit zwei AA�Batterien (o�er Ak�

kus). Damit er�ibt sich eine Stan��by�Zeit von ca. 60 

Stun�en. Ich empfehle �ie Verwen�un� von eneloop�

Akkus; sie haben eine sehr �erin�e Selbstentla�un�. 

Das Gerät kann sowohl als Sen�er als auch als Emp�

fän�er a�ieren. Der Sen�er wir� auf �en Blitzschuh �er 

Kamera auf�esteckt, �er Empfän�er unter �en Blitz �e�

setzt. Der Sen�er schleift �ie Blitzschuhkontakte �urch, 

so�ass bei Be�arf ein Blitz auf�esteckt wer�en kann, 

wobei �er Aufbau �ann �och recht hoch un� eventu�

ell instabil wir�; ein auf� o�er unter�estecktes, �urch�

�eschleiftes ETTL�Kabel erscheint mir �ann sinnvoller, 

wenn man �en Blitz selbst auf einer Blitzschiene be�

treibt. Gesichert wir� �as Mo�ul auf �em Blitzschuh 

mit einem Schraubrin� (wie beim Canon Spee�lite 

430EX zu �n�en, siehe auch Abb. 2).

Was kann �er YN�622C? Das 8,8 cm lan�e, 5,2 cm 

breite un� 2,5 cm hohe Mo�ul (+ 1,0 cm für �en �uß)

mit einem Gewicht von ca. 120 Gramm (mit ein�esetz�

ten Akkus) arbeitet im 2,4�GHz�Wi�i�Ban�. Das Mo�ul 

ist in �er La�e, von �er Kamera nicht nur eine einfache 

›Blitze jetzt‹�Synchronisation zum Empfän�er un� �ort 

zum auf�esteckten Canon�Blitz zu übertra�en, son�

�ern erlaubt �as volle Canon�Protokoll, also auch �ie 

ETTL�Übertra�un�. So wir� es mö�lich, �ie Mo�i �er 

Blitze an �er Kamera zu än�ern. Da �er YN�622C (im 

http://www.kroplop-gerst.com/blog/
http://www.kroplop-gerst.com/blog/
Enjoyyourcanera
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Ge�ensatz zum zuvor beschriebenen Canon ST�E3�RT�

Transmitter) über kein ei�enes Display ver fü�t, wer�en 

Blitzeinstellun�en über �as entsprechen�e Kamerame�

nü vor�enommen. Sie sin� �eshalb nur mit neueren 

Canon�DSLRs mö�lich. Unterstützt wer�en bei spiels�

weise EOS 5D Mark II, 5 D Mark III, 1 Ds Mark III, 7D, 40D, 

50D, 60D, 450D, 500D, 550D, 100D un� 1100D. Mit �e�. Mit �e�

wissen Einschränkun�en kommen �ie EOS 5D, 10D, 

20D, 30D, 300D, 350D, 400D, 1D sowie �ie 1D Mark II 

hinzu. Bei ihnen fehlt �as Kameramenü zu �en 

Blitzeinstel lun�en. 

An Blitzen wer�en fol�en�e Spee�lites unterstützt: 

270EX II, 320EX, 430EX II, 580EX II sowie �er 600EX (RT) 

– un� zwar mit �en weit�ehen� vollstän�i�en Remote�

Steuerun�smö�lichkeiten.

Über ein (in �er Lieferun� nicht enthaltenes) PC�Ka�

bel lassen sich auch an�ere Blitze mit PC�Anschluss 

(also beispielsweise Stu�ioblitze) auslösen, aber nicht 

spezi�sch steuern.

Die Einstellun�en �es Sen�ers (Transmitters) selbst 

erfol�en über �ie verschie�enen Knöpfe �es YN�622C 

– mehr �azu später. Der Blitz muss �as Canon�ETTL�Sla�

ve�Protokoll beherrschen, un� er muss in �en Slave�

Mo�us un� auf ›optische Übertra�un�‹ (am Blitz) ein�

�estellt wer�en – obwohl �ie Übertra�un� in Wirklich�

keit per �unk erfol�t.

Um Konflikte mit an�eren �oto�rafen vermei�en zu 

können, stehen sieben Kanäle zur Verfü�un�. Die Ein�

stellun� erfol�t �urch mehrfaches Drücken �es ent�

���. 2:  
Seiten�nsicht mit Blick ��f den F�ß (hier in 
einer Blitzf�ßh�lter�n�) �nd die PC-Sync-
B�chse, �n die m�n z. B. einen St�dio�litz 
oder einen nicht C�non-konformen Blitz 
�nschließen k�nn.

Preiswerte E-TTL-Übertragung

sprechen�en CH-SET�Knopfes am Transmitter. Der �e�

wählte Kanal wir� (nach �em Einstellen für eine Weile) 

über �ie Channel�LEDs C1, C2 C3, siehe Abb. 1) an�e�

zei�t (man muss also �i�ital �enken können, wen man 

über Kanal 3 hin aus �eht). Alle vor�enommenen Ein�

stellun�en bleiben über ein Ausschalten hinwe� erhal�

ten. Sen�er un� Empfän�er müssen natürlich auf �en 

�leichen Kanal ein�estellt wer�en.

Das System unterstützt (wie �ie bisheri�en Canon�

Blitze vor �em 600EX) �rei Blitz�ruppen (A, B un� C). 

Die Zuor�nun� eines Blitzes zu einer �er �rei Grup�

pen erfol�t nicht am Blitz, son�ern am Empfän�er. Der 

Sen�er selbst überträ�t zu allen Gruppen. Die Einstel�

lun� erfol�t �urch mehrmali�es Drücken �es GP-SET�

Knopfes.

Zusätzlich �ibt es noch �en ON�O���Knopf (An/Aus). 

Eine LOCK�Stellun� (wie beim ST�E3�RT), welche �e�en 

versehentliches Verstellen schützt, fehlt lei�er.

Der letzte Knopf ist �er Test�Knopf. Mit ihm lässt 

sich testweise �er Blitz (o�er �ie Blitze) auslösen. Eine 

rote LED neben �em oberen Blitzschuh si�nalisiert �en 

Einschaltzustan�.

Beim Aufsetzen �es entfesselten Blit�

zes auf �en Em pfän�er (i�entisches Mo�

�ul wie �er Sen�er) sollte man zunächst 

�en Empfän�er einschalten un� erst �a�

nach �en Blitz. Das Mo�ul erkennt selbst�

stän�i�, ob es als Sen�er (auf �er Kamera) o�er als 

Empfän�er (unter �em Blitz) arbeiten soll.

Das war es auch schon – un� für �ie meisten �älle 

reicht �ies auch. Das Gerät unterstützt, sofern �er Blitz 

�ies erlaubt, auch �en HSS�Mo�us (High Speed Syncho-
nize), bei �em �er Blitz eine �ol�e sehr kurzer Blitze ab�

�ibt, �ie zunächst wie ein einzi�er Blitz aussehen. Damit  

kann man mit sehr kurzen Belichtun�szeiten  arbeiten – 

was hauptsächlich �ann nützlich ist, wenn man mit of�

fener Blen�e arbeiten möchte, um eine �erin�e Schär�

fentiefe zu erzielen. Yon�nuo �ibt eine minimale Ver � 

schlusszeit von 1/8000 Sekun�e an. Selbst �er Super�

Sync�Mo�us mit Stu�ioblitzen soll funktionieren (ohne 

�ass ich �ies �etestet habe). Das ›�unktionieren‹ hän�t 

aber von �er Kamera un� �em ein�esetzten Blitz ab.

Das System ist in �er La�e, einen Blitz, �er in �en 

Schlafmo�us �in�, wie�er aufzuwecken. Dazu �rückt 

man �en Auslöser an �er Kamera halb �urch (o�er ver�

wen�et �en Test�Knopf am Sen�er).

Es wir� weit�ehen� �as volle Steuerun�srepertoire 

von Kamera un� Blitz unterstützt. So lassen sich mit �em 

YN�622C von �er Kamera aus �ie Blitz mo�i (E�TTL (II), 
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Multi, M(anuell) �er einzelnen Blitz�ruppen än�ern (so�

weit �ie Blitze mitspielen). Der Ext.A�Mo�us steht re�Ext.A�Mo�us steht re�Mo�us steht re�

mote nicht zur Wahl. Dafür sin� �ie verschie�enen 

Sync�Mo�i (1. Vorhan�, 2. Vorhan�, HSS) remote ein�

stellbar. Ebenso lassen sich �EC (Flash Exposure Com-
pensation) un� �EB (Flash Exposure Bracketing) vorneh�

men. 

Auch �ie Zoom�Stellun� �es Blitzes ist remote än�

�erbar (bei Blitzen, �ie einen Zoom�Kopf besitzen). 

Selbst �ie C.�n��unktionen (Custom Functions) sin� re�

mote von �er Kamera aus einstellbar, wobei �ie Kame�

ra (un� nicht �as YN�622C�System) erfreulicherweise 

auch �ie �unktion �er jeweili�en C.�n�Einstellun� an�

�ibt.

Im ETTL�Mo�us �er Blitze lässt sich statt einer abso�

luten Blitzstärke �ie Lichtrelation A : B o�er A : B : C ein�

stellen (je nach�em, welche Gruppen aktiv sin�).

Auch �as Einstelllicht �es Blitzes lässt sich (bei pas�

sen�er Kamera un� Blitz) remote aktivieren. Der Blitz 

sen�et �abei eine �ol�e kurzer Blitze aus, �ie es in �e�

wissem Umfan� erlauben, �ie Wirkun� un� �en Licht�

fall vor einer Aufnahme zu beurteilen.

Zusätzlich bietet �er YN�622C auf �er Kamera �ie 

�unk tion eines roten �okussierlichts (siehe Abb. 4). Die 

Position un� eine fehlen�e Mö�lichkeit �es Ausrichtens 

sin� nicht i�eal, aber für viele �älle reicht es (meine 

EOS 5D Mark III haben kein ei�enes �okus sierlicht), un� 

�ie �unktion ist allemal besser als �ie �es Spee�lite ST�

E3�RT, bei �em nichts in �ieser Hinsicht vorhan�en ist.

���. 3: Seiten�lick ��f den Ein-��s-Sch�lter �nd  
den GP-SET-Knopf.

���. 4: Der Tr�nsmitter h�t vorne ein rotes Hilfslicht.  
Es erleichtert �ei schw�chem Licht d�s Fok�ssieren.

Gemessen an eini�en an�eren Lösun�en – etwa �em 

im vorher�ehen�en Artikel vor�estellten Canon Spee��

lite ST�E3�RT – ist �er YN�622C preis wert un� �ut. Er ist 

aber noch nicht perfekt. So konnte ich beispielsweise 

beim Zusammenspiel von EOS 5D Mark III, YN�622C 

un� �em Spee�lite 580EX II nicht alle C.�n��unktionen 

im Kameramenü sehen, �ie bei �irekt auf�estecktem 

Blitz sichtbar sin�. �ür �en Preis �laube ich je�och, �ass 

�ies verkraftbar ist. Auch fehlt ein USB�Anschluss, um 

eventuelle �irmware�Up�ates �urchführen zu können. 

Dieser Anschluss, �en man beispielsweise beim ETTL�

Tri��er Phottix O�in �n�et, fehlt je�och auch beim 

etwa sechsfach teureren Canon Spee�lite ST�E3�RT. 

Die �unkreichweite �es YN�622C ist mit ca. 100 Metern 

wesentlich höher als bei �er Canon�Lösun� mit �em 

600EX�RT un� �em ST�E3�RT.

Yon�nuo hat inzwischen eine Nikon�Lösun� für 2013 

an�ekün�i�t, je�och noch keine Details �enannt. Man 

�arf also �espannt sein. �ür Nikon�Benutzer �ibt es 

inzwischen auch sehr ähnliche Lösun�en, etwa �en 

Phottix Strato TTL – er unterstützt nur eine Blitz�ruppe, 

steht �afür für aber Canon, Nikon un� Sony zur Verfü�

�un� – o�er �en Pixel Kni�ht (für Canon un� Nikon) 

un� �en Pixel Kin� (für Canon, Nikon un� Sony). Ich 

habe je�och noch mit keiner �ieser Lösun�en �earbei�

tet. Sollte ein �otoespresso�Leser �amit Erfahrun�en 

besitzen (�ute o�er schlechte), wür�en wir uns über ei�

nen Bericht freuen. Spannen� sieht auch �er an�ekün�

�i�te, aber noch nicht verfü�bare Pixel Kin� II aus. Hier 

besitzt �er Transmitter ein ei�enes Display – wie �ie 

Phottix�O�in� un� �ie Canon�ST�E3�RT�Lösun� –, über 

�as Einstellun�en vor�enommen wer�en können.

Nachfol�en� noch zwei interessante, en�lischsprachi�

�e Seiten zu �em Thema: 

www.li�htin�rumours.com un� 

http://flashhovac.com ■

http://www.lightingrumurs.com
http://flashhovac.com
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Drahtlose Bildübertragung 
mit Eye-Fi & Co
Petra Vo�t

Bequem, aber mit vielen Hürden
   ittlerweile hat man sich in vielen Bereichen ans 

WLAN �ewöhnt. Wer auf �ie Bequemlichkeit �er 

�rahtlosen Bil�erübertra�un� �irekt aus �er Kamera 

nicht verzichten möchte, muss je�och eini�e Hür�en 

überwin�en. Jür�en Gulbins kla�te im �oto espresso 

1/2013 über seine Eye��i�Car�. 

Ich beschäfti�e mich schon seit etwa zwei Jahren 

mit �em Thema. Der Anlass war, �ass ich meine Bil�er 

von �er Kamera �irekt aufs iPa� übertra�en wollte – 

un� zwar �rahtlos ohne Camera�Connection�Kit. Heute 

�ibt es �azu �eutlich mehr Mö�lichkeiten als bei mei�

ner ersten Beschäfti�un�: Zunächst einmal unterstüt�

zen mittlerweile eini�e neueren DSLRs un� spie�ello�

sen Systemkameras WLAN �irekt in �er Kamera o�er es 

sin� sehr kleine Drahtlos�A�apter optional recht �üns�

ti� erhältlich. Auf �er Photokina 2012 konnte man bei 

�en neu vor�estellten Kameramo�ellen einen �eutli�

chen Tren� zum ein�ebauten WLAN erkennen.

�ür alle, �ie je�och noch mit ›älteren‹ Mo�ellen fo�

to�ra�eren, ist �ie �ünsti�ste Alternative, eine SD�Spei�

cherkarte o�er alternativ einen Kartenleser mit WLAN 

bzw. Wi�i�Mo�ul zu nutzen, um in �en Genuss �er 

�rahtlosen Übertra�un� zu kommen (wenn man mal 

von abenteuerlichen Bastellösun�en absieht). Die SD�

Karten sin� �ie �erzeit �eutlich populärere Lösun� –zum  

einen, weil sie schon seit län�erem auf �em Markt sin� 

un� zum an�eren, weil sie nicht �rößer sin� als kon�

ventionelle SD�Karten. Die Kartenleser �a�e�en  

M

���. 1: SD-K�rten mit WL�N-Mod�l sind mittlerweile von 
verschiedenen Herstellern erhältlich

���. 2: S�nDisk vertrei�t die Eye-Fi-K�rten in einer ei�enen 
V�ri�nte exkl�siv in E�rop�

sin� eine recht neue Option. Derzeit ist in Deutschlan� 

meines Wissens nur ein Mo�ell von Hama (für einen 

Straßenpreis von run� 70 Euro) erhältlich. In Japan kann 

man ein weiteres Mo�ell kaufen, �as je�och in Deutsch�

lan� nicht so einfach bestellt wer�en kann. Das  Hama� 

Kästchen hat etwa �ie Größe einer etwas �ickeren 

Streichholzschachtel, es ist aber �ennoch ein weite�

res Zusatz�erät, �as mit�enommen wer�en muss. 

Sein Vorteil lie�t �arin, �ass man alle vorhan�enen SD�

Karten weiter verwen�en kann un� es auch als WLAN�

Router un� �Repeater fun�ieren kann. Außer�em bie�

tet es für C��Karten eine �eutlich schnellere un� 

 stabilere Übertra�un� als C��A�apter für SD�Karten. 

Der �roße Nachteil ist, �ass �ie Karte aus �er Kamera 

heraus�enommen wer�en muss, um �ie Bil�er über�

tra�en zu können. Wer – wie ich – seine Bil�er noch 

währen� �er Aufnahme auf ein mobiles Gerät übertra�

�en möchte, für �en ei�net er sich nicht. �ür mich kam 

�aher nur eine �rahtlose Speicherkarte in �ra�e. Bei 

�iesen �ominierte jahrelan� �er US�Hersteller Eye��i 

�en Markt un� wur�e fast zum Synonym für Speicher�

karten mit WLAN��unktion. Mittlerweile haben je�och 

auch Toshiba, Transcen� un� PQI entsprechen�e Mo�

�elle im Pro�ramm. Dabei unterschei�en sich zwar �ie 

Spezi�kationen �er Har�ware vor allem im Bezu� auf 

�ie unterstützte WLAN�Ge schwin �i� keits klasse kaum, 

aber hinsichtlich �er Software teilweise �eutlich. Dies 

kann entschei�en� für �ie Wahl �es Herstellers sein – 

�och �azu später mehr.

Augen auf beim Hardware-Kauf
Zunächst zu �en �allen beim Har�ware�Kauf: Bei allen 

�enannten Herstellern mit WLAN�Karte unterschei�en 

sich �ie verschie�enen Mo�elle wie �ewohnt vor allem 

über �en verfü�baren Speicherplatz (je nach Hersteller 

von 4 bis 32 GB, bei Toshiba �erzeit nur 8 GB). Daneben 

variieren �ie Geschwin�i�keitsklassen von 4 (San Disk 

Eye��i, PQI) bis 10 (Transcen�). Dies ist beson�ers für 
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alle relevant, �ie �ie Karten auch für �ie Vi�eo�Auf�

zeichnun� verwen�en wollen, wo meist Klasse 6 (un� 

schneller) �ie Voraussetzun� ist. Bei Eye��i ist es noch 

etwas komplizierter: Dort verfü�en �ie verschie�enen 

Kartenmo�elle nicht nur über unterschie�liche Ge�

schwin�i�keitsklassen, son�ern unterschei�en sich 

auch �arin, ob RAW�Dateien �rahtlos übertra�en wer�

�en können (auf�enommen wer�en können sie im�

mer). Weiter verkompliziert hat sich �ie La�e, seit �er 

Speicherkartenhersteller SanDisk �ie exklusiven Eye��i�

Vertriebsrechte für Europa erworben hat. Er bietet zwei 

spezielle Kartenmo�elle unter �em Namen SanDisk 
Eye-Fi an. Diese haben bei�e nur �ie Geschwin�i�keits�

klasse 4 un� können keine RAW�Dateien übertra�en. 

Wer Letzteres möchte, benöti�t ein Kartenmo�ell wie 

�ie ›Eye��i Pro X2‹, �ie über �ie Kooperation mit San�

Disk je�och lei�er nicht an�eboten wir�. Sie muss aus 

Restbestän�en �ekauft o�er aus �em außereuropäi�

schen Auslan� importiert wer�en. Immerhin ist sie bei 

Hän�lern wie Amazon problemlos erhältlich.

Wer übri�ens eine Compact�lash�Karte benöti�t, 

für �en wir� es noch komplizierter: Bisher hat kein mir 

bekannter Anbieter eine solche im Pro�ramm. Die Lö�

sun� lie�t in �er Verwen�un� eines Wi�i�Kartenle�

sers mit zusätzlichem USB�Kartenleser. Dazu muss 

�ie Karte je�och aus �er Kamera heraus�enommen 

wer�en. Alternativ bleibt nur ein C��A�apter für SD�

Karten. Eye��i rät je�och offiziell von �er Verwen�

�un� eines solchen ab. Mit einem �eei�neten Typ C��

���. 3: Konfi��r�tion des WL�Ns �ei der Toshi�� Fl�sh�ir

Drahtlose Bildübertragung mit Eye-Fi & Co

A�apter kann �er Einsatz aber �elin�en (sie�

he www.rob�albraith.com/bins/multi_pa�e.

asp?ci�=7�10055�10851�10852, relativ weit un�

ten). Es soll ten �azu je�och nur Karten neue�

ren Typs wie �ie Pro X2 ein�esetzt wer�en, �a 

es bei älteren �azu kommen kann, �ass Bil��

�aten nicht vollstän�i� auf �ie Karte �eschrie�

ben wer�en. Auch bei Verwen�un� �er SD�

Karte �anz ohne A�apter kann es bei Eye��i 

übri�ens laut �eren ei�ener Website mit ein�

zelnen Kameratypen zu Problemen kommen, 

�ie sich je�och in �en meisten �ällen �urch 

�ie Installation einer neuen �irmware o�er 

Verwen�un� �er aktuellsten Karten�enerati�

on X2 beheben lassen sollen. Einzi� �ie Leica 

M9 soll �ar nicht mit Eye��i�Karten verwen�

�et wer�en, �a es zu mecha nischen Schä�en 

kommen kann. Von �en �enannten  an�eren 

Karten�Herstellern weist Transcen� eine recht �roße 

Liste an nicht unterstützten Kameramo�ellen auf, �ar�

unter auch �ie Nikon D3100 un� ebenfalls �ie M9 (siehe 

auch hier bzw. [6]). Von Toshiba un� Transcen� sin� mir 

keine entsprechen�en Einschränkun�en bekannt.

Verwendungsarten der Karten
Womit wir nun bei �er Nutzun� �er Karten wären. 

Dazu kurz noch ein kleiner Exkurs zum besseren Ver�

stän�nis �er �unktionsweise: Alle �enannten Karten 

können sich entwe�er in ein bestehen�es WLAN 

einklinken o�er ein ei�enes ›Direkt�Netzwerk‹ (auch 

Ad-Hoc-Mode �enannt) ohne �azwischen�eschalteten 

Router aufbauen. Bei �er Toshiba�Karte muss �ie Ver�

bin�un� mit einem bestehen�en Netzwerk je�och von 

�er Kamera (bzw. �er Har�ware, in �er sie ein�esetzt 

wir�) unterstützt wer�en. Eine solche war bis zum Re�

�aktionsschluss noch nicht auf �em Markt, �. h. hier ist 

man �erzeit auf �ie Direktverbin�un� von Kamera un� 

Empfän�er (also z. B. Tablet o�er Rechner) beschränkt.

In �er Re�el ist �ie Nutzun� einer Direktverbin�un� 

sowieso etwas einfacher. Ent schei �en� ist je�och in je�

http://www.robgalbraith.com/bins/multi_page.asp?cid=7-10055-10851-10852
http://www.robgalbraith.com/bins/multi_page.asp?cid=7-10055-10851-10852
http://www.transcend-info.com/Products/Compatibility/?Modno=401]
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�em �all, �ass Kamera/Karte un� Ziel�erät (Rechner/Ta�

blet/Han�y) sich im selben Netz be�n�en. Ist �er Rech�

ner mit �em heimischen WLAN verbun�en, �ie Karte 

funkt aber in ihrem ei�enen Netzwerk, so scheitert �ie 

Übertra�un� schon an �ieser Stelle. Das ist meiner Er�

fahrun� nach �ie häu��ste �ehlerquelle beim Einsatz 

�er Drahtlos�Karten.

Viele Fallen lauern beim Setup
Zum Setup: Dazu ist in �er Re�el ein Pro�ramm auf 

�em Rechner nöti� o�er zumin�est sinnvoll. Die To�

shiba� un� Transcen��Karten kann man auch so be�

treiben, aber es ist sinnvoll, �as WLAN zu verschlüsseln 

un� ein in�ivi�uelles Passwort zu ver�eben. Bei �er 

Transcen��Karte �eht �as so�ar über ein mobiles Ge�

rät. Die Einrichtun� ist simpel un� erfol�t wie von an�

�eren WLANs �ewohnt (siehe Screenshot, Abb. 3).

Bei Eye��i sin� �ie Din�e wie�er komplizierter; �es�

halb nun ein län�erer Exkurs (wer eine �er an�eren 

Karten hat, kann �irekt zum Abschnitt über �ie Soft�

ware weiter unten sprin�en): Die Karte muss aktiviert 

wer�en un� wir� �abei an einen persönlichen Account 

bei Eye��i �ekoppelt.

Das war für mich �leich �ie erste Überraschun�. Ich 

hatte nämlich vor �em Kauf meiner ei�enen Karte eine 

von einem Kolle�en aus�eliehen. Ohne Zu�an�s�aten 

zum Account ist �iese je�och nicht zu nutzen.

Wer �ieses Konzept nicht ma�, sollte sich eines �er 

Mo�elle von einem �er an�eren �enannten Herstel�

ler kaufen, bei �enen �ie Speicherkarte nicht an einen 

persönlichen Account �ekoppelt ist. Zu meinem Kauf�

zeitpunkt �ab es nur �ie Eye��i, �eshalb hatte ich kei�

ne Wahl. Ich fän�e es wünschenswert, wenn man sich 

bei Eye��i entschei�en könnte, ob man �ie Karte kop�

peln möchte o�er nicht. Das Verbin�en hat nämlich 

�urchaus auch  Vorteile für �en Nutzer: Eye��i bietet ei�

nen Plattenplatz in �er Clou� un� ermö�licht �as auto�

matische Hochla�en �orthin. Das �eht so bequem je�

�och nur, wenn ein  Account vorlie�t un� mit �er Karte 

verbun�en ist.

Generell hat sich Eye��i ziemlich viele Ge�anken �e�

macht, was man mit �er Karte so alles machen könnte 

un� wie �as Unternehmen Nutzer �abei unterstützen 

kann. Dies hat �en Vorteil, �ass man zahlreiche ver�

schie�ene Mö�lichkeiten schon bei �er Einrichtun� 

���. 4: Konfi��r�tion des Direct Mode �ei der Eye-Fi-K�rte
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hat, aber �en Nachteil, �ass �as Setup für �as �e�

wünschte Anwen�un�sszenario bei nicht weni�en im 

ersten Anlauf scheitert. Ich selbst habe wahrscheinlich 

nahezu je�en �ehler �emacht, �en man machen kann, 

un� systematisch alle �allen auf�eschrieben (siehe 

http://blo�.fotolotsin.�e/wp�content/uploa�s/2011/08/

�otolostin_Checkliste_Eye�i_un�_iPa�.p�f). Seit ich 

�ie �araus entwickelte Checkliste ins Netz �estellt habe, 

kontaktieren mich immer wie�er Nutzer, �ie Probleme 

mit �er Eye��i�Karte haben. Immerhin lassen sich �iese 

bei systematischem Vor�ehen in �er Re�el lösen.

Potenzielle Probleme mit der Eye-Fi
Am häu��sten treten meiner Erfahrun� nach Proble me  

auf, wenn �ie Karte sowohl zur Einbuchun� in ein be�

ste hen�es Netzwerk als auch für �en Direktmo�us �e�

nutzt wir�. Dann ist �arauf zu achten, �ass Karte un� 

Ziel�erät sich wirklich im selben Netz be�n�en. Besit�

zer von Kameras wie etwa �er Canon 550D o�er �er Ni�

kon D300, �ie Eye��i�Karten auch �irekt über Einstel�

lun�smenüs in �er Kamera unterstützen, können �arin 

�en Verbin�un�sstatus �er Karte sehen un� zum Trou�

bleshootin� nutzen. Bei �iesen Kameras besteht aber 

eine zusätzliche �ehlerquelle: Die Übertra�un� als sol�

che kann auch an �er Kamera �eaktiviert wer�en. Das 

Eye��i�Menü ist übri�ens verwirren�erweise nur bei 

ein�ele�ter Karte sichtbar. Wer eine Direktübertra�un� 

auf mobile Geräte wie �as iPa� wünscht, kann bei �er 

Kon��uration  eini�e �ehler machen. Deshalb hier im 

���. 5: Sh�ttersnitch ist eine iOS-�pp, die �eq�eme Z�s�tzf�nktionen �ietet �nd mit K�rten verschiedener  
Hersteller z�s�mmen�r�eitet.

Detail (siehe auch Screen shot von Abb. 4): In �en Karten�

einstellun�en muss zunächst �er ›Direkt�Mo�us‹ im Ab�

schnitt ›Netzwerke‹ aktiviert un� �estartet wer�en. Bei 

�en Zeiteinstellun�en emp�ehlt �er Eye��i�Support ›4 

Minuten‹ o�er ›unen�lich‹, un� �iese haben sich in 

meiner Nutzun� �er Karte bewährt. Im �leichen Dia�

lo�fenster sin� auch �ie Netzwerk�aten �er Karte 

sichtbar. Diese muss man in �ie Wi�i�Einstellun�en �es 

mobilen Geräts eintra�en.

Bildempfang am Zielgerät einrichten
Nun sollte man sowohl bei Eye��i als auch bei �en an�

�eren Herstellern in �er La�e sein, �ie Bil�er zu über�

tra�en. �ehlt auf �er an�eren Seite nur noch ein Emp�

fän�er – z. B. ein Rechner o�er ein Tablet. Auf �iesem 

muss man in �er Re�el �as Drahtlos�Netzwerk mit �em 

�er Karte verbin�en. Das Setup erfol�t �abei wie von 

an�eren WLANs �ewohnt. Eye��i macht es in �er neu�

esten Version iPa��Nutzern beson�ers einfach, weil ein 
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Pro�l für �ie Karte fast automatisch an�ele�t wir�. Aber 

auch bei �en an�eren Kartenherstellern ist es nicht 

kompliziert.

Nun ist nur noch ein Pro�ramm nöti�, �as �ie Bil �er 

ent�e�ennimmt. �ür �en Computer bietet Eye��i eine 

kostenlose Software, Toshiba �en Browser. Auf einem 

mobilen Gerät benöti�t man in �er Re�el eine App. 

Praktischerweise bieten �ie meisten Hersteller eine 

kostenlose Variante für ihre Karten an.

Wer es bequemer haben möchte, ist mit einer Her�

steller�unabhän�i�en App wie Shuttersnitch (für iOS) 

besser be�ient. Shuttersnitch kostet zwar 12,99 Euro, ar�

beitet aber mit allen �enannten Herstellern zusammen 

un� erlaubt �ie Bil�übertra�un� sowohl bei �er Direkt�

verbin�un� als auch �ann, wenn bei�e Geräte über ei�

nen Router kommunizieren. Außer�em bietet �ie App 

eini�e Zusatzfunktionen. So können zum Beispiel �i�

rekt nach �er Aufnahme automatisiert Meta�aten in 

�ie Bil�er �eschrieben un� eine Diashow �er Bil�er (so�

�ar mit Zoomeffekten) �irekt in �er App �ezei�t wer�

�en. Auch kann man über Shuttersnitch praktischerwei�

se �en Verbin�un�sstatus mit �er IP�A�resse einsehen, 

was �as Troubleshootin� einfacher macht. Wer Shut-
tersnitch parallel zur Eye��i�App auf �em iPa� einsetzen 

möchte, muss �arauf achten, vor �er Verwen�un� von 

Shuttersnitch �ie Eye��i�App zu stoppen.

Bei Toshiba �ibt es über �ie App�Lösun� hinaus üb�

ri�ens auch �en Zu�riff über einen Browser. Das ist pri�

���. 6 Mit einem WiFi-K�rtenleser in Kom�in�tion mit einem 
CF-K�rtenleser �elin�t so��r die dr�htlose D�tenü�ertr���n� 

von CF-K�rten.

ma, weil man so so�ar mit Spezialbetriebssystemen �a�

rauf zu�reifen kann. Aller�in�s ist �as Herunterla�en 

�er �otos nicht �anz bequem wie mit einer App.

Stolperfallen bei der App-Einrichtung
Beim Einrichten �er Apps un� �em Herunterla�en �ibt 

es auch wie�er eini�e Stolperfallen un� Tricks: Bei �er 

Eye��i�App muss man �en Me�ienempfan� in �en Kar�

teneinstellun�en auf �em iPa� einschalten. Wer RAW�

Dateien übertra�en will, muss �ies separat in �en Ein�

stellun�en aktivieren. Bei �en an�eren Herstellern ist 

�as nicht so kompliziert, aber eben auch nicht mö�lich.

Die separat steuerbare RAW�Übertra�un� ist übri�

�ens �ar nicht so unpraktisch wie zunächst �e�acht, 

weil sich so �ie Anzei�e etwa auf einem mobilen Gerät 

wie �em iPa� beschleuni�en lässt.

Pro �oto �auert �ie Übertra�un� bei kleinen JPEGs 

nämlich etwa 5 bis 10 Sekun�en für �as erste Bil�, alle 

weiteren kommen �eutlich schneller an. RAW�Datei�

en einer 16�Me�apixel�Kamera wie �er Nikon D7000 

benöti�en �a�e�en eher 10 bis 30 Sekun�en pro Bil�. 

Wer �ie Vorteile bei�er Bil�formate kombinieren möch�

te, nimmt im Kombiformat RAW + JPEG auf un� lä�t 

nur �ie (kleinen) JPEGs auf �as mobile Gerät. Wer eine 

DSLR wie �ie Nikon D7000 mit zwei Speicherkarten�

slots verwen�et, kann �azu für �ie RAWs übri�ens auch 

eine zweite konventionelle Speicherkarte nutzen.

Wer �ie Hür�en bis hierhin erfol�reich �emeistert 

hat, kann nun en�lich seine Bil�er �rahtlos übertra�en. 

Nicht selten bricht zwischen�rin mal �ie Verbin�un� 

ab. Dann sollte man an �er Kamera �ie Timeout�Ein�

stellun�en prüfen. Es kann sein, �ass �iese in Stan�by 

�eht un� �amit �ie Datenübertra�un� abbricht. Auch 

�er Start �er Übertra�un� ist oft wackeli�. Manchmal 

muss man zwei bis �rei Bil�er machen, bis �ie Karten 

aktiv wer�en.
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Fazit
Ins�esamt ist mein �azit, �ass �ie �rahtlose Da�

tenübertra�un� bei weitem nicht so bequem 

ist, wie ich sie mir erhofft hatte. Ich persönlich 

muss sa�en, �ass ich sie im Allta� so�ar �es�

halb nur noch relativ selten nutze. Aber um 

Kun�en bei einem Shootin� zu beein�rucken, 

ist sie toll. 

�ür alle, �ie nun eine Karte kaufen  möchten 

un� sich fra�en, welche am besten �eei�net 

ist, eine kurze Empfehlun�: In meinen Au�en 

weist �ie Transcen��Karte im Moment �as bes�

te Preis�Leistun�s�Verhältnis auf. Sie ist sehr un�

kompliziert zu be�ienen un� aufzusetzen sowie 

sehr schnell (Klasse 10). Auch bietet sie mit bis 

zu 32 GB am meisten Speicherplatz. Mit �er  

Toshiba �lashAir habe ich selbst positive Erfah�

run�en �emacht. Sie ist robust un� flexibel, �a  

sie auch über �en Browser ab�efra�t wer�en 

kann. Die meisten Einstellun�smö�lichkeiten 

bietet �ie Eye��i. Ich setzte meine aller�in�s 

schon �eshalb kaum noch ein, weil ich mehr�

fach eine �ehlermel�un� vom Rechner bekam, 

�ie Karte könne nicht �elesen wer�en. Mö�li�

cherweise habe ich ein Monta�smo�ell er�

wischt, �em ich meine kostbaren Aufnahmen 

natürlich nicht anvertrauen möchte. Komischer�

weise �in� es Jür�en Gulbins �enauso. Ich habe 

meine Karte je�enfalls nun reklamiert. l

Übersicht zu �en verschie�enen Wi�i�Karten

Eye-Fi SanDisk Eye-Fi Transcend Wi-Fi Toshiba  FlashAir

Verfü�bare Größen 4, 8, �6 GB 4, 8 GB �6, �� GB 8 GB

Geschwin�i�keitsklasse Je n�ch Modell 6 
oder �� (�ei Pro X�)

4 6 ��

Apps iOS��ndroid iOS��ndroid (per Eye-Fi �pp) iOS��ndroid �ndroid, iOS (seit 4�����) 

Übertra�un� von RAWs N�r �ei ProX � Nein J� (n�r in �pp, nicht 
im Browser)

J� (��ch �elie�i�e  
�ndere D�ten)

Zu�riff vom Rechner Ü�er Eye-Fi-Softw�re Ü�er Eye-Fi-Softw�re Ü�er Browser Ü�er Browser

Petra Vo�t a�iert als �otolotsin, 

�. h. ihr Schwer punkt lie�t im 

Vermitteln von foto �ra �schen 

Themen, z. B. in Büchern, Kursen 

o�er Einzel�Coachin�s. Neben 

Tipps etwa zur Be�ienun� �er 

Kamera interessieren �ie Wirt�

schafts�Informatikerin be son �ers 

kom plexe technische The men 

wie etwa �ie �rahtlose Bil�über�

tra�un�, aber auch �er effiziente 

Workflow etwa mit Li�htroom. Ihr 

Lieblin�sthema sin� �otobücher. 

Dazu hat sie �as �ach buch »Das 
eigene Foto buch« �eschrieben, 

�as vor kurzem in zweiter Aufla�e 

im �punkt�Verla� er schie nen ist. 

Gera�e arbeitet sie am ›�otoscout 

Berlin‹, einem Reiseführer für �o�

to�rafen.  

Mehr unter www.fotolotsin.�e. ■

Bastelecke: Automatischer Download auf den Rechner
Wer seine �otos nicht auf ein mobiles Gerät wie iPa� o�er Smartphone herun�

terla�en, son�ern auf �en Rechner un� �ann womö�lichst noch automatisch in 

Pro�rammen wie Li�htroom öffnen möchte, muss bei �en meisten Kartenmo�

�ellen etwas basteln. Außer Eye��i hat �ieses Szenario nämlich keiner �er Her�

steller als �unktion ein�ebaut. Toshiba un� Transcen� nutzen auf �em Rechner 

�en Browser zur Kommunikation mit �er Karte. Darin muss man �ie �otos ma�

nuell herunterla�en. Um �ies zu automatisieren, �achte ich mir, �ass eines �er 

zahllosen Downloa��Helper�Pro�rämmchen aus �em Internet einsetzbar sein 

müsste. Die ersten Versuche mit �em �irefox�Plu��in Download-Helper scheiter�

ten aller�in�s. Mit PicGrab war ich �ann erfol�reich. Bei PicGrab muss man als 

zu scannen�e URL aller�in�s bei Transcen� nicht �ie all�emeine Ansteuera�resse 

�er Karte (http://192.168.11.254), son�ern �ie �er �oto übersicht verwen�en: 

http://192.168.11.254/c�i�bin/kcar�_photo.c�i/. Dann erkennt PicGrab �ie �otos 

un� lä�t sie automatisch in einen frei wählbaren Or�ner herunter. So funktio�

niert es �ann auch mit Download-Helper. Den Downloa��Or�ner �er Bil�er muss 

man �ann nur noch in Li�htroom als ›Überwachten Or�ner‹ unter Automatisch 

importieren eintra�en. �erti�! Aller�in�s wer�en �ie Downloa��Helper bei ei�

nem neu auf�enommenen Bil� nicht automatisch aktiv. Man muss zumin�est 

einen Button zum neuen Scannen anklicken, �amit �ie neuen Bil�er erkannt 

un� herunter�ela�en wer�en. Wer etwas Pro�rammieren kann, schreibt sich 

wahrscheinlich besser ein Script, �as �en Prozess automatisiert.

http://www.fotolotsin.de
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Auf der Suche nach der eier le gen den 
Wollmilch-Fototasche
San�ra Petrowitz

Think Tank Retrospective 20 vs. Retrospective 7
    ls Think Tank Photo �ie Retrospective�Serie auf 

�en Markt brachte, hatte ich en�lich eine eben�

so unauffälli�e wie �urch�achte Schultertasche fürs 

kleine un� mittlere ›Besteck‹ �efun�en. Die Kombinati�

on aus einem �roßen unterteilbaren Hauptfach un� 

zahlreichen kleineren Seiten� un� Außenfächern �n�e 

ich un�emein praktisch, weil �amit �er Kleinkram nicht 

immer unter �ie Ausrüstun� rutscht; �ie Verschluss�

technik per Klett ist prima (wenn auch etwas laut, aber 

zumin�est �em Hauptverschluss kann man in heiklen 

Situationen �as Knistern ab�ewöhnen, in�em man �ie 

Verschlüsse ab�eckt), �er Tra�ekomfort erstaunlich. 

Un� �ie eher sparsame, aber völli� ausreichen�e Pols�

terun� �er Think�Tank�Pro�ukte be�eistert mich seit je�

her. Inzwischen ist �ie Serie auf ins�esamt sieben un�

terschie�lich �roße �oto� un� zwei Objektivtaschen 

an�ewachsen un� �ürfte �amit für fast je�en Anspruch 

�as Passen�e bereithalten, zumal es �ie Mo�elle in je�

weils �rei Material� bzw. �arbvarianten �ibt.

Die ›Retrospective 20‹ in �er Tarnfarbe  Pinestone 

wur�e schnell meine universelle Immer�abei��oto�

tasche (außer auf Reisen, �a kommen Rucksäcke zum 

Einsatz). Manchmal mutierte sie auch zu einer eierle�

�en�en Wollmilch�Messetasche mit Platz für Kame�

ra un� Objektiv, Aufsteckblitz, Recor�er, Papierkram, 

Gel�beutel un� Wasserflasche. (Ja, ich weiß: Wasser 

un� Elektronik… Aber auf Messen hat man sonst häu�

A

�� nur �ie Wahl zwischen Ver�ursten un� Verarmen.) 

Nur �as mit �em Platz für �en Laptop fan� ich nicht 

wirklich �urch�acht. Selbst ein ver�leichsweise winzi�

�es Macbook Air mit seinen 11 Zoll passt nur hochkant 

in �as rückwärti�e �ach un� steht �ann weit über. Inso�

fern war ich be�eistert, als Think Tank �ie ›Retrospec�

tive 7‹ aus�rücklich mit �em Hinweis ankün�i�te, �e�

ren �ach habe �ie passen�en Maße für Air un� iPa�.

Hat es auch. Erstaunlicherweise �n�e ich es aber oft 

bequemer, �ie 20er mit hochkant ein�estecktem Air zu 

tra�en als �ie 7er, bei �er �as Netbook zur ›Rückwan�‹ 

wir�; �ies führt �azu, �ass �ie Tasche nach meinem 

Emp�n�en wesentlich weni�er komfortabel an  Hüfte 

o�er Rücken anlie�t, was sich bei län�erem Tra�en 

�urchaus bemerkbar macht. Außer�em ist �ie 7er ins�

�esamt ein Stück kleiner als �ie 20er. In �ie 20er passt 

�ie Kombi D700 mit an�esetztem 2.8/24–70 mm wun�

�erbar hinein, �as 2.8/70–200 mm verschwin�et satt 

im �ach �aneben, un� �ann bleibt immer noch je�e 

Men�e Stauraum für Blitz, Akkus un� Kleinkram. Die 

7er bewirbt Think Tank zwar ebenfalls aus�rücklich �a�

mit, �ass �ie D700 mit an�esetztem 24–70 mm un� �as 

70–200 mm �arin ihren Platz �n�en (un� ein Aufsteck�

blitz vom Kaliber eines SB�900 noch �azu), aber für 

meinen Geschmack �eht es �ann ziemlich en� zu. Un� 

�a für mich einer �er wesentlichen Vorteile einer Schul�

Think T�nk Photo Retrospective 7 
Innenm�ße: 30,5 x 21,6 x 17,8 cm (B x H x T) 

��ßenm�ße: 33 x 22,9 x 17,8 cm, Preis: c�. 155 E�ro

Think T�nk Photo Retrospective 20 
��ßenm�ße: 33 x 30,5 x 17,8 cm (B x H x T) 

Innenm�ße: 30,5 x 29,8 x 15,2 cm; Preis: c�. 168 E�ro
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tertasche �er schnelle, unfummeli�e Zu�riff auf �ie 

Ausrüstun� ist, �ebe ich �ann �och meist �er 20er �en 

Vorzu�, wenn’s zum �oto�ra�eren �eht. 

Praktisch un� schön sin� sie bei�e, un� so ist �er 

�ute Vorsatz, nach �em Kauf �er 7er �ie 20er wie�er zu 

verkaufen, ein Vorsatz �eblieben: Ich habe bei�e Think�

Tank�Taschen behalten. Die 7er �ient mir als kleine 

Schultertasche für alle mö�lichen Gele�enheiten un� 

hat als i�eale Messetasche ihre �rößere Schwester ab�

�elöst. An�enehmer Nebeneffekt: Wo nicht so viel rein�

passt, muss man auch nicht so viel schleppen… ■
 

Retrospective 7, �estückt mit einer Nikon D300, einem St�nd�rdzoom ��f der K�mer� �nd dem 
2.8�70–200 sep�r�t d�ne�en

Auf der Suche nach der eier le gen den 
Wollmilch-Fototasche
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Nikon D600 – Megapixel  
mit Suchtfaktor
Markus Wä�er

   ikon lan�ete 2008 mit �er D700 einen echten 

Coup: �er innovative Bil�sensor �er D3 in einem 

kompakten, aber professionellen Gehäuse zu einem 

Preis, �er auch für Amateure un� Semi�Pros nicht mehr 

völli� aus �er Welt war. Die D3 erlaubte �oto�ra�eren 

in Lichtsituationen un� mit ISO�Emp�n�lichkeiten, �ie 

vorher un�enkbar waren. Vorüber�ehen� wur�e �as 

Rennen um höhere Auflösun�en zum Rennen um hö�

here ISO�Emp�n�lichkeiten. In Sachen Auflösun� blie�

ben ja D3 un� D700 mit 12 Me�apixel im Verhältnis zu 

manchem Konkurrenten eher mo�erat.

Ich befan� mich 2008 ir�en�wo zwischen Amateur 

un� Semi�Pro� un� foto�ra�erte mit �er D80, �ie nun 

in Sachen Rauschen wirklich nicht berauschen� war, 

obschon zu �er Zeit eine tolle Consumer�Kamera. Mei�

nen Lebensunterhalt bestritt ich, �elernter Gra�k�esi��

ner, mit Gestaltun�, Unterrichten un� Bücherschreiben. 

Es war mein En�a�ement als Photoshop�Autor un� 

�Referent, �as mein Interesse an �er �oto�ra�e �rößer 

wer�en ließ, als �as für Gra�ker an sich wohl üblich ist. 

Meine Bücher über Photoshop waren es �ann, �ie mir 

�en Auftra� bescherten, auch über �ie D700 ein Buch 

zu schreiben. Seither foto�ra�erte ich mit ihr.

Ich �ehöre nicht zu �en Leuten, �ie immer �as Neu�

este haben müssen un� mit je�er Pro�uktablöse ei�

nem Gerät �en Rücken kehren, um es �urch �ie neuere 

Generation zu ersetzen. Die D700 ist nach wie vor eine 

tolle Kamera, un� ich sah nie einen Grun�, sie zu erset�

zen. Trotz�em beobachtete ich �ie Gerüchteküche um 

N

���. 1: Front- �nd Rück�nsicht der rel�tiv ne�en D600, der Vollform�t-Einstie�sk�mer� von Nikon (Bilder: Nikon De�tschl�nd)

einen mö�lichen Nachfol�er mit Interesse. Als sich �ie 

Gerüchte um eine D800 mit 36 Me�apixeln ver�ichte�

ten, war ich zunächst skeptisch – beson�ers �er hohen 

Auflösun� we�en.

Wie viel Auflösung braucht eine DSLR?
Ich zähle mich zu �en Skeptikern, was hohe Sensorauf�

lösun�en betrifft. Nicht zu �en Ge�nern! Aber zu �en 

Skeptikern. 

Die D700 ermö�licht mit ihren 12 Me�apixeln einen 

Print im �ormat 36 × 24 cm bei 300 ppi. Wer nicht un�

be�in�t aus ir�en�welchen esoterischen Grün�en bei 

je�em Print �ie vollen 300 ppi fahren muss, kommt mit 

72 ppi auf ein Aus�abeformat von etwa 1,5  × 1 m.

Manch einer ma� jetzt schockiert sein ob �er Vor�

stellun�, seine tollen �otos mit nur 72 ppi zu prin�

ten. Doch auch wenn bei knackscharfen Aufnahmen 

�er Unterschie� zwischen einem 300�ppi� un� einem 

72�ppi�Druck zu erkennen sein ma� – man muss schon 

sehr �enau hinschauen ihn auch wirklich zu sehen. Ei�

nen 1,5  × 1 m�Druck betrachtet man in aller Re�el aus 

einer etwas �rößeren Entfernun�.

Ich schätzte an Nikon, �ass sie sich nicht auf �as 

�umme Rennen um höhere Auflösun�en einließen. 

Währen� sich �roße Rivalen mit Me�a�Auflösun�en 

überboten, hatten Nikons Pro��eräte Auflösun�en, �ie 

kaum über �en Stan�ar�auflösun�en für Kompaktka�

meras la�en. Dafür konnte man eben mit hohen ISO�

Werten am Aben� noch foto�ra�eren, wenn �ie Kolle�

�en mit an�eren Labels auf �er Kamera ei�entlich ein�

packen konnten.

Ich war �eshalb ir�en�wie enttäuscht von Nikon, als 

�ie D800 tatsächlich mit einer Auflösun� von 36 Me�a�

pixeln auf �en Markt kam. Zwar zei�te sich bal�, �ass 

�ie D800 eine tolle Kamera für Lan�schafts� un� Archi�

tekturfoto�rafen ist, wenn man �urch exzellente Ob�
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jektive un� an�epasste Arbeitsweise �en �estie� 

�enen Anfor�erun�en �er hohen Auflösun� ent�

�e�enkam. Bewe�t man sich je�och im Kernbe�

reich Porträt�, Spontan� un� Reisefoto�ra�e un� 

beabsichti�t nicht laufen� Drucke im �ormat von 

62 × 42 cm bei 300 ppi anferti�en zu lassen, 

sin� �ie 36 Me�apixel �er D800 in meinen 

Au�en ei�entlich sinnlos. Sie führen le�i��

lich zum Kauf neuer �estplatten un� 

Computer.

Natürlich wir� oft ar�umentiert, �ass 

man �urch �ie hohe Auflösun� Ausschnit�

te aus einer Aufnahme ›herauscroppen‹ könne. 

Aller�in�s war ich �er Ansicht, man hätte �afür Teles 

un� Zooms erfun�en. Mir scheint es je�enfalls nicht 

sinnvoll, meine Computer un� �estplatten mit �reifach 

�rößeren Dateien zu verstopfen, nur um bei einer von 

hun�ert Aufnahmen einmal eine Ver�rößerun� �urch 

Croppen zu erreichen.

Ich will noch einmal unterstreichen, �ass ich kein 

Gegner hoher Auflösun�en bin! Wenn �ie Objektive 

ausreichen� Detailschärfe liefern, �ie Arbeitsweise �en 

hohen Anfor�erun�en ent�e�enkommt, es �ie Moti�

ve verlan�en un� man �ie Auflösun� wirklich für �roß�

formati�e Aus�rucke benöti�t, �ann sin� �ie 36 Me�a�

pixel �er D800 sicher ein Traum (wie auch �ie 80 Me�a�

pixel, �ie man bei Phase One bekommen kann). Doch 

Me�apixel um �er Me�apixel willen er�eben für mich 

keinen Sinn. Die richti�e Antwort auf �ie �ra�e, wie 

���. 2:  
Blick von o�en ��f die D600  
– hier mit dem Nikkor-O�jektiv �F-S 24–85 mm 
F3.5–4,5 (Foto: Nikon De�tschl�nd)

viele Me�apixel man braucht, 

ist �och wohl �ie übliche: Es 

kommt �rauf 

an!

Am bes�

ten wer�en  

�ie un er�

sätt lich Me�

�apixelhun�

�ri �en �er�

zeit ja von 

Sony be�ient, 

zum Beispiel mit 

einer 24�Me�apixel�Systemkamera un� einer Kompak�

ten mit 20 Me�apixeln. Die Sony RX100 nutzt �asselbe 

Sensorformat wie Nikon beim Nikon�1�System. Doch 

währen� Nikon in �ie Systemkamera 1 V2 14 Me�api�

xel �epackt hat – wohl�emerkt eine Kamera, �ie sich 

mit hochwerti�en Objektiven bestücken lässt – staucht 

Sony eben 20 Me�apixel auf �en Sensor.

Die RX100 ist eine tolle Kamera. Ich habe un� liebe  

sie. Sony beweist mit ihr, welche Qualität �er Konzern 

mittlerweile bei �er Entwicklun� seiner Sensoren er�

reicht hat. Trotz 20�Me�apixel�Dichte auf �em 1�Zoll�

Bil�wan�ler bleibt �as Rauschen auch mit an�ehobe�

ner ISO�Emp�n�lichkeit beein�rucken� mo�erat. Nur 

brin�t �as Zoomobjektiv – offensichtlich konstruktions� 

un� preisbe�in�t – �ie notwen�i�e Schärfe erst �ar 

nicht zum Sensor. Da hilft auch �er Name Zeiss nichts.

Um zu �emonstrieren, wie sinnlos eine so hohe Auf�

lösun� hinter einem Kompromissobjektiv ist, habe ich 

ein Bil� aus �er RX100 in Photoshop erst von 20 Me�a�

pixel auf 10 Me�apixel herunter�erechnet un� �ann 

wie�er auf 20 Me�apixel hoch.

���. 3: Bild ��s einer RX100 (d�s Ori�in�l h�t 20 Me��pixel).

���. 4: Links ��sschnitt ��s dem Ori�in�l�ild, rechts der 
�leiche ��sschnitt z�nächst ��f 10 MP her�ntersk�liert 

�nd �nschließend wieder ��f 20 MP hoch�erechnet.
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Selbst wenn ich �as Ori�inal un� �ie interpolierte Versi�

on in Photoshop in Ebenen übereinan�er le�e un� �ie 

obere Ebene aus� un� einblen�e, kann ich praktisch 

keinen Unterschie� zwischen 20�MP�Ori�inal un� inter�

polierter Version ent�ecken. Warum ist �as so?

Ein Mehrfachzoom in kompakter Bauweise zu ei�

nem Preis, für �en es zur DSLR bestenfalls Mittelklasse�

zooms �ibt, liefert nicht ausreichen� Detailauflösun� 

an �en Sensor, um 20 Me�apixel auf 1 Zoll auszureizen. 

Was �er Bil�wan�ler bekommt, ist also ein bisschen un�

scharf. 

Durch �as Herunterrechnen re�uziert sich zwar �ie 

Bil�auflösun�, �as Resultat ist aber im Verhältnis schär�

fer. Man kann es auch so sehen, �ass �as Herunterrech�

nen �ie Datei kleiner macht un� �ie Unschärfe ent�

fernt. Durch �as anschließen�e Wie�eraufblasen von 

10 Me�apixel auf 20 Me�apixel passiert �as, was immer 

passiert, wenn man Bil�er hochinterpoliert: Das Resul�

tat wir� unscharf. Aller�in�s offensichtlich nicht mehr, 

als es �as Ori�inal ohnehin schon war.

Unterm Strich be�eutet �as: Hätte �ie RX100 nur 10 

Me�apixel un� man wür�e, wo man es braucht, �ie 20 

Me�apixel immer erst �urch Hochinterpolieren errei�

chen, wären �ie Resultate auch nicht schlechter.

Die D600 hat 24 Megapixel
Un� was hat �as mit �er D600 zu tun? Zunächst einmal 

�ar nichts. Es soll nur illustrieren, �ass hohe Auflösun�

�en nur �ann sinnvoll sin�, wenn unter an�erem auch 

���. 5: Nikon D600, �F-S VR Zoom-Nikkor 70-200 mm f�2.8G IF-ED @ 90 mm, f�2,8, ISO 63, 1�200 s; Foto: M�rk�s Wä�er
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�ie Linsen �ie Auflösun� bieten, �ie �ie Sensoren ver�

lan�en. Dass es �iese Linsen im Sortiment von Nikon 

�ibt, ist keine �ra�e.

Nach einem halben Jahr �es �oto�ra�erens mit �er 

D600 hat sich meine Reserviertheit ihrer Auflösun� �e�

�enüber etwas auf�eweicht. Aller�in�s erst, seit ich in 

�er La�e bin, mit Aperture �ie RAW�Dateien zu entwi�

ckeln. Da ich nicht mit Nikon Capture NX2 arbeite, hat 

es eine Weile �e�auert, bis ich �ie NE��Daten �er D600 

interpretieren konnte.

Davor habe ich parallel in JPEG un� RAW foto�ra�ert  

un� konnte zunächst nur �ie JPEG�Resultate sichten. 

Was ich sah, enttäuschte mich un� schien zu bestäti�en, 

�ass 24 Me�apixel meist �och eher �es Guten zu viel 

sin�, wenn man Objektive �iesseits �er Oberli�a ein�

setzt un� beim �oto�ra�eren nicht �ie Präzision eines 

Mittelformat�Stu�iofoto�rafen walten lässt.

Erst als ich �ieselben Bil�er in RAW entwickeln 

konnte, zei�te sich �as Potenzial �er D600. Im JPEG�

�ormat brin�t sie – weshalb auch immer – �ie Qualität, 
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 �ie in ihr steckt, nicht rüber. Un� �as war auch �er 

Punkt, an �em �ie D700 rasch Bo�en bei mir verlor. 

Hatte ich zuvor noch vor�ehabt, in Zukunft mit D600 

un� D700 parallel zu arbeiten – also �ie D700 als Zweit�

kamera zu behalten –, war nun offensichtlich, �ass 

ich mit �en Resultaten �er älteren Kamera nicht mehr 

�lücklich sein wür�e. Ohne mich �abei jetzt auf labor�

mäßi�e Ver�leichstests stützen zu können, wür�e ich 

sa�en, �ass �as Rauschverhalten �er bei�en Kame�

ras etwa ver�leichbar ist, eher beim neueren Mo�ell 

noch besser. Hier zei�en sich einfach vier Jahre Ent�

wicklun�szeit �azwischen – un� �leichzeiti�, was sich 

in �ieser Zeit in Sachen technischer Weiterentwicklun� 

�etan hat. Letzten�lich habe ich �ie D700 verkauft.

Was man berücksichti�en sollte, wenn man mit 24 

Me�a pixeln foto�ra�ert, ist, �ass man �ie Re�el vom 

Kehrwert �er Brennweite mo�i�zieren muss. Auf mich 

trifft es relativ exakt zu, �ass ich bei einer Brennweite 

von 100 mm eine Belichtun�szeit von etwa 1/100 s aus 

freier Han� ohne Verwackeln halten kann. Je�enfalls 

analo�, mit �er D80, �er D700 un� allen Kompakten, 

�ie ich ir�en�wann besaß. Mit �en 24 Me�apixeln �er 

D600 �eht �iese �austre�el nicht mehr auf. Ich muss 

min�estens um �en �aktor 1,5 kürzer rechnen. Das 

heißt also bei 100 mm eine Zeit von 1/150 s (in �er Pra�

xis natürlich 1/160). Un� selbst �as ist knapp; ich ver�

suche jetzt eher Richtun� �aktor 2 zu �ehen, um Un�

schärfe �urch Verwacklun� zu vermei�en. 24 Me�api�

xel sin� �iesbezü�lich �na�enlos!

Ähnliches �ilt übri�ens auch für �ie �okussierun�. 

Gera�e bei Porträts mit �er Offenblen�e eines lichtstar�

ken Objektivs ist ein �ehlfokus um weni�e Millimeter, �er  

bei 12 Me�apixel niemals auf�efallen wäre, tö�lich. Es 

sieht einfach schrecklich aus, wenn beispielsweise �ie 

Au�enbrauen schärfer sin� als �ie Iris un� �ie Pupille!

Was mich überrascht hat, ist, �ass auch Objektive 

�iesseits �er Pro�li�a �as Potenzial von 24 Me�apixeln 

ausschöpfen können. Das trifft im übri�en auch auf �ie 

D7100 zu, mit �er ich aktuell unterwe�s bin – eine tolle 

Kamera, nebenbei bemerkt. Hat man sich an �ie Detail�

schärfe von 24 Me�apixeln in einer �uten Kamera un� 

mit an�emessenen Objektiven �ewöhnt, wir� es schon 

zum �etisch, selbst wenn man �ie hohe Auflösun� 

praktisch �ar nicht bräuchte – �as muss ich zu�eben.

D600 – kompakter Semi-Pro
Im Ver�leich zur D700 fühlt sich �ie D600 haptisch nicht 

�anz so professionell an. Die D600 ist etwas kleiner, 

etwas leichter un� sieht etwas weni�er nach Berufs�

���. 9: Nikon D600, �F-S Zoom-Nikkor 24-70 mm f�2.8G ED @ 24 mm, f�11, ISO 100, 25,0 s; Bild: M�rk�s Wä�er)
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foto�raf aus. Aller�in�s kann man kleiner, leichter un� 

unauffälli�er auch als Vorteil betrachten, vor allem, 

wenn man viel mit ihr unterwe�s ist.

Wer sich �erne an Zahlen orientiert, ma� vielleicht 

bemän�eln, �ass �ie D600 nur 39 A��Messfel�er auf�

weist – was sie offensichtlich von �er D7000 �eerbt hat 

–, währen� �ie D700 mit 51 A��Messfel�ern protzt. In 

�er praktischen Anwen�un� konnte ich �a�urch aller�

�in�s keinen Nachteil in �er �okussierun� ent�ecken – 

auch nicht, wenn es �arum �eht, Vö�el im �lu� zu erwi�

schen.

Ein �eutlicher Vorteil �er D600 ist ihr 100�Prozent�

Sucher. Der Sucher �er D700 zei�t nur etwa 95 Prozent 

�es Bil�fel�es. Bei�en �emein ist aller�in�s lei�er, �ass 

�ie Messfel�ab�eckun� relativ ma�er ist, �a �ie Mess�

systeme so an�ele�t wur�en, �ass sie jeweils auch im 

�eutlich kleineren Bil�fel� einer DX�Kamera Platz �n�

�en. Im Ver�leich �azu wirkt zum Beispiel �ie neue 

D7100 absolut opulent.

���. 7: Messfeld��deck�n� der D600, rechts die der D7100

���. 6: Nikon D600, 14-24 mm f�2.8 @ 24 mm; f�16, ISO 200, 30 s; Bild: M�rk�s Wä�er

Theoretisch scheint bei �er A��Verfol�un� bewe�ter 

Objekte �ie �erin�e Messfel�ab�eckun� �es Bil�fel�es 

ein klarer Nachteil zu sein. Ich persönlich kann �as aber 

für �ie Praxis nicht bestäti�en. Aller�in�s bil�en bei mir 

rasante Motive eher �ie Ausnahme als �ie Re�el. Ein 

tatsächlicher Nachteil in �er Praxis ist vielmehr, �ass 

man mit �er Vorwahl eines A��Messfel�es immer sehr 

weit vom Bil�fel�ran� entfernt bleibt un� in vielen Si�

tuationen, �era�e bei Porträts, nach �em �okussieren 

�ie Kamera �och oft �eutlicher verschwenken muss, als 

einem lieb wäre. Gera�e wenn man �ie �okussierun� 

über �en Auslöser vornimmt un� nicht über eine A��

On�Taste, ist �ie Schwenkerei etwas mühseli�.

Über eine ei�ene A��On�Taste verfü�t �ie D600 lei�

�er nicht – �as scheint bei Nikon ein �enereller Unter�

schie� zwischen Consumer� un� Pro��Kameras zu sein. 

Doch �ie AE�L/A��L�Taste lässt sich entsprechen� bele�

�en un� bietet somit einen vollwerti�en Ersatz. Da ich 

ohnehin meist manuell belichte, kann ich �as �ehlen 

einer zweiten Taste für �ie Belichtun�smesswert�Spei�
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cherun� verschmerzen. Etwas schwerer zu verschmer�

zen ist für mich, �ass sich �ie OK�Taste für �ie Wie�er�

�abe nicht wie bei �er D700 un� vielen an�eren Mo�

�ellen mit einer kräfti�en Ver�rößerun� bele�en lässt. 

Man könnte meinen, Nikon habe �ies vielleicht absicht�

lich we��elassen, um �ie Consumer�D600 von Pro��

Geräten wie �er D800 zu unterschei�en. Wenn �em so 

wäre, müsste man sich aller�in�s fra�en, warum �ie 

D7100 �ieses �eature kennt. Es scheint eher so, als wäre 

�ie �unktion ver�essen wor�en. Ich hoffe noch auf ein 

entsprechen�es �irmware�Up�ate, obwohl ich mir be�

wusst bin, �ass Nikon nicht unbe�in�t für �as Nachrei�

chen von �unktionen bekannt ist.

Fazit
Die D600 ist eine Kamera mit Suchtfaktor. Ich habe 

mich schnell an ihre Kompaktheit un� �as recht leichte 

Gewicht �ewöhnt un� arbeite heute nicht weni�er 

�erne mit ihr als �avor mit �er D700. Ich für meinen Teil 

kann keinen Grun� erkennen, mir statt ihrer eine D800 

zuzule�en. Deren Auflösun� ist mir �ann tatsächlich 

�och �es Guten zu viel – un� bislan� hatte ich �as 

Glück, nicht über län�ere Zeit mit ihr zu arbeiten, un� 

so hatte sie auch keine Chance, mich zu in�zieren.

Die D600 hat mich, vor allem auch we�en �er Auf�

lösun�, in�ziert – ich �ebe es zu. Deshalb habe ich �ie 

D700 verkauft. Das ist vor allem eine emotionale Sa�

che. Rein rational betrachtet wür�e ich we�er �ie neue 

Kamera noch �ie höhere Auflösun� brauchen. Ich hät�

���. 8: Nikon D600, �F-S Nikkor 85 mm f�1.8G, f�2,8, ISO 63, 1�250 s; Foto: M�rk�s Wä�er

te also ohne Abstriche auch weiterhin bei �er D700 

bleiben können. Was ich sa�en will, ist: Wenn Sie eine 

D700 haben un� mir ihr zufrie�en sin�, �ann �ibt es 

keinen Grun�, unbe�in�t zu einer D600 (o�er einer 

D800) wechseln zu müssen. Aber lassen Sie es �ann am 

besten auch bleiben, �ie D600 aus�iebi� zu testen. Es 

könnte sein, �ass sie auch Sie in�ziert. ◀

Markus Wä�er ist von Beruf Gra�ker un� ambitionier�

ter �oto�raf – eher schon ein Pro���oto�raf. Er schrieb 

eine �anze Reihe von Photoshop� un� Kamera bücher 

(etwa über �ie Nikon D700). Sein neuestes Kamerabuch 

zur Nikon D600 »Kreativ fotografieren mit  Nikon D600« 

ist in März 2013 als eBook un� in �e �ruckter Aus�abe 

beim �punkt.verla� erschienen (siehe �en Link hier). ■

http://www.dpunkt.de/buecher/4205/kreativ-fotografieren-mit-nikon-d600.html
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     unächst – un� �ies ist natürlich kein Trick – hat 

A�obe eine Public Beta von Li�htroom 5 veröf�

fentlicht. Man kann �ie Mac�OS�X� un� Win�ows�Versi�

on unter fol�en�er URL kostenlos herunterla�en:  

http://labs.a�obe.com/technolo�ies/li�htroom5/ 

Auch wenn �ie Seite en�lischsprachi� ist, hat �ie Beta�

version bereits (auch) eine �eutschsprachi�e Oberflä�

che.

Wie bei �iesen Li�htroom�Betas üblich, lässt sich 

ein ›alter Katalo�‹ (aus LR 3 o�er LR 4) nicht mit �er 

Beta öffnen un� aktualisieren – �ie spätere frei�e�ebe�

ne ›richti�e‹ Li�htroom�Version wir� �ies sehr wohl er�

lauben. Wir wer�en im nächsten �otoespresso �ie Neu�

erun�en von Li�htroom 5 vorstellen.

Tastaturkürzel in Lightroom
Oft sin� es wirkliche Kleini�keiten, �ie einem �as Le�

ben einfacher machen – auch beim Arbeiten an �otos. 

Deshalb hier ein paar kleine Tricks zu �iesem Thema:

Gibt man in einem beliebi�en Li�htroom�Mo�ul (unter 

�er �eutschen Oberfläche) �ie Tastenkombination 

›Z�(<)‹ (Mac: ›Â�(<)‹) ein, so zei�t Li�htroom �ie im 

Mo�ul einsetzbaren Tastaturkürzel an (siehe Abb. 1). Da 

nicht alle �unktionen über Menüs an�eboten wer�en 

un� Tastaturkürzel �ie Arbeit �anz erheblich beschleu�

ni�en können, ist �ieses ›Super�Kürzel‹ eine schöne 

�unktion.

Z

���. 1 
Li�htroom zei�t sehr ü�er-
sichtlich die T�st�t�r kürzel z� 
den F�nktionen des �kt�ellen 
Mod�ls per T�st�t�rkom�i-

n�tion Z�(<) �n.

ist �amit in �er Masken�Vollansicht. In ihr wir� �ie 

Maske statt �es Ebeneninhalts in �er �roßen Vor�

schau an�ezei�t. In �iesem Mo�us lässt sich nun 

�er Inhalt �er Zwischenabla�e per Einfü�en (Z�
(V) bzw. Â�(V)) einbrin�en. Da eine (Pixel�)Maske 

immer aus einem 8�Bit�Graustufenbil� besteht, wir� 

bei Be�arf �er Inhalt �er Zwischenabla�e �abei in 

ein solches 8�Bit�Graustufenbil� �ewan�elt.  

 Ein zweiter À�Klick versetzt �ie Ebene wie�er in 

�ie Normalansicht, in welcher �ie Maske nur noch 

als kleines Icon in �er Ebenenpalette zu sehen ist. 

Nun lässt sich �ie Maske bei Be�arf invertieren (per 
Z�(I) bzw. Â�(I)) o�er an�erweiti� bearbeiten.

Kleine Tricks in Lightroom und 
Photoshop
Jür�en Gulbins

Bilder in eine Photoshop-Ebenenmaske einfügen
Zuweilen möchte man einen Bil�� bzw. Ebeneninhalt in 

eine Ebenenmaske brin�en. Die I�ee, �iesen Inhalt zu�

nächst zu kopieren un� �ann aus �er Zwischenabla�e 

�irekt per Einfü�en (Paste) in �ie aus�ewählte Ebenen�

maske einzufü�en, funktioniert so einfach nicht. Es �ibt 

aber zwei Techniken, um �ies trotz�em zu erreichen: 

A) Man brin�t �ie Maske in �ie Vollansicht un� führt 

�ann �ie Einfü�en�Operation �urch. Dazu �eht man 

in �ie betreffen�e Ebene – �ies kann beispielsweise 

eine Einstellun�sebene sein –, führt einen À�Klick 

auf �as Masken�Icon in �er Ebenenpalette aus un� 

http://labs.adobe.com/technologies/lightroom5/
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B) Man verwen�et �ie Photoshop��unktion Bil� be�

rech nun�en, wie nachfol�en� beschrieben.

Photoshop-Funktion ›Bildberechnungen‹
Nach meiner Erfahrun� nutzt kaum ein �oto�raf nutzt 

�ie �unktion Bil�berechnun�en, zu �n�en unter �em 

Photoshop�Menü Bil�. Dabei ist �iese �unktion zuwei�

len recht nützlich. Ein Anwen�un�sbereich besteht 

�a rin, Inhalte aus an�eren Ebenen o�er Masken in eine 

Pixelebene o�er in eine Maske ein zu rech nen.

Dazu selektiert man �ie betreffen�e Ebene – o�er 

eine Ebenenmaske – un� ruft Bil�rBil� be rech nun �en 

auf. Der nun erscheinen�e Dialo� (siehe Abb. 2) ma� 

zunächst komplex aussehen, ist es aber ei�entlich 

nicht. Er besteht aus zwei Hauptbereichen – Quelle un� 

Mischmodus (sowie, erweitert, Maske).

Unter Quelle ist zunächst �ie aktuelle Bil��atei ein�

�etra�en – was zumeist passt. Man kann je�och auch 

Elemente (eine Pixelebene, eine Ebenenmaske o�er ei�

nen Kanal) aus einer an�eren Bil��atei über �as Menü 

A nutzen. Diese Bil��atei muss je�och bereits in Pho�

toshop �eöffnet sein. 

Als Ziel ist immer �ie aktuelle Bil��atei un� �ie aktu�

elle Ebene ein�estellt (�as lässt sich auch nicht än�ern). 

Nun wählt man �en Mischmodus (in älteren Photo�

shop�Versionen als Füllmethode bezeichnet). Im ein�

fachsten �all ist �ies Normal; im Stan�ar�fall ist Multipli-
zieren vorein�estellt. 

���. 2: Photoshop-Di�lo� z� Bil�berechnun�en

���. 3: Die Erhöh�n� des Mikrokontr�sts stört in eini�en Lichter�ereichen.

In aller Re�el verwen�e ich selbst �ie �unktion 

Bil�berechnun�en, um eine Luminanzmaske zu erstel�

len. Dann benutze ich �en RGB�Kanal �er betreffen�en 

Ebene als Quelle. �ü�e ich ihn in eine Ebe�

nenmaske ein, besteht �ie Maske �anach 

aus �er Luminanzmaske (Helli�keitsmaske) 

�er Quellebene. 

In Abbil�un� 3 habe ich �en Hochpass�

�ilter �azu �enutzt, �en Mikrokontrast im 

Bil� zu erhöhen (�iese Technik wer�e ich 

in �otoespresso 3/2013 beschreiben). Um 

�en Effekt auch nachträ�lich noch korri�ie�

ren zu können, wur�e zunächst eine Hilfse�

bene in ein Smartobjekt konvertiert (Ebene 

selektieren un� über �as Kontextmenü un�

ter �er rechten Maustaste In Smartobjekt 

konvertieren aufrufen) un� erst �arauf �er 

Hochpass��ilter an�ewen�et. Dabei wur�

�e mir �er Mikrokontrast in �en Lichtern 

etwas zu stark erhöht, so �ass eini�e Lich�

ter auszufressen �rohen. Eine Luminanz�

maske, welche �ie Korrektur auf �ie Tie�

fen fokussiert, kann �em abhelfen. Ich le�e �eshalb 

eine (zunächst leere, weiße) Ebenenmaske zu meinem 

Smartobjekt an, selektiere �iese Maske un� rufe nun 

Bil�rBil�berechnun�en auf. Es erscheint �er Dialo� 

aus Abbil�un� 2. Als Quelle ist meine aktuelle Bil��atei 

ein�etra�en, als Ebene Zusammengefügt. Diese Ebene 

�ibt es nicht. Es ist �amit �ie (zunächst virtuelle) Kom�

bination aller sichtbaren Ebenen �emeint – un� just 

�ies passt hier. Wählt man �en RGB�Kanal, so wir�, �a 
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wir hier etwas in eine Pixel�Ebenenmaske einrechnen, 

�er Grau� bzw. Helli�keitswert �es Ebenenbil�s ein�e�

setzt – also just �ie �ewünschte Luminanzmaske. Da 

ich �ie Wirkun� �es Hochpass��ilters per Maske nicht 

auf �ie helleren, son�ern (um�ekehrt) auf �ie �unkle�

ren Bereiche beschränken möchte, kehre ich �urch �ie 

Option Umkehren in �er Operation �as Bil� �leich um.

Ein Klick auf OK im Dialo� von Abbil�un� 2 fü�t �as 

Er�ebnis in �ie Maske ein. Ob ich in �iesem �all Normal 
o�er Multiplizieren als Mischmo�us einsetze, erzeu�t 

�as �leiche Er�ebnis.

In �er Re�el nutze ich im Dialo� �ie Mö�lichkeit �er 

Deckkraft�Re�lun� nicht, son�ern, falls vorteilhaft, re � 

�uziere �ie Deckkraft �er Maske später (was seit Photo�

shop CS4 mö�lich ist – entwe�er über �as Mas ken fens�

ter o�er, seit CS6, im �enster Eigenschaften). Man kann 

�ie Maske bei Be�arf mit �en meisten Photoshop�

Werk zeu�en weiter bearbeiten – beispielsweise auf�

steilen o�er auf �ie hellen, mittleren o�er �unklen Bil��

bereiche per Tonwertkorrektur (an�ewen�et auf �ie 

Maske) beschränken. Die Maske hat �ann immer noch 

(bei �en meisten Bil�ern) weiche Über�än�e. 

Mit �ieser Technik lässt sich beispielsweise auch per 

Lu mi nanz maske eine Einstellun�sebene �arbton/Sät�

ti �un� verwen�en, �ie primär �ie hellen o�er – inver�

tiert – �ie �unkleren Bil�bereiche stärker sätti�t o�er 

entsätti�t, je nach Einstellun�. O�er man nutzt eine 

solche Luminanzmaske mit einer Einstellun�sebene 

���. 4:  
Hier w�rde die Wirk�n� des 
Hochp�ss-Filters per E�enenm�ske 
��f die d�nkleren Bild�ereiche 
�eschränkt. D�s Bild o�en zei�t den 
E�enenst�pel d�z�.

vom Typ �otofilter, um nur �ie Tiefen o�er nur �ie Lich�

ter zu tönen, o�er man beschränkt so �as Schärfen per 

Unscharf maskieren��ilter auf �ie hellen (o�er inver�

tiert) auf �ie �unklen Bil�bereiche.

Die �ezei�te Art �er Luminanzmaske ist natürlich 

nur eine Variante, um Bil�berechnun�en zu nutzen. Sie 

sollten mit �er �unktion Bil�berechnun�en einmal ein 

weni� experimentieren. Sie wer�en sehen, �ass sie in 

manchen �ällen recht nützlich ist. 

Ich habe hier auch nur �en ›einfachen Einsatz‹ �e�

zei�t. Aktiviert man im Dialo� (Abb. 2) �ie Option Mas-
ke, so er�eben sich weitere Optionen, mit �enen �as 

errechnete Er�ebnis maskiert wer�en kann. Dann 

schaltet man besser in �en Maskenvollansicht�Mo�us 

(per À�Klick auf �ie Maske), um �as Rechener�ebnis 

besser beurteilen zu können, bevor es wirklich in �ie 

Maske ein�efü�t wir�. Anschließen� brin�t ein zwei�

ter À�Klick Photoshop wie�er in �en normalen Anzei�

�emo�us.

Man kann natürlich statt �er Maske auch eine Pixel�

ebene als Ziel �er Bil�berechnun� wählen.

Wie man eventuell erahnen kann, �n�en Sie �iese 

bei�en Varianten, Bil�inhalte in eine Ebenenmaske 

einzubrin�en – zusammen mit vielen an�eren Tricks 

un� Hinweisen – in meinem neuen Buch ›Photoshop 
Ebenentechniken für Fotografen‹, �as ich Ihnen auf Seite 

55 vorstelle. ■
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Das Fotoespresso-Team
Jür�en Gulbins

     n �er Serie, in �er wir �as �otoespresso�Team 

vorstellen, ist �ieses Mal Uwe Steinmüller ›�ran‹. 

Uwe Steinmüller – in �en USA schreibt er sich natürlich 

Steinmueller – , Jahr�an� 1���, ist einer �er �rei Mitbe� – , Jahr�an� 1���, ist einer �er �rei Mitbe�

�rün�er von �otoespresso un� einer �er Urväter �er �o�

tobücher bei �punkt mit seinem Buch »Die digitale Dun-
kelkammer«, �as in Zusammenarbeit mit mir inzwischen 

in �er fünften Aufl a�e erschienen ist un� nun �en Titel 

»Handbuch digitale Dunkelkammer« trä�t. 

Uwe, von �er Ausbil�un� her Mathematiker, kam 

mit einem �er �roßen �eutschen Rechnerhersteller in 

�ie USA, wa�te �ann je�och nach kurzer Zeit �en Ab�

sprun� von einer �ut bezahlten un� relativ sicheren 

Informatiker�Anstellun� in �ie Selbststän�i�keit mit 

�em Thema �oto�ra�e (ein Thema, �as er bereits zu�

vor in Deutschlan� verfol�t hatte). Er lebte lan�e Zeit 

im sonni�en Kalifornien in �er Nähe von San �rancisco. 

Manchmal ist es ihm �abei aber ein weni� ›zu sonni�‹, 

�enn für Lan�schaftsaufnahmen – einer seiner foto�ra�

�schen Schwerpunkte – wünscht man sich als �oto�raf 

natürlich weni�er harten Sonnenschein, son�ern eher 

Wolken un� �amit weicheres Licht. Dafür bietet Ame�

rikas Westen phantastische Lan�schaften – man �en�

ke nur an Monterey, Point Lobos, Bi� Sur, Death Valley, 

Gran� Canyon un� natürlich San �ranciso selbst un� 

seine Um�ebun�. �oto�ra�e spielt in �en USA sowohl 

als Hobby als auch als Kunst eine �rößere (un� �amit 

lukrativere) Rolle als hier in Europa.

I

Eines der ��nz weni�en Bilder von Uwe  
(z�mindest derer, die mir vorlie�en)

Zusammen mit seiner �rau Bettina, ebenfalls be�eis�

terte �oto�ra�n, arbeitet un� lebt er für �ie �oto�ra�e – 

Bettina fast ausschließlich auf �er künstlerischen Seite, 

Uwe ebenfalls als �oto�raf, aber er ist auch für �ie Tech�

nik (wie beispielsweise seine Webseite) zustän�i�, für 

Workshops un� Seminare sowie für zahlreiche Artikel 

zur �oto�ra�e. 

Einen Großteil meines ei�enen Wissens zur �i�ita�

len �oto�ra�e habe ich von Uwe. Es �ibt wirklich weni�

�e Bereiche �ieses Themenfel�s, zu �em er nicht fun�

�iertes Know�how besitzt un� auch �erne weiter�ibt. 

Zusammen haben wir eine �anze Reihe von Büchern 

(�e�ruckt un� als eBook) zu Themen run� um �ie �o�

to�ra�e publiziert – sowohl in Deutsch als auch in En��

lisch. Uwes Verbin�un�en in �ie �otoin�ustrie sin� phä�

nomenal – sei es zu A�obe�Entwicklern, zu Canon, Ni�

kon, Apple, HP, Epson, �ie Liste wäre noch lan�. Alle hat 

er mir auch noch nicht verraten. 

In �en USA �ibt er immer wie�er Seminare, Web�

Tutorials un� Einzelschulun�en. Artikel von ihm �n�et 

man in zahlreichen amerikanischen �otozeitschriften, 

bei DPReview un� neuer�in�s auch bei LensRental (sie�

he �en Artikel ›Globaler un� lokaler Kontrast, Schärfe 

un� Detail‹ in �ieser �E�Aus�abe auf Seite 4). Eines sei�

ner Lieblin�sthemen ist ›Texture Blen�in�‹ (siehe bei�Texture Blen�in�‹ (siehe bei�‹ (siehe bei�

spielsweise hier [4] als PD�).

Uwe betreibt eine in �en USA sehr bekannte en��

lischsprachi�e Web seite (www.outbackphoto.com) un� 

bastelt stän�i� an neuen Photoshop�Aktionen un� 

�Skripten, welche �ie Arbeit mit Photoshop erleich�

tern. Er vertreibt sie über seine Webseite. Uwe arbeitet 

ebenso intensiv mit Li�htroom un� testet eine Vielzahl 

frem�er Plu��ins un� Skripten. Wie viele �oto�rafen ist 

er kamerascheu. Es war �eshalb etwas schwieri�, ein 

Portrait von ihm zu �n�en.

Er hat Erfahrun�en mit einem un�laublich �roßen 

Spektrum an Kameras (vom Smartphone bis zu �i�ita�

len Mittelformatkameras) un� an Objektiven.

Neben �er ›reinen �oto�ra�e‹ beschäfti�t er sich seit 

etwa �rei Jahren mit �em HD��ilmen (mit �i�italen Ka�

meras) un� �amit verbun�en auch mit �em Schnitt von 

�ilmen.

Nach 15 Jahren USA haben Uwe un� seine �rau nun 

beschlossen, nach Deutschlan� zurückzukehren. Da�

mit wir� mancher unserer Leser Gele�enheit haben, 

an Tutorials von ihm un� seiner �rau Bettina auch hier 

in Deutschlan� teilzunehmen. Ich freue mich auf seine 

›�eutsche Zeit‹. ■

http://www.dpreview.com
http://www.outbackphoto.com/CONTENT_2007_01/section_workflow_basics_2011/20110504_TextureBlendingResources/May-June_2011_Steinmueller_noprint.pdf
http://www.outbackphoto.com
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Nachschlag
Jür�en Gulbins

     nter ›Nachschla�‹ brin�en wir Anmerkun�en 

un� Er�änzun�en von Lesern zu vorher�ehen�

�en Artikeln – o�er Korrekturen zu Artikeln.

Gummidruck – der Dichromatprozess
Der Artikel »Gummi�ruck – �er Dichromatprozess« von 

Dr. Werner Pusch in �otoespresso 1/2013 wies zwar  

�arauf hin, �ass bei eini�en �er für �en Dichro mat pro�

zess verwen�eten Chemikalien be son �ere Vorsicht 

�eboten ist un� man – wie es sich für �en Um�an� 

mit solchen Chemikalien �ehört – immer mit Gummi�

han�schuhen arbeiten sollte. Unser Leser Dr. Nobert 

Buschmann hat uns aber nochmals �arauf aufmerksam 

�emacht, �ass �ie Verwen�un� nicht �anz unproble�

matisch ist. Hier �eshalb seine Anmerkun�en:

»Zu dem Artikel über den Gummidruck in der Ausgabe 
möchte ich eine – wie mir scheint wichtige – Anmerkung 
loswerden: Wenn ich den Artikel richtig gelesen habe, 
wird an keiner Stelle erwähnt, wie gefährlich die Arbeit 
mit Kaliumdichromat (und allen anderen Chrom(VI)-Ver-
bindungen) ist. Führen Sie sich zu diesem Zweck einmal 
die Sicherheitsinformationen von Kaliumdichromat zu 
Gemüte)!
http://www.merckmillipore.com/�ermany/chemicals/

kalium�ichromat/MDA_CHEM�104865/p_6uqb.

s1Li8AAAAEW.eEfVhTl

U Kaliumdichromat kann Krebs erzeugen (de facto tut es 
das mit recht hoher Sicherheit), kann genetische Defekte 
verursachen, kann die Fruchtbarkeit be ein trächtigen, 
kann das Kind im Mutterleib schädigen und so weiter.

Kaliumdichromat entfaltet seine tückischen Wirkun-
gen schon bei Berührung mit der intakten Haut! Natür-
lich erst recht, wenn es irgendwie in den Körper hineinge-
langt, z.B. durch Einatmen von Staub beim Abwiegen.

Außerdem: Kaliumdichromat darf nicht ›einfach so‹ 
ins kommunale Abwasser gelangen. Sonst: siehe oben. 
Das heißt: Jeder, der damit arbeitet, MUSS ZWINGEND 
das Kaliumdichromat sachgerecht unschädlich machen, 
bevor er entsprechende Abwässer einfach in das häusli-
che Abwasser schüttet.«

Wir be�anken uns für �iesen Hinweis un� �eben ihn 

hiermit �erne weiter.

Mobiler Saftladen
Zum Beitra� »Mobiler Saftla�en« von San�ra Petrowitz 

in �otoespresso 1/2013 schreibt unser Leser Bernhar� 

(lei�er ohne An�abe seines Nachnamens) auf unserer 

Internetseite fotoespresso.�e: 

»Meines Erachtens sollte der Wandler mindestens 
300 Watt liefern. (…) Ich hatte zunächst auch nur die 

100-/150-Watt-Version. Diese ist mir aber beim Betrieb 
des Notebooks abgeraucht. Mit der stärkeren Version 
habe ich keine Probleme mehr. Außerdem kann ich mit 
einem Mehrfach-Steckdosenkabel dann Kamerakkus und 
Blitzakkus gleichzeitig aufladen (sinnvollerweise während 
der Fahrt).« 

Auch für �iesen Hinweis herzlichen Dank – un� eine 

Anmerkun� �er Autorin �azu: 

Bei �er Auswahl �es Wan�lers spielt neben �er 

Stärke nach meinem Dafürhalten �er Einsatzzweck 

�ie entschei�en�e Rolle. Ich war auf �er Suche nach 

einem Mo�ell, �as mir für �en Betrieb �es Macbook 

Air �en erfor�erlichen ›Saft‹ liefern wür�e. Es sollte 

aber �leichzeiti� eine preislich attraktive, �rößen� un� 

�ewichtstechnische Minimallösun� sein (je �rößer �ie 

Leistun� �es Wan�lers, umso schwerer wir� �as Ganze). 

Da �ie Anfor�erun�en bei je�em �oto�rafen ein weni� 

an�ers sein mö�en, ist es schwieri�, eine all�emeine 

Empfehlun� auszusprechen – für jeman�en, �er mit 

Hilfe �es Wan�lers �ern mehr la�en möchte un� nicht 

so sehr auf Platz un� Gewicht achten muss, kommt 

sicherlich auch ein stärkeres Mo�ell in Betracht. ■

http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-1-2013/
http://www.merckmillipore.com/germany/chemicals/kaliumdichromat/MDA_CHEM-104865/p_6uqb.s1Li8AAAAEW.eEfVhTl
http://www.merckmillipore.com/germany/chemicals/kaliumdichromat/MDA_CHEM-104865/p_6uqb.s1Li8AAAAEW.eEfVhTl
http://www.merckmillipore.com/germany/chemicals/kaliumdichromat/MDA_CHEM-104865/p_6uqb.s1Li8AAAAEW.eEfVhTl
http://www.fotoespresso.de/fotoespresso-1-2013/
http://fotoespresso.de
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Interessante Webseiten
Jür�en Gulbins

     i�entlich hatte ich schon eine Weile vor, einen 

Artikel über �en Nutzen un� �en Einsatz von 

Han�belichtun�smessern zu schreiben. Im Netz fan� 

ich je�och kürzlich ein (kostenloses) Vi�eotutorial von 

Martin Krolop �azu, �as ich mit einem Artikel sicher 

nicht toppen kann. Es ist ein Grun�la�enkurs, informa�

tiv, ausführlich (mehr als eine Stun�e) un� aus meiner 

Sicht rich ti� �ut. Schwerpunkt ist �er Einsatz �es Belich�

tun�smessers beim Blitzen. Martin ›pre �i�t‹ �abei sehr 

�eutlich, �ass ein Belichtun�smesser einem nicht �as 

Denken abnimmt un� �ass man sehr wohl mit�enken 

un� sich Ge�anken machen muss, welche Lichtstim�

mun� man erzeu�en möchte un� was für eine Szene 

�ie ›richti�e Belichtun�‹ ist. Er erläutert, wie un� wo in 

�er Szene man misst, wie man �en Belichtun�smesser 

ausrichtet un� was zu be�enken ist, wenn �as Mo�el 

sich bewe�t (so man mit leben�en Mo�els arbeitet). Er 

zei�t, wie man �en Dynamikumfan� �er Aufnahme op�

timieren kann un� vieles mehr. Erfreulicherweise lässt 

er �ie in an�eren ähnlichen Tutorials anzutreffen�e 

Werbun� für bestimmte Belichtun�smesser außen vor. 

Sie �n�en �as Tutorial hier: www.krolop��erst.com/ 

blo�/hea�line/krolop��erst�f�a�q�15�01�2013�

�run�la�en�han�belichtun�smesser�live�tutorial/. 

Natürlich ist es inzwischen kein Live�Tutorial mehr, 

son�ern eine Aufzeichnun�. Man kann also nicht mehr 

so ohne weiteres Online��ra�en stellen. Sie �n�en auf 

�er Seite aber eine �anze Reihe weiterer Informationen  

un� Tutorials – un� auch kostenpflichti�e DVD�Kurse. l

E      erüchte sin� zuweilen Unsinn, rufschä�i�en�, ver�erüchte sin� zuweilen Unsinn, rufschä�i�en�, ver�sin� zuweilen Unsinn, rufschä�i�en�, ver�

letzen� o�er einfach nur �umm. Zuweilen sin� 

Gerüchte aber auch interessant, insbeson�ere �ann, 

wenn sie ›quali�ziert‹ sin�. Das Spektrum an ›Gerüchte�

börsen‹ ist �roß un� ebenso �ie Qualität �ieser ›Börsen‹.

Da es im �otoespresso um �oto�ra�e �eht, habe ich 

hier einmal eini�e – lei�er ausschließlich en�lischspra�

chi�e – Gerüchteküchen zum Thema �oto�ra�e zusam�

men�etra�en un� mich �abei auf �ie eher seriösen be�

schränkt. Bei ihnen �n�et man oft eine Bewertun� �er 

Gerüchtequelle. Neben �en reinen Gerüchten �n�et 

man in aller Re�el auch Berichte über Neui�keiten un� 

oft auch Testberichte zu neueren Komponenten (Kame�

ras, Objektiven un� Blitzen). Eini�e �er Betreiber (wie 

etwa Photorumors) stellen �leich mehrere �ieser ›Kü�

chen‹ ins Netz:  

Photo-Rumors: http://photorumors.com

Nikon-Gerüchte: www.nikon�rumors.com

Canon-Gerüchte: www.canon�rumors.com

Leica News & Rumors: http://leicarumors.com/

Sony-Gerüchte: www.sonyalpharumors.com/

Blitze und Licht: http://Li�htin�rumours.com

Spiegellose Systeme: www.mirrorlessrumors.com l

G

     ichael Omori Kirchner betreibt unter �em Label 

�OTOGRA�R (www.foto�rafr.�e) eine schön 

�estaltete Webseite zur �oto�rafie mit einer Vielzahl 

kleiner, informativer Artikel zu einem sehr breiten The�

men spektrum run� um �ie �oto�rafie. Er hat seine Seite 

in �rei Rubriken unter�lie�ert (siehe Screenshot oben): 

�oto�rafie, �oto�rafie als Beruf sowie Trainin�. Die 

meisten Artikel fin�et man in �er ersten Rubrik. Mir 

�efällt, �ass �ie Seiten sehr klar un� übersichtlich 

�e�lie�ert sin� un� zwar nicht auf Werbun� verzichten, 

�iese aber in �er rechten Ran�spalte sauber ab�etrennt 

ist un� �as Seitenbil� nicht stört.

Kirchner ist selbst Berufsfoto�raf, betreibt ein 

Stu�io in �er Nähe von Hei�elber� un� �ibt �arüber 

hinaus Schulun�en (er nennt es Trainin�) in �orm von 

Webinaren, Vi�eotutorilsl, eBooks sowie schließlich auch 

Workshops. Seine Seite ist meiner Meinun� nach einen 

Besuch wert – vielleicht er�ibt sich mehr �araus. ■

M

http://www.krolop-gerst.com/blog/headline/krolop-gerst-f-a-q-15-01-2013-grundlagen-handbelichtungsmesser-live-tutorial/.
http://www.krolop-gerst.com/blog/headline/krolop-gerst-f-a-q-15-01-2013-grundlagen-handbelichtungsmesser-live-tutorial/.
http://www.krolop-gerst.com/blog/headline/krolop-gerst-f-a-q-15-01-2013-grundlagen-handbelichtungsmesser-live-tutorial/.
http://photorumors.com
http://www.nikon-rumors.com
http://www.canon-rumors.com
http://Lightingrumours.com
http://www.sonyalpharumors.com/
http://Lightingrumours.com
http://www.mirrorlessrumors.com
http://www.fotografr.de
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Lesestoff
San�ra Petrowitz

    lei�er machen Leute. Das kann man �ut �n�en 

o�er be�auern, ernst nehmen o�er anzweifeln, 

anerkennen o�er versuchen zu i�norieren. Herlin�e 

Koelbl, bekannt �ewor�en �urch ihre Politiker�Portraits 

(»Spuren �er Macht«), hat sich �em Thema Be� un� Ver�

klei�un� auf foto�ra�sche Weise �ewi�met un� ist �er 

�ra�e nach�e�an�en, was Berufsklei�un� aus un� mit 

�em Menschen macht, �er sie anzieht. Die Metamor�

phose vom Privatmenschen zum �unktionsträ�er hat 

sie im Bil� fest�ehalten. 

Das Er�ebnis entpuppt sich als facettenreiches Wech�

selspiel zwischen privater I�entität un� offizieller Rol�

le ein un� �erselben Person un� Persönlichkeit. Vor 

schlichtem �rauem Hinter�run� stellt sich �er Bischof 

ebenso �er Kamera wie �er General, �ie Kaminkehre�

rin ebenso wie �ie Krankenschwester, �ie japanische 

Geisha ebenso wie �er Sar�trä�er aus Deutschlan�. Ih�

nen allen ist �emeinsam, �ass ihre Dienstbeklei�un� 

sie aus ihrer In�ivi�ualität herauslöst; �ie Uniform heißt 

nicht umsonst so. Der Mensch, �er sie trä�t, tritt um ein 

�ewisses Maß hinter �ie Amtsperson, �en �unktions�

trä�er zurück. Die �unktion wie�erum verleiht Autori�

tät, Sicherheit, Wür�e – �as spie�elt sich in vielen Bil�

�ern. Die Uniform schafft Stabilität un� Haltun�, sor�

tiert ihren Trä�er in eine Hierarchie ein un� macht ihn 

zum Mit�lie� einer Gemeinschaft Gleich�ewan�eter. 

K

Herlin�e Koelbl: Kleider machen Leute.  
230 Seiten, 186 Abbil�un�en, Har�cover.  

Hatje Cantz 2012.  

39,80 Euro l

Die Unsicherheit un� Unentschlossenheit, �ie In�ivi�u�

alität mit sich brin�t – je�er möchte ja �ern einzi�ar�

ti� sein un� ist es tatsächlich auch, aber ein Ver�leichs�

maßstab wäre �och �anz hilfreich – sin� eher in �en 

Aufnahmen zu �n�en, in �enen Poloshirts un� Jo��

�in�hosen, Jeans, T�Shirts un� Turnschuhe �ominieren.

Koelbls �otos haben viel von klassischen Ver�leichs�

bil�ern: �in�e �en Unterschie�! Die Suche nach Verän�

�erun�en in �er Haltun� un� �er Ausstrahlun� �er ab�

�ebil�eten Menschen ist natürlich auch eine �ra�e �er 

in�ivi�uellen Wahrnehmun� un� Sichtweise. Vor allem 

aber stellen sich beim Betrachten �er �otos je�e Men�

�e �ra�en. Woher rührt �ie Selbstsicherheit im Blick 

�es Grubenfeuerwehrmannes in seiner Uniform, �er in 

�reizeitklei�un� so verletzlich wirkt? Wür�e man einen 

Mönch in Zivil als Mönch erkennen? Wie viel Privat�

mensch steckt in �em fast vollstän�i� verhüllten Poli�

zisten einer Schweizer Spezialeinheit, von �em man so 

�era�e noch �ie Au�en erkennt? Wer wür�e �en 

Rechtsanwalt in seiner �unktion ernst nehmen, träte er 

im A�amskostüm auf? Mit welchem �er Ab�ebil�eten 

�in�e man �ern einen Kaffee trinken – un� wenn, �ann 

lieber mit �em Berufs� o�er �em Privatmenschen? Un�: 

Was zö�e man selbst aus �iesem Anlass an?
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Lesestoff
Jür�en Gulbins

    iele �er ›Blitzbücher‹ vermitteln �as notwen�i�e 

Know�how zur Blitzbe�ienun�, zu �en verschie�

�enen Blitzeinstellun�en – teilweise sehr spezi�sch für 

bestimmte Blitzmo�elle un� Kameras (zumeist für Ca�

non o�er Nikon) – un� le�en �en Schwerpunkt weni�

�er auf eine kreative Nutzun� �es Blitzeinsatzes. Dies 

ist �urchaus sinnvoll un� �ut, aber �era�e �er Aspekt 

�es kreativen Blitzens kommt �abei (fast not�e�run�

�en) etwas kurz un� bleibt in weiten Teilen �er Phanta�

sie un� Kreativität �er Anwen�er überlassen. 

Einen �avon etwas abweichen�en We� �eht �as 

Buch »Kreative Blitzpraxis. Rezepte für das entfesselte 
Blitzen« von Tilo Gockel. Hier lie�t �er �okus weni�er 

auf �em Blitzen selbst un� �en Einstellun�en; statt�es�

sen zei�t �er Autor an zahl reichen recht �etailliert be�

schriebenen Beispielen aus mehreren Anwen�un�sbe�

reichen �en Einsatz �es entfesselten Blitzens (mit von 

�er Kamera los�elöst auf�estellten Blitzen). Er le�t �a�

bei recht schön �ar, welche Überle�un�en hinter einer 

Aufnahme bzw. �er Auf�abe stehen, worin �ie Licht�

problematik lie�t un� mit welchen Mitteln er heran�

�eht. Gockel bemüht sich �abei, mit einfacher Ausrüs�

tun� un� mö�lich weni�en Blitzen auszukommen un� 

setzt �abei weit�ehen� entfesselte Systemblitze ein. 

Er �eckt beispielhaft verschie�ene Genres ab, wie Por�

trät & �ashion, Makro� un� Nahaufnahmen, Still Life 

un� Pro�uktfotos, �oo���oto�ra�e sowie ein bisschen 

V Hi�hspee���oto�ra�e. Das Kapitel zu �en Grun�la�en 

�es Blitzeinsatzes ist �abei knapper aus�efallen, �as 

Buch �afür an�enehmer zu lesen.

Im Anhan� �eht er auf �as eher trockene (aber 

�urchaus sinnvolle) Thema ›Rechnen mit Licht‹ ein. Ein 

zweites Anhan��Kapitel behan�elt Themen wie 

Lichtspektren un� �arb�lter, Synchronisationszeiten, 

Schärfentiefe un� Bokeh o�er �eht auf �ie ›för�erliche‹ 

versus �er ›kritischen Blen�e‹ ein. Dies alles �eschieht 

in einer sehr verstän�lichen Sprache mit �uten Bil�ern 

un� �uten erläutern�en Illustrationen. 

Dem Thema Tools für Beleuchtun�s�ia�ramme, �ie 

er selbst zu Erläuterun� seiner Licht�Setups verwen�

�et, wi�met er einen ei�enen Abschnitt un� führt �a�

bei – �ankenswerterweise – auch auf, welches �ie Nut�

zun�s� un� Publikationsbe�in�un�en �er auf�eführ�

ten Tools sin�.

Ins�esamt ist �ies ein sehr empfehlenswertes Buch, 

sowohl für Einstei�er als auch für �ort�eschrittene zum 

Thema Blitzen. Es zei�t zahlreiche nützliche Kniffe un� 

Tricks, �ie sich meiner Erfahrun� nach recht �ut auf an�

�ere Anwen�un�sbereiche übertra�en lassen. Das 

Buch ma� nicht für �en absoluten Einstie� �eei�net 

un� auch kein Ersatz für �ie eher technischen Beschrei�

bun�en �es Blitzens sein; es ist je�och eine sehr schö�

ne Er�änzun�, wenn es um kreative, kosten�ünsti�e 

Lösun�en für Blitz�Herausfor�erun�en �eht.

Tilo Gockel: Kreative Blitzpraxis.  
Rezepte für das entfesselte Blitzen. 
298 Seiten, �ebun�en, komplett in �arbe 
Galileo Desi�n, Bonn 2012/13 

ISBN 978�3�8362�1849�9 

39,90 Euro (D) l
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Lesestoff

    an ist natürlich nicht wirklich objektiv, wenn man 

über sein ei�enes Buch schreibt – ich spreche 

hier von meinem neuen Buch »Photoshop Ebenentech-
niken für Fotografen«, �as soeben beim �punkt.verla� 

er schie nen ist. Als Autor kann man �afür aber umso 

besser über �ie Motivation sprechen, mit �er man �as 

Buch erstellt hat. 

Ich habe zusammen mit Uwe Steinmüller in unserem 

Buch »Handbuch digitale Dunkelkammer« �em Thema 

Photoshop�Ebenen ein relativ ausführliches Kapitel  

�e wi�met. Im neuen Buch habe ich �as Thema nun 

he raus �e�riff en, auf Photoshop CS6 aktualisiert un� 

wesentlich ver tieft. Wie immer beim Schreiben eines 

Buchs wur�e sehr viel recherchiert, zusammen�efasst, 

nach anschaulichen Beispielen �esucht, es wur�en Über�

sichten un� Tabellen erstellt, �ie �en Zu�an� zum The�

ma vereinfachen. Un� wie immer beim Schreiben mei�

ner Bücher habe ich selbst �abei auch eini�es �elernt, 

mir eine höhere Effizienz zu� un� im Buch hinterle�t 

sowie neue Techniken ausprobiert un� beschrieben.

Als ambitionierter Li�htroom�Nutzer entstan� na�

türlich schnell �ie �ra�e »Braucht man als Lightroom-
Nut zer denn Photoshop und Photoshop-Ebenentechni-
ken überhaupt als Fotograf noch?« (Die �ra�e lässt sich 

ebenso auf Anwen�er von Apple Aperture, Capture 

One, Capture NX un� an�eren �uten Raw�Konvertern 

übertra�en.)

Meine Antwort lautet: »Weniger als früher, aber ja, 
für manche Operationen und für manches Fine-Tuning 

M braucht man Photoshop mit seinen Ebenentechniken 
sehr wohl noch.« Un� natürlich behan�le ich �iese �ra�

�estellun� auch in meinem Buch: »Was in Lightroom 
(oder Adobe Camera Raw) und was in Photoshop?«

Ich zei�e in einer Übersicht zunächst �ie wesent�

lichen Elemente �er Ebenentechniken: �ie Ebenen 

selbst mit �en Mö�lichkeiten �er Ebenentransparenz 

(�er Ebenen�eckkraft), �ie Ebenenmasken, �ie Ein�

stellun�sebenen un� �ie Mischmo�i (Ebenenverrech�

nun�smo�i). Anschließen� �ehe ich �etailliert un� in 

ei�enen Kapiteln auf �iese Komponenten ein. Hierzu 

�ehören �ann auch Ebenenstile, �ie etwa Schla�schat�

ten un� ähnliche Effekte erlauben. Auch �em Thema 

Smartobjekte un� Smart�lter ist ein Kapitel �ewi�met 

– un� schließlich �em Thema Ebenenor�anisation. 

Im �esamten Buch �n�en Sie zahlreiche Bei spiele 

mit �em jeweils zu�ehöri�en Ebenenstapel. Ein Kapi�

tel mit kurzen Photoshop�Sitzun�en mit �etaillierten 

Beispielen schließt �as Buch ab. Ich habe �arauf ver�

zichtet, eher unübersichtliche Beispiele mit zehn o�er 

�ar mehr Ebenen zu behan�eln; statt�essen konzent�

riere ich mich sehr viel stärker auf �as Aufzei�en einer 

Problemstellun� un� �eren Lösun� – also mehr auf �ie 

Techniken.

Obwohl �as Buch Photoshop CS6 als ›Referenz‹ ver�

wen�et, lässt sich �er �rößte Teil auch mit älteren Pho�

toshop�Versionen nutzen, un� �as Buch ist sicher auch 

�ann noch von Nutzen, wenn Photoshop CS7 (o�er wie 

es immer heißen ma�) erscheinen wir�.

Jür�en Gulbins: Photoshop Ebenentechniken für 
 Fotografen. Bildoptimierung mit Einstellungsebe-
nen, Mischmodi, Ebenenmasken, Smartobjekten  
und Smartfiltern.
289 Seiten, komplett in �arbe, �esteinban� 

ISBN 987�3�86490�066�2 

34,90 Euro (D) / 35,90 Euro (A) 

�punkt.verla� Hei�elber�, April 2013 ■



© 2013 • FotoEspresso • www.fotoespresso.de ��s���e ������ ��s���e ������ 56

Impressum
Heraus�eber: J. Gulbins, G. Rossbach,  

S. Petrowitz, U. Steinmüller

Redaktion:
Uwe Steinmüller, Hollister, CA  

(uwe@outbackphoto.com) 

Gerhar� Rossbach, Hei�elber� 

(rossbach@�punkt.�e) 

Jür�en Gulbins, Keltern 

(j�@�ulbins.�e) 

San�ra Petrowitz, Dres�en 

(�E@san�ra�petrowitz.�e)  

Redaktion: re�aktion@fotoespresso.�e 

Verla�: �punkt.verla� GmbH,  

Hei�elber� (www.�punkt.�e)

Design: 
Helmut Kraus, www.exclam.�e

Webseite:
www.fotoespresso.�e 

(�eutsche Aus�abe) 

 

Abonnieren:  
www.fotoespresso.�e (DE) 

�otoEspresso erscheint etwa �rei�

monatlich.

Eine Haftun� für �ie Richti�keit �er Ver�

öffentlichun�en kann trotz sor�fälti�er 

Prüfun� �urch �ie Re�aktion von �en 

Heraus�ebern nicht übernommen wer�

�en.

Warenzeichen wer�en ohne Gewähr�

leistun� einer freien Verwen�un� be�

nutzt.

Kein Teil �ieser Publikation �arf ohne 

aus�rückliche schriftliche Genehmi�un� 

�es Verla�s in ir�en�einer �orm repro�

�uziert o�er verbreitet wer�en. 

 

Das Gesamt�okument als PD� �ürfen 

Sie hin�e�en frei weiter�eben un� wei�

ter versen�en. 

 

Anzeigen: 
Sie haben �ie Mö�lichkeit, Anzei�en im 

�otoespresso zu schalten. Das �ormat ist 

A4�quer. Bitte wen�en Sie sich �azu an  

Herrn Martin Wohlrab  

(Telefon 06221/14 83–27,  

wohlrab@�punkt.�e). 

 

 

Copyri�ht 2013 �punkt.verla�

Links
Hier �n�en Sie �ie Links un� URLs zu 

�en An�aben in �en Artikeln:

[1] Nik Software, inzwischen Tochter 

von Goo�le, bietet ein schönes 

Spektrum an Photoshop�, Li�ht�

room� un� Apple�Aperture�Plu��

ins an, �arunter Color Efex Pro, HDR 
Efx Pro, Silver Efex Pro sowie 

Snapsee�. Snapseed ist für PC� un� 

Mac�Systeme un� inzwischen auch 

in �en Mobile�Versionen für 

An�roi� un� iOS verfü�bar. 

www.niksoftware.com

[2] Uwe Steinmüller: Experience the 
Sigma Merrill Resolution: 
http://www.outbackphoto.net/

news/2012/9/27/experience�the�

si�ma��p2�merrill�resolution.html

[3] Erklärun� zur Retinex�Theorie: 

www.psycholo�y48.com/�eu/�/

retinex�theorie/retinex�theorie.htm

[4] Hier einer von Uwe Steinmüllers 

en�lischsprachi�en Artikeln zum 

Texture Blending (als PD�): 

http://www.outbackphoto.com/

CONTENT_2007_01/section_

workflow_basics_2011/20110504_

TextureBlen�in�Resources/May�

June_2011_Steinmueller_noprint.

p�f

[5] Die �irma PocketWizar� vertreibt 

Systeme für �ie �unkübertra�un� 

zur Blitzkommunikation (für Canon 

un� Nikon): 

www.pocketwizar�.com

[6] Kompatibilitätsliste zur Transcen��

Wi�i�Karte: 

www.transcen��info.com/Pro�ucts/

Compatibility/?Mo�no=401]
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